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Montags den 12. April 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
ee u = e 2 


6’ 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


‚Bros: und Sngeigunge-Nachricpten 


se. Bekanntmachung. 

8 Das König. Sharite „Amt in Prleborn nebſt dem zugekauften Gute Nieders 
Mittels Arnsdorf foll vom ı len Junt d. J. ab, an den Melſtbiethenden anderwelt 
verpachtet werden Von den 10 Dsifchaften woraus gegenwärtig dieſes Amt befleht, 
namentlich: Prleborn, Siebenhufen, Erummen dorf, Dägdorf, Kottſchwitz, Mittel⸗ 
Arnsdorf, Nleder⸗Arnsdorf, Nieder⸗Mlttel⸗Arusdorf, Hadendorf, Tſchammen⸗ 
dorf haben die erſtern 7 jedes ein Vorwerk. kand⸗Flaͤchen⸗Maaß hat: 5 

1) Das Vorwerk Prieborn 7 Morgen 92 =. Hofraum, Gebäude und 


ehe 27 Daun ao R. Gartenland, 733 Morgen 70 IR. Acker, wovon 
etwa 


Hua) 6 


Ama der zte Theil Weltzenboden erſterer Claſſe, und das zweyte Drittheil gleichfalls 

zur Beſtellung mit Weſtzen geeignet iſt, 197 Morgen 67 =. Wieſen, 143 Mor⸗ 

gen 79 R. Teichen, zuſammen 1106 Morgen RER incl. 22 Morgen 
10 IR, Wege, Gräben und Unland. 
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und Grund, 7 Morgen 146 . re, 55? Be 156 IM, Acker, der 
zum Tbell 8 Weitzenbau geeiget iſt, 153 Morgen 116 IR, Wieſen, To Mor, 
gen 38 R. Teichen, zuſammen 727 Morgen 9 TR, incl, 27 Morgen 134 IR, 
Wege, Graben und Inland; ‘ : 

3) Das Vorwirk Slebenbufen 24 Morgen 161 OR. Hofraum, Gebäude, 
Grund, auch Garten, 466 Morgen 147 T Acker, woven über Itel zum 
Weitzenbau geeignet find, wean gleich Weienbodeh erſter Claſſe nur wenig darun⸗ 
ter deſindlich iſt, 45 Morgen 54 R. Wieſen, 16 Morgen 52 Teiche, zuſam⸗ 
men 5 35 Morgen 54 R incl: 11 Morgen 46 R. Wege, Graͤben und Unland. 

4) Das Vorwerk Katſchwitz 13 Morgen 110 SR: Hofraum, Grbände, 
Grund und Garten, 437 Morgen 160 TIR. Acker, 14 Morgen 34 IR. Wleſen, 
132 —KR. Teiche, zuſammen 446 Morgen 75 . incl. Morgen 31 DIR, 
Wege, Graben und Unland. 

5) Das Vorwerk Daͤtzdorf 42 Morgen 88 mn. ch Gebäude, Grund 
und Garten, 456 Morgen Acker, wovon die Hälfte etwa Weitzenboden iſt, 26 Mor⸗ 
gen 43 IR, Wiefen, 162 . Teiche, zuſaminen 495 Morgen 113 ne 

6) Das Vorwerk Nieder« und Mittel » Arnsdorf 38 Morgen 108 I 
Hofraum, Ge baͤude, Grund und Garten, 1201 Morgen 145 TR. Acker, 5 
etwa der 4te Thell zum Weſzenboden geeignet iſt, 143 Mergen 138 n. Wieſen, 
85 Morgen 11 R. Teiche, zuſammen 1469 Morgen 2 R. nd. 21 Morgen 
20 R. Wege, Gräben und Unland. 

Die Vorwerke zu bis 5 ſollen verbunden, und die zu 6 tbenſals berbunden 

verpachtet, jedoch ſell auch nach Aufnahme der Gibote in Fieſer doppellen Verbin⸗ 
dung, die Licltatlon aller Vorwerke zu 1 bis 6 zur Ueberlsſſung an Einen Paͤchter 
erfolgen. In welcher Art der Zuſchlag geſchleht, haͤngt von höherer Beſtimmung 
ab. Entfernt iſt das Amt Prieborn 2 Meilen von Strehlen und 7 Meilen von 
Breslau, es iſt, wie bekannt, in einer fruchtbaren Gegend gelegen und den Schäͤ⸗ 
fereien wegen der welten Huͤtungen auf bäuerlichen Grundſtͤcken ſehr gaͤnſtig. Das 
eiferne Indeutarium auf den Vorwerken, welches der Benutzung des Paͤchters zu⸗ 
gelaſſen wird, iſt nicht ohne Bedeutung, und ſteht nur wentg unter der Kopfzohl 
deſſen, welches der abgehende General » Wächter gewähren dürfte. Gleichwohl it 
dle zu verguͤtigende Geld Summe für das Mehr⸗Werth⸗Inventarlum, welches 
zur ack gewaͤhrt wird, nicht gering, weil die Taxe, nach welcher zu balanclren hi 
weil 
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weit In die Vergangenheit zurückgeht: In den Bedingungen IE das Weltere wegen 
der Ausetnanderſetzung des abgehenden Paͤchters mit dem Anziehenden, ruͤckſicht⸗ 
lich des Indentarli geſagt. Der Pacht⸗Anſchlag und die Pacht⸗ Bedingungen koͤn⸗ 
nen nach Verlauf von 8 Tagen in der hieſigen Königl. Regierungs ⸗Regiſtratur und 
in der Juſtigamts⸗Canzley zu Prieborn elngeſthen werden. Zu dieſer Verpachtung 
ſteht ein Licitattenstermin auf den 29. April d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Hertn Regierungsrath koen in dem biegen Regterungs⸗Gedaͤude an. Alle dir je⸗ 
nigen, weiche dies Amt unter den vorgeſchtirbenen Bedingungen zu pachten wär: 
ſchen, und des Vermoͤgens dazu ſind, werden hierdurch eingeladen, an dem ge⸗ 
dachten Termine nach vorgaͤngigem Ausweis ihrer Qualification an den Commiffa⸗ 
tium, ſich einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Der Melſt⸗ und Beſtbiethende 
bat nach vorgaͤngiger Grnehmigung des Koͤnigl. Armen⸗Dirtetorii in Berlin und deſ⸗ 
fen. obern Behörde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i 8 
Breslau den 22. Man 1819. 8.) 
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5 Breslau den katen Januar 1819. Auf den Antrag der Hauptmann 
Jarl Moritz v. Saliſchſchen Vormundſchaft und der majdrennen Erben iſt von 
Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien die auder⸗ 
weite freywillige Subhaſtatian des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Ohlauſchen 
Creiſe gele enen Rittergutes Kochern und der Freyſcholtlſey daſelbſt, nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784. 
nach ber, dem bey dem biefigen Königl. Ober⸗Landesgerichte aushängenden 
Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit eimuſehenden Taxe, landichafte 
lich auf 28119 Rehlr. 7 ſgr. 1 d'. und letztere nach der gleichfalls daſeldſt eln⸗ 
zuſehenden Taxe im Jahre 1817. landſchaſtlich auf 6867 Rihlr. 19 far. 9% d. 
adgeſchaͤtzt ind, Behuls der Theilung verfügt worden. Es werden daher alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem zur Licttation dieſes Guts und dieſer Frepſcholtiſey vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ 
Landesgerichts Rath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den gen 
Juni 1819. Vormittags um 10 Uhr im Parthelen⸗Zimmer des hleſigen Ober⸗ 
Landesgerichtsbauſes, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Eommiffarten (wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath 
Enger, Cogho und Nowag vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden: 
kennen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten dafelbſt 
in dieſem Termin von der Vormundſchaft und deren Erden zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocok zu geben und zu ge wärtigen, daß der Zufchlag und die 
Apdjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden bey Einwilligung der Vor⸗ 
mundſchaft der majorennen Erden und des Koͤnigl. Pupillen, Collegii hieſeloſt 


erfolge. 2 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Ar 
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Breslau zu St. Claren den ı2ten Januar 1819. Von dem Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der zte Mah c. Vormittags um 10 Uhr pro 
Termino peremtorio licitatlonts auf die zu Nippern ſub Nro. 41, gelegene, auf 
798 Rthlr. 4 gr. Cour. mit Zugebör abgeſchaͤtzte weil, Ehriſttan Oberſche Wind⸗ 
muͤhle angeſetzt, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. 
Auch hat der Meittbierhende, Beſtzahlende und Zahlung⸗ und Bellgfähige in Ters 
mino den zten May c. nach eingeholter Genehmigung der Neal: Gläubiger, die 
Adjudication, außerdem aber zu gewaͤrtigen, doß auf eln nachheriges Gedoth 
keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wobey auch die unbekannten aus dem 
Hypotbequenbuche nicht conftrenden Real- Praͤtendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum leßten Lieltations- Termine den Gericht anzuzet⸗ 
gen, oder zu gewärtigen, datz fie nach erfolgter Adludicatton damit gegen den 
neuen Beſitzer und in fo weit fir die qu. Dber- Windmühle und Zubehör betreffen, 
nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies in Anſehung der eingetra⸗ 
genen Gläubiger die Warnung nach § 35 Tit. 52. Thl. I, der Gerichts -Orduung 
ihre Anwendung finden, daß im Fall des Außenblelbens dem Pluslicitanten nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derung und zwar letztere ohne Produclton der Inſtrumente werde verfügt werden. 
a a aa ß ß 
Breslau den zien December 1818. Auf den Antrag der Hofrath 
Hahnſchen Vormundſchaft, fol die zu Alt⸗Scheitnig ſud Nro. 26, belegene 
Poſſeſſton der verwitt. verſtorbenen Frau Hofrath und Ertminal Rathin Hehn, 


Reugte Loulſe geb. Weboky, welche zu 5 pro Cent, auf 6432 Rthir. Courant 


gerichtlich aogeſchaͤtzt iſt, im Wege der freywillſgen Sut haſtatlon öffentlich vers 
kauft werden. Hterzu ſtehen Termini licitationts auf den ı5ten März, den 
ırten May und den sten July 819., wovon der letzte peremtoriſch iſt, des 
Vormittags um 10 Uhr au, Kaufluffige werden daherd aufgefordert in dieſen 
Terminen, beſonders in dem letzten, vor dem Commiſſarto Herrn Affeſſor Geuͤ⸗ 
nig im unterzeichneten Amte auf dem Rathdauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe 


zum Protacoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Juſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden auf erfolgte Einwilligung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegil 


hieſelbſt erfolgen ſoll. 8 Re 
Stadt- und Hofpital Fandgärrramt, WE 


*) Glogau den zonen Mär; 1849. Das auf 41 Nehle. gewüͤrdigte 
Coloniſtenhaus des verſtorbenen Gottftied Schiller zu Kraſchen, fol auf Antrag 
des Vormundes des minotennen jetzigen Eigenthuͤmers nothwendſgerweiſe verkauft i 
wer den, wozu ein einziger Termin auf den 9. Junta. c. Vormutags und zwar hieſelbſt 


in Glogau vor Ugterſchrtedenen an gewohnlichen Gerichtsſtelle hiermitt ongeſetzt und 


ſolches jedem Kauſtuſtigen mit dem Bedeuten bekannt gemacht wied, daß dem 


Mehrſtbiethenden der Zuſchlog nach vorgaͤngiger waiſenomtlicher Genehmigung 


geſcbehen wird, die Tape iſt uͤdrigens ſowohl in Kraſchen als hier beym Juſtizamte 


nachzuſehen | Be 
Koͤnigl. Yukizamt des Hiefigen vormaligen jungfraͤulichen Stifts ab 
St, Glaram, Weißflog. 3 
*) Grüfjau 


* 
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„) Gedſſau den raten März 1819. Von dem Königl. Gericht der ebe⸗ 
maligen Gruͤſſauer Stifsgater wird das ſud No 18 1. zu Schoͤmberg gelegene zum 
Vermögen des Bürger Anton Monfe gehörige und auf Too Rthlr. Cour. mogiſtra⸗ 
tuallſch geſchaͤtzte Haus, auf den Antrag des dertigen Magiſtrats ſubhaſtirt. Es 
werden daher beſitz -und zahlungsfaͤhige Kauflaflige hierdurch eingeladen, in dem 
auf den 14ten Junt c. a. früh um 9 Uhr feſigeſetzten bieltatlons » Termine an hieſiger 
Gerlchtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboihe abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt und Beſtblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real ⸗Glaͤubt. 
ger gerichtlich zugeſchlogen werden wird. N 

f Koͤulgl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

*) Glogau den 25ſten Marz 1819. Nachdem das Haus des Zimmers 
mann und Blerſchaͤnker Johann Coriſtian Pohl auf hieſigem Dohme 983 Rthlr. 
20 for. Werth taxtret wegen mehrerer Hypothequen- Capitale Fisch oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll und dazu Terminus unicus peremtorius auf den 17 ten Junius a c. 
angeſetzt worden, als werden Beſit⸗ und Zablungsfäbige eingeladen, fi) dazu 
hlerſelbſt an gewoͤhnltcher Gerichtsſtelle einzufinden und ſoll dem Meiſtbiethenden der 
Zuſchlag gegen baare Zahlung des Kaufſchillings g⸗ſcheben. Die Tape iſt uͤbrigens 
i:den Vormittag in der Regiſtratur einzuſehen. i 

Koͤntgt. Preuß. Juſtizamt des Glogauſchen vormaligen Dohm Copttuls. 
Grüſſau den 16ten October 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
mallgen Gruͤſſauer Stifts-Güter, wird das ſub Nro. 124. zu Giesmansdorf Bol⸗ 
tenheinſchen Kreiſe gelegene zum Vermögen des daſeldſt verſtorbenen Bauer Ehren⸗ 
fried Schmidt gehoͤrige und auf 2800 Rihlr. 20 far. Cour. geſchaͤtzte Bauergut, 
nebſt dem dazu gehörigen auf 1640 Ntbir. gewürdigten Walde im Wege der erh⸗ 
ſchaftlichen Auseinanderſetzung auf den Antrag der Erben ſobhaſtirt. Es werden 
daher beſſtz- und zaylungsfaͤbige Kauflaſtige bier durch eingeladen, in dem auf den 
sten Januar 1819, den sten März 1819. und peremtorle auf den 1rten May 
1819. feſtgeſetzten kicltations -Termine und zwar in dem erſten beiden Terminen 
an bleſiger Gericktsſtele in dem letzten Termine aber in Giesmans dorf zu er: 
ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meifts und 
Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zugeſchlagen 
und adjudicirt werden wird. 5 a 7. 
* ö Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gräffauer Stiftsgüͤter. 
Hirſchberg den 8. Febr. 1819. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Lond⸗ und 
Stadtgerichte ſell die ſud No. 339. bieſelbſt gelegene, auf 300 Rthl. abgeſchaͤtzte, 
zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Schuhmachers Johann Frledrich Hoͤnicke ge: 
börige Schuhbankgerechtigkeit in Termino den zten Map 1819. als dem einzigen 
Biethungs termine oͤffentlich verkauft werden N 
1 Ober-Glogau den sten Januar 1819. Auf den Antrag der Joh. 
Tbielſchen Erden, fol Behufs der Erbſonderung, das in der Stadt auf der 
Coſelgaſſe ſub No. 87, gelegene brauberechtigte Haus, nebſt dem dabey ag 
lichen 
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chen Garten und duzu geboͤrigen Antheil Viehweide⸗Arker, oͤffentlich an den 
Meiſtbietbenden verkauft werden. Terminus dazu, iſt auf den Zten May 1819. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem bleſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtine mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag nach abge⸗ 
gebener Einwiligung der Erben ſofort erfolgen folk N 
f Königs. Preuß. Stadtgericht. ü 
T Oels den ısten Januar 1819. Das herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche⸗ 
Fürſtenthumsgericht macht biermit bekannt; daß auf Antrag eines Miterben die 
Subhaſtatlon der VBartſchen jetzt Czechſchen zu Friederickau in der Herrſchaft Med⸗ 
zidor Nro. 20. belegenen Collonteßelle, womit eine Schmledewerkſtaͤtte verbunden 
tft, zu verfügen befunden worden iſt. Es ladet demnach durch die ſe öffentliche Bes 
kantmachung alle diejenigen, welche gedachte Beſitzung zu kaufen Willens und ver⸗ 
moͤgend find, ein, in dem einzig anſtohenden Termine den zten Map c. a. Vor⸗ 
mittags um 7 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen, ihre Gebete auf dieſe 
anf 406 Rthlr. abgeſchätzte Beſitzung zum Prototoll zu geben, und nach der Eis 
klaͤrung der Eigenthuͤmer über den Zuschlag zu gewärtſgen. 
Görlitz den ßten Februar 1819. Es ſoll das von dem verſtordenen Weiß⸗ 
und Saͤmiſchgerdermeiſter Ehriſtian Gotthelf Kliembt alhter hinterlaſſene in der Neiß⸗ 
Vorſtadt an der Neiße ſub Nro. 723. gelegene, auf 415 Rthlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
derte Haus in Termino unico et peremtorio den Dritten May 1819, an gewoͤhnlt⸗ 
cher Gerichtsſtelle, auf den Neuenhaus allhier, vor dem Deputirten Scab. Dr. 
Sobn, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfählge Kauffuſtige werden daher hiermit ein und vorgeladen, zur ange⸗ 
gebenen Zeit, Vormittags um 11 Uhr entweder perſoͤnlich, oder durch behoͤrig le⸗ 
gitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eroͤffnen und 
des Zuſchlags an den Melſt⸗ und Beſibiethenden zu gewaͤrtigen. Eine naͤhere Be⸗ 
ſchreibung dieſes Hauſes und deſſen Taxe ergeben die hieruͤber ergangenen auf hie⸗ 
figer Rathscanzlei einzuſehenden Acten 
1 i Das Stadtgericht: a $ 
Grünberg den ızten März. 1819. Schuldenhalber ſoll der dem Tuch⸗ 
machermeiſter Car! Auguſtin Lärner bieſelbſt zugehörige Weingarten Nro. 1422: 
taxirt ron Rthlr. 8 gr. in Termind den z2ten May d. J. Vormittags um 
33 Uhr, auf dem biefigen: Lande und Stadtgericht oͤffentlich an den Melſtbie⸗ 
tbenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, und nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten in den Zuschlag, ſolchen fogleich zu erwarten haben. 
RKkoͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerlcht. 3 
Namslau den sten März 1879, Die imerhalb der Stadt Namslau 
om Weypdefuß belegene aus 4 Mahlgaͤngen beſtehende und auf 4107 Kıbir. 
36 Fre. kaxirte Waſſermütle ſoll den ızten. May, ten Juli peremtorie aber 
den Sten September e. Vormittags um 11 Uhr an hleſiger Gerichtsſtaͤtte an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Dieſes wird Kauſtuſtigen hiermit bekannt 
gemacht 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
er. 


N 5 g Geyer. 
Krappitz den aten Februar 1819. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des hieſt gen bürgerl. Hutmachermeiſters Johann 
Kolonke das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Seiſenſieders Johann Kromb horn gehör 
er rige 
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rige ſud No. 28. hierorts belegene Wohnhaus nebſt Stallungen und Hofraum, 
welches Immodile gerichtlich, auf 187 Rthlr. 20 gr 2 pf. Cour. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich veraͤußert werden ſoll. 
Die Termine zur Feilbietzung find auf den zten März, den aten April peremtoriſch 
aber auf den zren May in der bieſigen Stadtgerichts⸗Canzley anberaumt und es 
werden Kaufluſtige zu dem angeſetzten Termine mit dem Beyluͤgen eingeladen, daß 
der Beſt⸗ und Meiſtbiethende den Zuſchlag des Hauſes nach vorangegangener Eins 

willigung der Glaͤubiger zu geivärtigen hat. ; 22 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

3415 den ıflen Februar 1819. Auf den Antrag der Gläubiger des vers 
ſterbenen Bauers Michel Schmid ſoll das von demſelben hinterlaſſene ſub No. 5r. 
zu Lindewieſe gelegene Freybauergut, welches auf 1159 Rthlr. Cour. gerichtlich 

gewürdiget worden, ſubhaſtirt werden. Hiezu iſt ein Termin auf den zien März, 

zten April hier en Zuͤlz und peremtorie den kiten Map Im Orte Lindewieſe anbes 

raumt, wozu Kaufluſtige und Viethungsfaͤhige mit der Nachricht eingeladen wer⸗ 
den, hen Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in hieſiger Gerichts ⸗Canzley 
f . Das Gerichtsamt der rittermäßtgen Scholtiſey Lindewleſe. 


a \ Hanke. 
Neeiſſe den zöſten Juni 1818. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Fuͤrſtenthumsgerichts zu Nelſſe wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Nitters 
gut Glesmannsdorf, Zaupitz und Jentſch, unter der hieſigen Gerichtsbarkett 
belegen auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Execution oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Die Behufs der Subhaſtatlon aufgenommenen landſchaft⸗ 
lichen Toren und zwar: 9.) die Taxe des Rittergutes Giesmannsdorf und Zaupitz 
ee aten Juni 1878. auf 36817 Rthlr. 9 ſg. 2 d'. und, b.) die Taxe des 
tes Jentſch unter demſelben dato 9655 Nthlr. & fgr. x0 d', fefigefeßt worden, 
mithin uberhaupt für ſaͤmmtliche Güter auf 46472 Rtbir. ss ſgr. Alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗ 
Terminen den 1gten November 1818., den 18ten Februar 1819., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den §ten Juni 1819, vor dem ernann⸗ 
ten Commiſſario Herrn Juſitzrath Karger in dem Terminszimmer des Koͤnigl. Fürs 
ſtenthumsgerichts hier ſelbſt Vormittags um 10 Uhr in Perſon oder durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte, aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen bey erman⸗ 
Heinder Bekanntſchaft der Herr Hoftichteramts-Rath Engelmann, Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſartus Eirves und Herr Gerichts⸗Aſſiſſtent Koſch vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihte Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt, und Beſtbtethenden erfolgen wird. Uebrigens dient hierbey zur Nach⸗ 
richt, daß die landſchaftlichen Taxen in der hieſigen Regiſtratur während den 
geſetzlichen Amtsſtunden eingefehen werden koͤnnen. 
i Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
= Neiſſe den naten Januar 1819. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Neiffe 
macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag elnes Real⸗Glaͤubigers, die zu 
dem Nachloß des verſtorbenen Fleiſchermeiſier Franz Langer gehoͤrige Ober⸗ 
HuthwelderFleiſchbank No. 22, allhier, welche auf 2471 Rehlr. 17 fat, 3 d'. 
gewuͤrdiget iſt, ſubhaſtirt und öffentlich feil gebothen werde, Es werden er 
1 alle 
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alle blefenigen, welche dleſe Fleiſchbank zu kaufen Willens find, hierdurch vor⸗ 
geladen, in den hierzu angeſetzten Biethungs⸗Terminen, nämlich den Zuiſten 
März d. J, den goſten Mah d. J. und den Zoſten Juli d. J Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht, vor dem ernaunten Deputirten, dem 
Königl. Juſtizrath und Stadegerichts⸗Aſſeſſor Herrn Soffner ſich einzufinden, 
ihre Gedothe abzugeben und zu: gemärtigen, daß dem Metſibtethenden dieſe 


. Fleiſchbank adjudichre werden ſoll, wogegen auf fpätere Gebothe nicht reflettirt 


werden kann. Auch werden alle diejenigen, welche an dieſe Fleiſchbauk Ansprüche 
zu haben vermeinen., hiermit aufgefordert, ſolche bis dahin ſub poͤna praͤcluſt 
et perpetut ſtlentit zu liqutbiren und zu juſtiſiciren. 1 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Trachenderg den 9. Januar 1819. Das füͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachen⸗ 


f Berger Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit bekannt, daß die in dem hiefigen Für⸗ 


ſtenthumsdorſe Groß⸗LKaſchuͤtz belegene, auf 1053 Rthl. 15 fgr. gerichtlich detaxirte 
Golifried Ludwigſche Windmühle nebſt Zubehörungen an den Meiſt⸗ und Biſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſoll und ladet daher alle Kaufluſtige hierdurch vor, in 
den hiezu auf den 26ſten Februar, 29. März und peremtorle den 29. April 1819, 
um 9 Uhr anberaumten Terntlnen vor dem hiezu ernannten Deputato Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Koch zu erſcheinen. 8 f 
— — — ͤ —mʒä—üᷣ—4. mm nn r 
Wechſel⸗ Geld- und Fonds» Eourfe, 
Breslau den 10. April 1819. 
Br. . ER 


Br. G. 
Am erdam Cour. N 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich: von der beſten Sorte. Vom 10. April 1819. 
Den. Thaler zu 524 fer. gerechnet. 


Der Scheffel J Waitzen ] Roggen |. Gerfte ] Haber 
im rthl. far: 1d°.Feehl. [far d'. Irthl. cer. d' Arth. gr. d. 
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u bee een 
zu Nro, XV. des Breslauſchen Intelungenz⸗Blattts 
Eee vom 12. April 1819. 
= „ f Zu verkaufen. Fa 
Bunzlau den ızten December 1818. Das adlich v. Tempäfnfihe Ges 


richtsamt der Herrſchaft Ottendorf, ſubhaſtirt hiermit neceffarie das daſelbſt fub 
Nro. 92. belegene robothſame Bauergat, auf den Antrag der Erben des verſtor⸗ 


benen Beſitzers Arnold, welches von denen Gerichten zu Oitendorf auf 20464 Rthl. 


gewuͤrdiget worden, und ſetzet 3 Biethungstermine, von welchen der I zte perem⸗ 
torſſch iſt auf den ızten Aprü, ı5ten May und igten Jund jedesmal Vorwittag 
um 10 Uhr auf dem herrſchoftlichen Hofe in Ottendorf an. Es werden datzer 
ſämmtliche beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hlermit vorgeloden, in gedachten 
Terminen, vorzüglich aber in dem lezten und peremto r iſchen Termine zu erfcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meift: und Beſtbiethenden gegen 
daare Bezahlung das Grundſſück zugeſchlagen werden fol. Auf ein nach dem Ters 
mine gethanes Geboth wird keine Rückſccht genommen. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zelt in dem Gerichts⸗Kretſcham in Ottendorf und beim unterzeichneten 
Juſtitiarlo eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real- Prätenden⸗ 
ten hiermit zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ıhre 
etwanigen Real» Anfprüche geltend zu machen, bey Verluſt derſelten. ! 
| Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. 


a rank. 
Bunzlau den 14ten December 1818. Das adlich o Tempskyſche Ges 
richtsamt der Herrſchaft Ottendorf ſubhaſtirt hiermit Behufs der Erbiheilung, 
das in Ottendorf ſub Nro. gr. belegene robothſame Bauerguth auf Antrag der Er⸗ 
den des rerſtorbenen Befigers Hartmann, weiches von den Gerichten in Ortendorf 
auf 1278 Rthlr. 23 for, 4 d', Cour. gewürdiget worden, und ſetzet 3 Biethungs ⸗ 
Termine, von welchen der lezte peremtoriſch iſt, auf den 16ten April, raten May 
und isten Juny 1 Vormittag um 10 Uhr anf dem herrſchaftlichen Schloße 
in Ottendorf an. werden 115 ſaͤmmtliche befig+ und zahlungsfaͤhige Kauf, 
lluſtige hiermit vorgeladen, in gedachten Terminen, vorzüglich aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, 
daß dem Meſſt⸗ und Beſidtethenden gegen daare Bezahlung das Grundſtuͤck zu⸗ 
Nad agen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird keine 
uckſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichts⸗ 
Wetſcham zu Ottendorf und beim unterzeichneten Fufitlario eingeleben werden. 
FALL) werden alle unkekannte Real⸗Praͤtendenten hiermit zum Erfeheinen in 
em petemtorlſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real Anſpruͤche gel⸗ 
zu machen, bey Verluſt derſelben. a | 3 
l Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. Front. 
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Rattibor den eten October 1818. Das fürſtl. Sayn Wittgenſteinſche 
Gerichtsamt der Güter des ſäculariſſrten Jungfrauenſtifts zu Rattlbor macht hier, 
mit öffentlich bekannt, daß der dem Kaufmann Johann Gallt gehörige, zu Mittels 
Ottitz unter hieſiger Gerlchtsbarkeit nahe bei Ratibor gelegene Vorwerks Anthell 
beſtehend in 134 Magdeburger Morgen 129 R. Ackerland, welcher auf 3944 Rth. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich im Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 
tion verfauft werden. fol. Alle Kaufluſtige und Zahlungs ſaͤhige werden daher hier⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Blethungs⸗Terminen, den taten Januar 
1819. , den aaten März, beſondes aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 
ı2ten Mal 1819. früh um 10 Uhr in der hieſtigen Gerichtsamtscanzley zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach dem Ablauf des letzten peremto⸗ 
riſchen Ener etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 5 8 Feen 5 

Fuͤrſil. v. Sayn Wittgenfteinfhes Gericht ad St. Spiritum. 

? Ratibor den sten Auguſt 1818. Bey dem hleſigen Koͤnigl. Ober: 
Landesgericht ſollen auf Anſuchen des Curators der Vincent von Schweinichenſchen 
erbſchaftlichen LiquidationsMaſſe, das im Füͤrſtenthum Rattibor und deſſen 
Creiſe delegene Allodtal⸗ Rittergut Pſtrzonsna nebſt Zudehoͤr, welches nach der 
zm Jahre 1817. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe: a) Behufs der Subs 
haſtatlon auf 22,117 Rthl. 5 ſar.; b) Behufs der Ertheilung des Pfandbrief⸗ 
Eredits aber nur auf 18,574 Rthlr. 23 ſgr. 4. d'. geſchaͤtzt worden iſt und das 
in Pſtrzonsna unter der Gerichtsbarkeit des hleſigen Gerichtsamtes ſub No. 5. 
gelegene Bauergut, genannt Gorewodowiz, welches gerichtlich auf 813 Rthir. 

10 ſgr. gewürdigt worden iſt, an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber 
unter nachſtehenden Bedingungen verkauft werden; das Geboth auf beyde 
Grundflüce muß einzeln abgegeben werden, dieſelben koͤnnen erſt den 1. May 1819. 
dem neuen Acquirenten naturaliter uͤbergeben werden, der kuͤnftige Käufer des 
Nitterguted Pſtrzonsna muß von den darauf eingetragenen Pfandbriefen einen 

Betrag von 28 Rehlr. abloͤſen, und außerdem noch die, waͤhrend der Admi⸗ 
niſtration des Gutes und erſt nach aufgenommener landſchaftlichen Taxe aus 
den Revenuen deſtrittenen Baukoſten im Betrage von 405 Mihlr. 4 ſgr. 72.0, 
beſonders verguͤtigen und reſp. uͤbernebmen. Dem Kaͤufer des Bauergutes wird 
noch bekannt gemacht, daß auf demſelben: 1) ein Roboth⸗Reluitlons⸗Zins 
von 12 Rthlr. Cour.; 2) ein Grundzins von 2 Flr. 5 Kr. 2 Heller; 3) ein 
Wachgeld von 30 Kr. haftet und der ſedesmallge Befiger dieſer Stelle; 4) ein 
Scheffel 8 Metzen groß Maas Hafer an das Dominlum adzufuͤhren und 5) ein 

ti Garn zu ſpinnen, oder 6 fgr. dafür zu zahlen ſchuldig Ift. Dle Bie⸗ 
thungs⸗ Termine find auf den azſten December 1818., den agſlen März 1819. 
und deſonders den aten Juli 1819. jedesmal Vormittags um 9 Uhr, auf dem 
bleſigen Königl, Ober, Landesgericht vor dem ernannten Depurirten den Herrn 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath v. Gilgenheimb angeſetzt worden. Dies, und daß 
von dem gedachten reſp. Ritter⸗ und Bauergut, durch die Oberſchleſiſche Fand⸗ 
ſchaft und das Gerichtsamt von Pſtrzonsna aufgenommenen Taxe, in der hie⸗ 

0 Ober Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden Können, wird den. beflgs 

fähigen Kaufluſtigen, mit der Nachricht bekannt gemacht, da en a. 

ung 
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chungs⸗Termine, welcher peremtorlſch iſt, dieſe Grunbſtuͤcke dem Meiſtbiethenden 
unfehlbar zugeſchlogen und auf die etwa nachher elakommenden Gebothe ulcht 

welter geachtet werden fo. N 8 N 

Roönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. i 
bLveobſchutz den aten März 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ge 
richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 43. zu Groß Grau 
den belegene, nach dem verſtorbenem Schmied Matthes Rosner hinterbliebene 

freine Gaͤrtuerſtelle, wozu 9 große Scheffel Acker Ausſaat gehoren, und dle 
incl, der Gebaͤulichkelten ertsgerichtlich auf 486 Rthlr. 10 for. N. Mtze. Des 

taxirt worden, auf den Antrog der Erden in dem, den z6ſten April c. a. im 
Orte Groß Grauden angeſetztem Termine plus offerenti verkauft werden ſoll, 
wozu Kaufluflige und Zahlungsfähige biermit eingeladen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche au dem Nachlaße des verſtorbenen Matthes Ros⸗ 
ner woruͤber der erbſchaftliche kiquldations⸗ Prozeß eröffnet worden, Anſoruͤcht 
zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen; in dem auf den zöflen April c. a. 
zugleich in loco Groß⸗Grauden angeſetzten Liqutdations⸗Termine perfönlich oder 

durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu erweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Forderungen für verluſtig erklart, und nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger uͤbrig bleiden moͤchte, werden 

angewieſen werden. f 

5 Das Gerichtsamt des Rittergutes Groß⸗Grauden Coßzler Kreiſes. 

: j 1 l Schulz, Juſtit. 
Citationes Edictales. 
Breslau den ısten Januar 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. Ober 
und Commandeur des Garniſon⸗ Bataillons Nro. 9. (erſten Weſtpreußiſchen) 

Herrn v. Siegroth zu Schweidnitz, werden von Seiten des hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleflen alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläu · 
biger, welche ſeit der Zeit vom ıflen Jannar bis zıflen December 1818. an die 
Caſſe des genannten Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüs 
che zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator v. Wedel auf den 25ſten May c. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
deraumten Liquldations⸗Termine in dem bleſigen Ober Landesgerichtshauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ibnen bei ers 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Inſtiz Commiſſarteu der Juſtiz Come 
miſſarlus Klettke und Paur in Verſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich 

wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 

daß ſie aller ihrer Anfprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſtien. g) 

x Breslau den gten Februar 1819 Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 

Ober = Landesgerichts von Schiefien über den in 2925 Rthlr. 21 gr. Aetiois und 
49 Rthlr. 8 gt. 6 d'. Mobilien, dagegen in 528 Rthlr. Paſſivis heſtehenden Nach⸗ 
laß der am ıgten September 1818. hie ſelbſt verſtorbenen verwittweten Major in 
5. Kraufen Johanna Kane Schmidt auf den Antrag des. hiefigen Kaufmann 


J. W. klebich als na lichen Vormund ſeiner beiden Kinder, Enkel und ia. Er⸗ 
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ben der obengenannten Verſtorbenen am sten November 1818. der erbſchaftliche 
Liquldattons-Prozeß eröffnet worden iſt; der am zaſten Marz 1819. anflebende 
Connotatlons Termin abet dem in Frankreich geſtandenen Koͤnigl. Ureuß Armee⸗ 
Corps wegen des Ruͤckmarſches in die vaterländ lichen Provinzen nicht mehr bekannt 
gemacht werden koͤnnen; ſo werden olle diejenigen Gläubiger, weiche ſich bey eden 
gedachten in den vaterkändiſchen Provinzen zuruͤckgekehrten Armee⸗ Corps au ge⸗ 
halten und an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Referendartus Weber auf den naten Juny 1819. Vormittags um 
10 Uhr ander weit anberaumten Liquldauoas -Termine in dem hieſigen Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichtehauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa eemangeinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Cem⸗ 
miffarien der Juſtg⸗Commiſſtonsrath Nowag und die Jufki;-Comwifjarıen Klette 
und Paur ia Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, 
zu etſ beinen, ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu bes 
ſch inigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger son der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte werden verwieſen werden. g.) A 
er Koͤnigl. Preuß. DversLanvedgerioht von Schleſten. 2 
Sand Breslau den izten December 1818. Nachdem auf den An⸗ 
trag des Vormundes der mindrennen Bernhard Thammſchen Kinder der erbs 
ſchaftliche Liquidations Prozeß über den Nachlaß ihrer Eltern der zu Kleln⸗ 
wiehtau verstorbenen Bauer Bernhard Thammſchen Eheleute eroͤffnet worden, 
ſo werden daher von dem unterſchrietenen Königl. Gerichtsamte alle und jede, 
welche aus irgend einen rechtlichen Grunde einen Anſpruch an das Vermögen 
der verſtorbenen Bernhard Thammſchen Eheleute zu haben vermeinen und ins⸗ 
beſondere auch die ihrem Nahmen und Aufenthalt nach unbekannte Ipſeph 
Jaͤckelſche Kinder, für deren Vormundſchaft ſich annoch ein Capital don 93 Rihlr. 
Schleſ. laut Conſens⸗Inſtrument vom a2zſten Juni 1769. aut dem obgedachten 
Gute eingetragen befindet, in fo fern fie an dieſe hoͤchſt wahrſcheinlich bereits 
laͤngſt getilate Schuld» For noch Anſorüche machen ſollten, durch gegenwaͤrtt⸗ 
gen Proclama vorgeladen, in dem auf den zoſten April 1819. Vormittags um 
9 Uhr angeſetzten Liquidarioustermin in hieſiger Gerichesſtelle entweder in Perſon 
oder durch zuläßige mit binreichender Information verſehene Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen dle hieſigen Herrn Juſtiz⸗Commtiſſarten Muͤnzer, Enge und Pfend⸗ 
fa vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, den Betrag und Grund ihrer Ferde⸗ 
rungen anzugeben, die Documente Briefſchaften und übrige Bewelßmittel womit 
fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu ermeifen gedenken, in Ort⸗ 
gitnalibus vorzulegen und alsdann die gefegmäßtge Anſetzung in den abzufaſſen⸗ 
den Claſſiſications⸗Uetel zu erwarten, wogegen dlejenigen, welche ſich mit ihren 
Forderungen nicht gemeldet, mit allen ihren Vorrechten an die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe der Bernhard Thammſchen Eheleuthe präcludirt und mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bielten möchte, werden verwiefen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaltzen NN 
* Bres⸗ 
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#1 Breslau den ryten Februar 1819. Nachdem zu dem Machlaſſe des in 
der Schlacht bei Jena am ꝛ4ten October 1816. gebliebenen Oberſten des damali⸗ 
gen Graf v. Henkeiſchen Cuiraſſier Regiments Ferdinand v. Keltſch, woruͤber bes 
teits am 1zten April 1810. Concurs eröffnet und am 27, Auguſt 1811. das Claſſi⸗ 
fications⸗Erkenntniß publicirr worden iſt, derch die Koͤnigl. zur Unterſuchung des 
Caſſen⸗ und Rechnungs- Weſens der aufgeidieten Regimenter und Bataillone ver⸗ 
ordnete Commiſſion zu Berlin die Summs von 2063 Rthlr. 10 gr. 9 pf. als bas⸗ 
jenige Quantum eingefender worden iſt, weiches der gedachte Dberfl v Keltſch nach 
Alerböchfter Entſcheidung an Competenz und Gewehrgeldern aus der Kaſſe des 
genannten Regiments zu fordern gehabt, zugleich aber ſowohl die vorerwähnte 
Koͤnigl. Comuufion, wie auch das Königl. General- Autiteriat zu Berlin ange⸗ 


zeigt haben, daß das Hypothekeut uch des vormaligen Graf o. Henkelſchen Cuitaſ⸗ 


ſier-Regtments bey der Einnahme von Breslau in feindliche Hände gerathen und 
unbekannt und nicht gewiß iſt, ob außer einem bekannten Real Anſpruch des 
Oberſten o. Tichertwitz noch andere in gedachtem Hypothekenbuch eingetragene 
Realprätendenten an dieſe Competenz und Gewehrgelder der Oberſten v. Keltſch 
vorhanden ut, ſo werden Abſelten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von 
Schleſten hierdurch dieſe unbekannten Realprätendenten vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario v. Wedell auf den 13ten Juli 1819 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattons⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen gef Stich. zulaͤßigen Bevollmächtig⸗ 
ten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den Juſtizcommiſ⸗ 
ſarlen der Regierungsrath Heinen, der Juſtizcomm ſſlonsrath Newag und Juſttz⸗ 
Commiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, on deren einen ſie ſich wenden 
könne, zu erſchelnen, ihre vermeinten Real⸗Anſoräcde anzugeben, und durch 
Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haden zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren Real⸗Anſprüchen an gedachte Competenz⸗ und Gewehrgelder 
pracludiret, ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, und dieſe Realmaſſe 
zu der gemeinen Nachlaßmaſſe geſchlagen, und unter die ſich dazu meldenden und 

gemeldet habenden Creditoren werden vertheilt werden. 5 

f et Koͤnigl. Preuß. Ober= Landesgericht von Schleſien. 
Toſt den a2zſten Januar 1819. Zu dem nach Inhalt des gerichtlichen 
Inpentaril, auf 16,775. Rthlr. 19 gr. 3 pf. Ceurant ſich belaufenden Nachlaße des 
unterm 18ten Auguſt v. J zu Ober ⸗Salzbrunn ab inteſtato verſtordenen und. hier 
ſelbſt geweſenen Rentmeiſters Johann Bolick aus Leobſchuͤtz gebuͤrtig, baden ſich 
zwar bereits nachſtehende ſechs Erben, welche ſaͤmmtlich Geſchwiſter⸗Kinder mit 
dem Erblaſſer find, als: 1) der Königl. Aceiſe-Aufſeher Maximilian Burger hle⸗ 
ſeldſt, 2) der Bürger und Hausbeſitzer Carl Bolick zu Bresfan, 3) die Johanna 
verehlichte Schuhmacher Thomezick zu Bauerwitz, 4) der Frephaͤusler Lorenz Mas 
— 5) die Juliana verehlichte Freubänsler Kudla, und 6) die Jodanna verehl. 
Schwarzviehhaͤndler Bubeneck, letztere drei zu Oſter witz Leobſchuͤtzer Kreiſes, ge⸗ 
meldet; allein es haben dieſelben auch zeither wegen Größe der Verwandiſchaft 
des Erblaſſers nicht nachzuwelſen vermocht, daß derſelbe außer ihnen weder nähe: 
te noch gleich nahe Anverwandten mehr hinterlaſſen hat. Auf den Antrag dleſer 
denannten Erben iſt daher ein Termin auf den Zoften April d. J. anderaumt wor⸗ 
den, zu welchem alle etwa noch verhandene unbekannte nähere oder gleich nahe 
f a 4 An⸗ 
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Anberwandten vorgelaben werden, an dieſem Tage Vormittags um g Uhr in der 
dicfigen Stodegerichts⸗Canze ey zu erſcheinen, und ihre Anſpräche rechtsdeſtaͤndig 
zu bescheinigen, auch alsdann die Verthetlung der Maſſe, bet ihren: ußenbleiben 
aber zu gewaͤrtigen daß di: Extrobenten für die rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſttion verabſolgt, und der nach er⸗ 
folgser Praͤkluſfon ſich etwa erſt metdende nähere ober gleich nahe Erde alle ihre 
Haudlungen und Diepofitionen anzuerkennen, und zu uͤbernehmen fur ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Eriag der erhobenen Rutzungen zu fordern 
für berechtigt, ſondern lediglich mit dem, was alsdann von der Erdſchaft vor⸗ 


han den waͤre, zu begnuͤgen für verbunden erachtet werden wird. Zugleich werden 


Auch alle undekannte Glaͤubiger hirrdurch aufgefordert, bis ſpaͤteſtens zu dieſem 
Termine ihre Anforderungen anzumelden, indem ſodann die Aus bleibenden es ſich 
feldfl beizumeſſen haben werden, wenn die Erben für ihre noch nachtraͤglich anzu⸗ 
dringende Forderungen nicht mehr in ſolidum, ſondern jeder derſelben lediglich nach 
Verhaͤltniß feines aus der dießfalligen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe bezogenen Antheils 
hier für verhaftet bleibe. BR Sr 22 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Bi 
ir Glogau den 14ten December 1818. Im Jahre 1813. iſt bey den 
Ketegsunruhen das Origtnal⸗Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument vom 3 iſten 
uli 1810. üder 200 Rthlr., welche für die minorennen Kinder des Weißgär⸗ 
er » Aelteſten und Stadtverordneten Anders fen. zu Dunzlau, Henriette und 
August Lebrecht auf dem x. Johann Gottlieb Wätzold ſchen Antbeil des zu Eckers⸗ 
dorf Löwendergſichen Creiſes delegenen Lehngarten ‚haften, verlohren gegangen. 
Es werden daher alle diejentgen, welche an jenes Inſtrument als Eigenthumer, 
Eeſſionarti, Pfand ⸗ oder ſonſtige Junbaber Anſpruͤche zu baden vermeinen, 


vorgeladen, in Termino den aôſten April künftigen Jahres Vormittags um 


10 Uhr auf dem biefigen Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputato 
Ober ⸗kandesgerichts⸗Auscuſtator Moſig zu erſcheinen, ihre Unfprüche anzuzei⸗ 
gen und zu befcheinigen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
lanes Inſtrument für amortiſirt erklart und ein anderes in deffen Stelle aus⸗ 
gefertigt werden wird. 


Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Nieder-Schlefen und 


er Lauſig. 


d 
Gelſſau den sten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der 


ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Ver⸗ 
mögen des zu Relchhenners dorf kandeshuthſchen Kreiſes verſtorbenen Gärtner 
Fran Hornig worüder der erbſchaftliche Ligutdatlons⸗Prozeß eröffnet worden, 
Anſprüͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in den auf den Zoſten April 
4. % früh um 9 Uhr feſtgeſetzten kiquidatiens⸗ Termine perfönlich oder durch 
zulsßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen amumelden und zu 
erwelſen, demnächſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufa ſſenden 
Priorttäts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen, d fie aller etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mir ihren Forderungen nur am dasjenige, was 
nach Beſrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe Abrig bleſbt, 
derwleſen werden ſollen. BE HN: 3 252 

7 Königk Gericht der ehemallgen Gruͤſſauer Stifts guter. 


* 47 


reg 
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Brieg den ziſten December 1818. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ uo 
Sint n Seh „ werden alle noch unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen 
Tuchmacher Johann Sigismund Marſchner, welche an fein in ausſtehenden For⸗ 
derungen und Mobiliare beſtebendes Vermögen, worüber auf den Antrag der be⸗ 
kannten Gläubiger der Liquidatlons, Prozeß beute eröffnet. worden iſt, Anſpruͤche 
zu machen gedenken, biermit vorgeladen, in dem am ꝛcten April 1819. Vor⸗ 
Mittags 10 Uhr anſtehenden Llquldations- Termin auf den Zimmer des hieſigen 
Stadigerichts vor dem dazu abgeordneten Commiſſarius Hrn. Juſtiz- Aſſeſſor Herr⸗ 
mann in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen hier unbe 
kannten Gläubigern der hieſige Juſtiz⸗Commlſſarius Scholz und Juſtittaril 
Mszetynsky vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu Beweisen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig erkläre, 
und nur an dasjenige, was nach Belriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger. 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 8 e 5 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Aer 
SGräfſau den ıgten Februar 1819. Von dem Königl. Gericht der ches 
mallgen Gruͤſſauer Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des Bäckermeiſter Sethe zu kiebau, worüber Concurs eröffnet worden, Anſpruͤche 
zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den z4ften May c. a, fcüp 
um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidationg » Termine perfönlich oder durch zuläßige Bas 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſen, dem⸗ 
gaͤchſt aber deren geſetzmäßlge Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorieärs , Urtef, 
wlorigenfalls ader zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe pra⸗ 
eindirt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläͤudiger von der Maſſe übrig bleibt, werden verwieſen werben, 
et 81 Koͤnigl. A der 5 eee g . 2 
ne Lab den asſten Januar 1819. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Landl und Sadigerigte iſt Über das in Schmitwaren, Bändern und fonflgen 
obilien beftebende Bermögen des hießgen jüdifhen Bürgers und Handeismanng 
oſeph Hentſchel per Decretum de pluhl. bod. der Concurs er officio eröffnet mors 
den, und es werden daher ſämmtliche Gläubiger dleſes Gemeinſchuldners aufges 
Nee 3 Monaten ihre Forderungen anzumelden, in dem auf den 12. Ma 
„J. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf hleſigem Rathhan 
chram Deputato Land» und Stadtgerichts⸗Director Friedrich anberaumten Ter⸗ 
mine aber entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, 
welchen es hieſigen Orts an Bekanntschaft fehlt, der Herr Juſtiz Commiſſarius 
Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, zu erfbeinen, Ihre Forderungen zu liquidiren 
And zu juftificieen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gepärtigen, daß fie don der vor⸗ 
Handenen Concurs-Maſſe mit Auflegung eines ewigen Stillſchweigens werden aus; 
a toit werden. Ferner witd auch allen und jeden, welche von dem Gemeln⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
angedeutet, denſelben nicht das Mindeſie davon zu verabfolgen, vielmehr dem uns 
Urzeichneten Land; und Stadtgerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu ma⸗ 
en, und die Gelder und Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
echte ad Depoſſtum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn dennoch dem 
Bemeinſchuldner erwas bezahlt oder aus geantwortet würde, dieſes für er ges 
Eee 285 ehen 
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Wehen geachter, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben, wenn aber 
der 8 ſolcher Gelder oder Sachen, dleſetben verſchweigen und zurüchal⸗ 
ten ſollte; er noch außerdem alles feines daranhabenden Unterpfandes oder andern 
Rechts für verluſtig erklart werden ſol. er: 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Hieſchberg den aten Februar 1819. Nachdem von Seiten des unter⸗ 


zeichneten Patrimontſal⸗ Gerichts über das zu Wüͤſte⸗Roͤhrsdorf belegene Muller 


Neumannſche Grundſtück, beſtehend aus dem Bauergute ſub No, 29, und der 
abgebrannten Mühle auf den Beſchluß der Gläubiger der L qufdatlons⸗Proceß 
eröffnet worden iſt; fo werden alle etwanige unbekannte Real » Nrätendenten, 
welche an gedachtes Grundfüc aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den loten Map d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts Canzley zu Kupferberg anberaumten 
Liquidattons⸗Termine perſoͤnlich, oder durch "einen gefeßtich zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigen gu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſchein igen, die Außenbleibenden baden zu gewärtigen, daß 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen das Grundflüc, die Maſſe ſowohl, als 

gegen die uͤbrigen Ereditoren auferlegt werden wird. 8 
Das Patrimonial⸗ Gericht der hochgraͤfſich o, Matuſch kaſchen 

i a Herrſchaft Kupferberg. En . Vogt. 
MPohlniſch⸗Neuktrch den zoſten Febrvar 1819. Nachdem per Der 
cvetum vom zoften d. M. der erſchaftliche Liquidations⸗Proceß auf den Antrag 
der nach dem hieſigen verſtorbenen Rentmeiſter Johann Raſchke verbliebenen 
rben eröffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmtlichs Glaͤubiger, welche an den 
Nachlaß des ꝛc. Raſchke eine Anforderung zu machen bermeinen, hierdurch 
vorgeladen in Termino den z6ffen April c. a. Vormittags um 9 Uhr in hieſi⸗ 
ger Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe gebührend 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen. Sollte einigen Intereſſenten 
die Exſcheinung nicht möglich werden, fo wird ihnen zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtsſame der Herrn Stadtrichter Tuͤppe und Herr Inquiſſtor Meisner zu 
Coſel, als Bevollmächtigte vorgeſchlgen, an weiche ſſe ſich zu verwenden und 
mit volländiger Jaformation und Vollmacht zu verfehen haben. Die Ausblei⸗ 
benden baden zu gewärtigen, daß fie ihrer etwannigen Vorrechte an die Maſſe 
fur verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤhrig bleiben 
wird, werden verwleſen werden. 6 5 ri 

Das Gerichtsamt der Bun: Pohl. Neukirch. 
SA Fr AVERTISSEM Tr Den 8 

*) Tannhaufen den aten April 18 19. Einem geehrten Publifo mache 

ich Hierdurch ergebenſt bekannt, daß der Doctor Medlelnd Herr Wunſch, welcher 


in Charlolttendkunn ſelbſt wohnt, die badeärtztliche Aulſicht dafelbſt äbernommm 


5 


hat, und jeder Fremde daher, welcher die Hälfte: dieſer Heilquellen ſuchen wih, 
auch die Huͤlfe eines Arztes, welcher mit den Wirkungen dieſes Baades genau be⸗ 
kannt iſt, jeden Augendllck erwarten darf. * N Graf Pickler. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte, 


ö Dobm Breslau den 17ten Febr. 1819. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Freigaͤrtner 
Franz Umerlauff die ſub No. 2 r. zu Zirkwitz gelegene Freigärtnerſtelle 
laut Kaufcontract dd. 1. Oct. 1812 et confirmato 7. Oct. 1818 von 
feinem Vater dem Freigaͤrtner George Unterlauf um 200 rthl. erkauft 
hat, und iſt der Beſitztitel fuͤr ihn ex deereto vom 7. Oct. 1818 im 
Grund⸗ und Hypothe quenbuche eingetragen worden. 
Dohm Breslau den ıztem Febr. 1819. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte in Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Bauer Anton Kleiner das ſub No. 17. zu Bockau gelegene Bauer⸗ 
gut laut Kaufcontract dd. Bockau den 20. Oct. 1812 et confi rmato 9. 
Oct. 1813 von dem Anton Kleiner um 1600 rthl. Courant erkauft hat 
und der Beſitztitel für ihn er Decreto vom 8. Jump 1814 im Grund⸗ 
und Hypothequenbuche eingetragen worden iſt. 
Oppeln den 27ten Januar 1819. Das hieſige Stadtgericht 
macht nachſtehende Beſitzveraͤnderungen bekannt: 
. Die Valentin Krugſchen Eheleute das Muͤnzerſche Haus ſub No. 


113. #0 1800 rthl. 


2, Franz Kureck, den Salzburgſchen Gartenplatz ſub Nr. 228. pre 


rthl. 
3. Thomas Lelleck, das Steinkiſche Etbenhaus und Garten ſub 
No, 14., pro 512 rthl. 
4. Franz Muͤnzer und Lelleck, das Steinkiſche Erbenhaus und Gars 

ten fib No. 16., pro 2000 rıhl. _ 

* Strehlen den 12. a 1819. Dos Gerichtsamt Krippltz 

rmirt gewordene Käufe bekannt, als: 

1. Der Kauf des Ignaz Thamaſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
No. 11, pro 72 cthl. 

2. des Carl Preſcher, um die e ‚Breigärenerftelle re 7255 
15, pro ** rthl. 12 ſgl. 69 d’ 


Joo r 
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3. des Johann Gottlieb Adler, um die Carl Preſcherſche Freigaͤrt⸗ 


nerſtelle ſub No. 15., pro 400 rihl. — : ; 

er Schurgaſt den 9. Januar 1819. Das Königt. Stadtgericht 
zu Schurgaſt macht hierdurch bekannt, daß der Bürger Joſeph Isler 
dem Bürger Johann Weiß, fein in hieſiger Stadt ſub No. 56. belege⸗ 
ned Haus für 1600 atht. verkauft und der Contract den 8. Januar ge⸗ 


richtlich confirmirt worden iſt. 


Schurgaſt den 11. Januar 1819 Das Gericht der Herrſchaft 
Schurgaſt macht hierdurch bekannt, daß der zwiſchen dem George Cza⸗ 
palla und Johann Podleiska, über die zu Pirbiſchau ſub No. 9 belege⸗ 
ne Freigartnerſtelle abgeſchloſſene Kaufcontract den 7. Januar gerichtlich 
confümirt worden iſt, und das Kaufgeld 165 rthl. 21 Gr. betraͤgt. 

Gericht der Heriihaft Schurgaſt. 

Relchthal den 23. Januar 1819. Das Koͤnigl. Gericht der 

Stadt Reichthal macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1818 bei 
demſelben nachſtebende Kaͤufe vorgefallen: 1 


Königl. Gericht der Stabt. 


I. Kauf der Agneta Modler, um die Sobagloſche Scheuer, für f 


118 ıthl. 4 Gr 

2. der Johanna Sobaglo, um den halben Dzial no. 4. a., für 

300 rthl. a 

= 3. des Simon Sobaglo, um den halben Dzial no. 4. b., für 
300 rihl. i | A 

4. des Fleiſcher Auguſt Spiegel, um den Diat no. 18., für 650 rthl. 


5. des Tuchmacher v. Kornatzty, um das Maratzſche Haus, für - 


650 rthl. 5 — j 
6. des Foͤrſter Blaſchke, um die Grimſche Scheuer, für 130 rthl. 
7 des Riemer Maratz, um das Haus no. 100, für 493 rehl. 


‚950 tthl 


or rthl. 16 Gr. j 
10. der Frau Caͤmmerer Grim, um den Dial ſub no. ı7., für 
650 rthl. . ö 2 
11. des Schuhmacher Johann Jaroß, um den Gaborſchen halben 
Dzial, für 310 rthl. a 
12. der Mariana Przybylla, um das Haus no. 98, für 300 rtfl. 
a 13. der Catharina Gabor, um den halben ⸗Dzial non G., für 225 
eth, 20 Gr. Be 4114. Kauf 


8. des Rathmann Schoͤrner, um das Kryſtoſſeckſche Haus, fuͤr 


9. des Kirſchner Carl Hamann, um den halben Dzial Nr. 19. für 


BR (un) E 
14. Kauf derſelben, um den halben Dzial ao. 7. für 225 tthl, 
o Gr. 


15. derſelben, um das Haus no. 86, fuͤr 480 rthl. 20 Gr 4 
16. des Schneider Franz Pionteck, um den Baſſalickſchen 7beeligen 
Prjydzialeck, für 300 rthl. 8 i 
17. des Anton Domina, um das Hammerſche Haus, für 260 ih 
18. des Joſeph Golias, um den Sacadatzſchen halben Dzillick, fur 
100 rihl. a ae 
19, des Tiſchler Johann Wrzesniock, um das Schoernerſche Haus, 
für 600 rthl. 
20. des Rorpgärber Jung, um den Maratzſchen Dzillick, fur 
180 rthl, a 
21. des Gerichts-Actuarit Skarplick, um das Haus fub nv. 25., 
für 300 rthl. 
22. der Wittwe Skarplick, um den halben tobeetigen Przydzia⸗ 
leck ſub no. 41, für 75 rthl. : g 
23. des Simon Sobaglo, um den vaͤterl. Chudmirz⸗ Garten, für 
30 rtl. - - . 
24. des Schuhmacher Mathes Gabor, um den Przydzialeck ſub 
no, 23. unterm Walde, für 30 rthl. 
25. des Rothgaͤrber Jung, um den Schiwigſchen Przydzialeck uns 
ter Sgorſelliz, für 30 rthl. 
26, der Juſtina Knauer, um einen Chudmirz⸗ Garten, für 30 rthl. 
27, derſelben, um den Przydzialeck no, 7. unterm Walde, für 
15 rihl. 5 
5 28. der Eliſabeth Kauer, um eben ſo ein Przydzialeck no. 5, für 
13 rihl. 8 
29. derſelben, um den Przydzialeck no. 6., für 15 rihl 
Reichthal den 25: Januar 1819. In dem Jahre 1818 find 
nachſtehende Käufe gerichtlich vollzogen worden, und zwar: 
. ae A. Bey dem Gerichtsamte Brune. 5 
1. Kauf des Schäfer Schwionteck, um die Schrokaſche Freiſtelle, 
für 501 rthl. 4 Gr. APR 25 
2. der Maria Kempa, um die vaͤterl Colonieſtelle, für 100 rthl. 
3. des Michael Woyteick, um die vaͤterl Freyſtelle, fie 180 rthl. 
N B. Bei dem Gerichtsamte Reinersdorf. 
4. Kauf des Schaͤfer Carl Siegmund, um die Wagnerſche Frey⸗ 
delle, für 750 ul, | 
e & Bey 


- 
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n Bey dem Gerichtsamte Ober, Kofen, N 
5 Kauf des Herrn v. Gladi, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 12. 
für 130 rthl. 5 5 : 
D Bey dem Gerichtsamte Deutſch Wuͤb bitz. 
6. Kauf des Michael Opatz, um die Battickſche Freiſtelle, für 
171 rthl. 10 Gr 33 pf. / 
7. des Gottlieb Opatz, um die vaͤterl. Freiſtelle, für 174 vehl, 
6 Gr. 104 pf. / 
8. des Johann Wanielick, um die Gladiſche Freiſtelle fuͤr 343 rtl. 
9. des Johann Neugebauer, um die väterl. Freiſtelle, für 180 rtl. 
16 Gr. 3; 
10. des George Store, um ein Teichel, für Zo rthl. 
12. des Jacob Wartzeck, um die vaͤterl. Haͤuslerſtelle, für 30 rtl. 
E. Bey dem Gerichtsamte Droſchkau. 
12. Kauf der Anna Roſina Poſumbka, um das Bauergut ſub no. 4., 
für 362 rthl, 
13. des Michael Bialas, um die Freiſtelle ſub no. 27. für 100 rtl. 
14. des Gottlieb Bruſt, um die vaͤterl. Windmühlen, für 266 rtl. 
16 Gr. f RER r 
F. Bey dem Gerichtsamte Brziſinke. 
15. Kauf des Braͤuer Schindler, um ein Stuck Garten, für zo rtl. 
G. Bey dem Gerichtsamte Schoͤnſeld. ö 
16. Kauf des Michael Kilian, um das vaͤterl Freibauergut, für 
00 rthl. x 
; 17. der Roſina Szaſtallin, um das Bauergut fub no. 24., für 
350 rihl. 8 825 Ser 
18. des Samuel Golibrzuch, um die väterl. Freiſtelle, fir 200 rtl. 
19. des Michael Schikora, um die vaͤterl. Colonjeſtelle, für 200 rtl. 
20. der Magdalena Spniock, um die maritaliſche Colonieſtelle, für 
108 tthl. a * N 5 72 
21. des Gottlieb Hoides, um eine Haͤuslerſtelle, für 114 rthl. 
6 Ge. 107 pf. * 2 = 182 \ 
2. des Gottlieb Petermann, um eine Colonieſtelle, für 100 rthl. 


23. des Friedrich Godam, desgleichen, r 100 rthl. 
24. des Chriſtian Neugebauer, desgleichen, für 100 rthl. 


25. der Wittwe Fay, desgleichen, für 100 rthl. 
26. des Freiſtellen⸗Beſitzets Abel, um eine Angerhauslerſtelle, fuͤr 


38 rihl. 13 Gr. 85 pf. na 97 
5 Be 


ad 


Fe) pp 
Wiuzig ben 1. Marz 1819. Die Beſitzberichtigung der 
Zeuſchnerſchen Erben auf den Fandum Mr. 13: Ps am 4, No; 
vember pr. 
5 Das Dab met Gerichtsamt. 
Winzig den 2. Maͤrz 1819. Der Weidnerſche Freybauerguts⸗ 
Kauf Nr. I. zu Krumm woblau pro 1200 Rihl. ward heute confirmirt. 
Königl. Domoinen Juſtizamt Wohlau. a 
Winzig den 4. Marz 1819. Der Freiſtell⸗Kauf des Warı 
muth Nr. zu Gugelwitz pro 290 Rihl. ward den 26. Febr. conficmirt, 
Das Gugelwitzer Gerichtsamt. f 
Winzig den 6. Marz 1819. Die Beſitzberichtigung der 
p. Regber auf das Haus Nr. 3, pro 450 Rihl., und der Regderſche 
Kauf um daſſelbe pro 465 Rthl. ward den 24. Deebr. pr. eonſirmirt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 8. März 1819. Der Kauf der Baroneſſe v. 
Dyberrn um das Freygut Nr. 17. zu Seyfrodau pro 4500 Rthl. 
ward am 20. October 1818 confirmirt. 

Das Seyfrodauer Gerichtsamt. ö 

Winzig den 11. Mär 1819. Beſitzberichtigung des p. von 
Hock auf Nr. 103. und Kauf des p. Hahn um denſelben Fundum 
pro 400 Rthl. iſt confirmirt werden. 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 12. März 1819. Der Bliſchkeſche Haus: Kauf 

Nr. 23 2. pro 600 Rib. ward am 6. Febr. c. confirmiret. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 16. Maͤrz 1819. Der Henſelſche Freyſtel. 
Kauf Nr. II. auf dem Berge pro 56 Rihl. ward am 31. Decem⸗ 
ber pr. confirmirt. 
Koͤnigl. Preuß. Sladtgericht. 

Winzig den 17. Maͤrz 1819. Der Haus⸗Kauf des Hent⸗ 
ſchel Nr. 235, pro 305 Mehl ward dato cos firmirt. 

RKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 18. Maͤrz 1819. Der Kauf der Tittler um 
ein Ackerſtuͤck vom Fundo 167. pro 360 Rihl. wurde am 2. Jan., 
und der Kauf des Ramſer um den Fundum 167. pro 750 Rrthl. 
den 4. Febr. c. confirmirt. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht.) Bode 
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Bodland den 18. Maͤrz 1819. Bei Kiefigen Koͤnigl. 
Domainen Juſtizamte find in dem Zritraume vom 1. Juli bis ult. 
Decbr. 1818 nachſtehende Käufe confiemirt worden: 

Zu Wierſche. Ueber die Angerhaͤuslerſtelle Nr. 30., welche der 
Johann Glumb von den Miterben für ein Kauf Praͤttum von 27 Rthl. 
und einen Natural Auszug von 25 Rihl. übernommen. 

Zu Borkowitz. Ueber das Bauergut Nr. 2., welches der Ja⸗ 
cob Froſſek von den Miterben für die Schulden des Erblaſſers von 
525 Rthl. 22 Gr. 27 dr, und einen Natural Auszug von- 264 Rel. 
2 Gr. 4 d'. uͤbernommen. 

Zu Kuſchnitze. Ueber die Freigärtwerſtelle Ne. 2. welche die 
Hedewiga verw. geweſene George Kerwohl, jetzt verehl. Valentin Ga: 
dis von ihrem verſtorbenen Ehemanne ab inteſlato für 4r2 rthl. 12 Gr. 
ineluſ. des Natural⸗Auszugs ererbt. 


Zu Fabianswalde. Ueber die Collonieſtelle Nr. 4., welche der 


Michael Schleier vom Michael Slaby für 40 Rthl. erkauft. 

Zu Bodland. Ueber die Hauslerſtelle Nr. 84. auf dem foger 
nannten Ktszendsziel belegen, welche der Johann Bienioſſek von den 
Miterben für ein Kaufgeld von 45 Rthl. und einen Natural Auszug 
von 46 Rtbl. 16 Gr. übernommen. 


25 Be ein Ackerſtück von Schfl, Ausſaat von der Freigaͤrt⸗ 


nerſtelle Nr. 52, (pb- Litt. F. bezeichnet, welches der Michael Schleier 


von dem Eheldten Mrowich für 190 Rthl. erkauft. 
3. über die Häuslerſtelle Ne. 30., welche der Valer Gopok 
von dem Maeczek Krupa für 18 Mehl. erkauft. 
f Wacthau und Großhartmannsdorf den 1. Jan. 1819. 
Bei den Neichsgräfl, von Franken beryſchen Gerichtsaͤmterg hieſelbſt find: 


ſeit dem 1. Juli bis ult. Decbr. 1818 N er Käufe zur Con⸗ 


ee eingereicht worden: 
| I. Warthau. 


1. Gottlieb Kmuches Kauf, um das Elias . Haus, 


Ks 35 50, Rihl. 


2. Abraham Geielers Kauf, um das Gottlieb Malerſch. Haus, 


2% = pto 1 00 Rthl. 


34 -Goniieb Bunzels guf, um das. Borzerſche Haus, pro | 


ch Nhl. | : ‚ 3 · Gett⸗ 


4 
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4. Gottfried Weidrers Kauf, um des Anton teglers et 
ſcham, pro 2000 Rıpl. 
H. Großhartmanns dorf. 
F. Gotiſtied Tbomaſes Bu „um das George Wepdichſch Haus, 
pro 260 Rıbl. 
6. Gottfried Vortiſches Kauf, um das Anton Hertrampfſche Haus, 
pro 300 Nhl. 
7. Gottlieb Kleinerts Kauf, um der Rofina Riedelin Haus, 
pro 140 Nthl. 
8. Ernſt Gravinas Kauf, um dos Gottfried Walterſche Haus, 
pro 400 Rthl. 

9. Gottlieb Geſſes Kauf, um das Gottfried Weisbredſche di, 
pro 5 Kehl. 

10. Gottlob Silzes Kauf, um das Gottfried Geislerſche Haus, 
pro 170 Nıhl. 

11. Gottlieb Magdeburgs Kauf, um das väterl, Verl. Haus, 
pio 500 Rthl. 

Langendls und Welckersdorf den T. Jan. 1819. Bei 
den Reichs zraͤflich zu Solms Tecklenburgſchen Gerichts aͤmtern hieſeibſt 
find frie dem 1. July bis ul, Decbr. 1818 vachſtebenve ubs zur 
Confiim tion eingereicht worden: i ; 

I, "Tangendle, 

Gottfried Stelzers Kauf, um das Gottlieb Stelzerſche Acker 
At o von 5 Viertel Ausfaat, pro 60 Rthl. a 
2. Auguſt Volkects Kauf, um das Cbriſopb Sperlichſche Haus, 
zu Hiace e pro 100 Kehl. 

3. Goitbelf Kaettkes Kauf, um das vaͤterl. Haus, peo 30 Rißl. 

5 Gottlob Queiſſers Kauf, um das vaͤterl. Haus, pro 100 R. bl. 
II. Welckersdorf. 
5. Gottftied Berners Kiuf, um das Gottfried Zatſchlerſche Haus, 
pro 375 Rıhl. 
6. Gottfried wongners‘ Kauf, um das Gottlob Hahaſche Haus, 
pro 250 Rthl. 
7. Gottlieb Binnen Kauf, um das Gottlieb Schmidt che 
Ackerſluͤck von 1 Schſl. „Ausfaat, pro 50 Rihl. 
8. Gott⸗ 
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8. Gottlob Kloſes Kauf, um das Gottlieb Schmidiſche Haut, 
pro 420 Rthl. > 5 
4 Ober Stamnitzdorf und Nieder Soitzenberg den 1. 
Januar 1819. Bei den Gerichtsamtern der Koͤnigl. Lehnguͤter bie⸗ 
felbſt find ſeit dem x. July bis ult. Drebr. 1818 nachſtehende Käufe 
zur Coy fie mation einger icht worden: 

1. Gottfried Kriebels Kauf, um der Caspar Glaͤſerſchen Erbeus 

Haus, pro 1000 Rihl. 5 f 
2. Chriſtoph Berners Kauf, um das Gottfried Bernerſche Haus, 
pru 400 Rihl. . 

Winzig den x. März 1819. Die Beſttzberichtigung der 
Pilz auf den Fundum Nr. 34, zu Schoͤneiche pro 80 Mil. erfolgte 
am 14. October pr. 5 l 
’ Koͤnigl. Domainen:Yuftizamt Woßlau. 
Winzig den 3. März 1819. Der Zigaveſche Freiſt ll Kauf 5 
Nr. 18; zu Krummwohlau pro 910 Rthl. ward heute confirmirt, 
Koͤnigl. Domainen - Juſtizamt Woblau. 
Winzig den 6. Februar 1819. Der Tietzeſche Gärtner 
ſtelle⸗Kauf Nr. 6. zu Borſchen, pro 100 Rthl. ward heute eo: firmixt. 
Koͤnigl. Domainen Juſtiz mt Wohlau. . 
Winzig den 6. März 1819. Der Hahnſche Anger haus, 
Kauf Nr. 27. zu Beſchine, pro 230 Rthl. ward dato conſirmirt. 
ee Königl. Domainen⸗Juſlizamt Wohlau. e 
Winzig den 10. März 1819. Der Kauf des Schuhmann, 
Vogdt und Borde, um den Fundum Ne. 14. b. zu Geiſſendorf pre 
280 Rihl. ward am 16. Januar e. confirmire, 
Koͤnigl. Domainen: Zuftizamr Woblau. 
Winzig den 13. Maͤrz 1819. Dato ward der Scharte ſche 
Auszugsbauskauf zu Dahme pro 30 Kehl. cor firmirt. ö 
N Das Dahmer Gerichtsamt⸗ 

SE Winzig den 14. März 1819. Der Johnſche Ackerkauf 
Nr. 34: pro 80 Rthl. ward den 22. Februar 18193 der Guiſch⸗ 
ſche Hauskauf Nr. 2 T. pro 11 Rıfl. 10 Gr. den 27. Februar e. 3 
der Rothkirchſche Ackerkauf pro 28 Rthl. und der Bieſeſſche Acker⸗ 
kauf zu Geiſſendorf pro 22 Rihl, den 9 Febr. e. conſit mirt. 

Koͤnigl. Domainen⸗ Juſtizamt Wohlau. a 
| " Anhang 
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Anhang zur zweyten Beylage 
zu Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 12. April 1819. 


—— 
* 


i Citationes Creditorum. er 
) Breslau den 26ſten Februar 1819. Auf den Antrag des Königl. 
Obriſt und Commandeurs Grafen v. Lariſch und des Koͤnigl. Major und Comman⸗ 
deurs Herrn von Hohenſtaͤdt werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbefonnte Gläubiger, 
welche ſeit dem üſten Juni 1816. bis ult. December 1818. on die Caſſe des erſten 
Bataillons Zten Breslauer Landwehr⸗Regiments No. 19. und bis ult. April 1816. 
an die Caſſe des vormallgen sten Schlef. Landwehr Reſerve⸗Batalllons, fo wie 
feit dem ıften Juni 1816. bis ut. December 1818. on die Caſſe des z ten Batail⸗ 
lons aten Breslauer kandwehr- Regiments No, 11. ſonſt a2tes Bataillon Sten 
y Schleſ Landwehr: Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfpräche 
zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober- Landesgerichts ⸗Re⸗ 
ferendario Hirſchmeyer auf den 12 ten Juli c. Vormittags um 10 Uhr anderaumten 
‚ Kiquidationg = Termine in dem heſigen Oder Landesgerichtshauſe perfönlich oder 
durch einen gef glich zuläßigen Bevobmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangel⸗ 
der Bekaantſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſatien der Juſtiz: Commiſſarius 
Kleike und Juſtiz Commiſſarlus Dzuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fir fi wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichte ſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie aller Ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verlufkig erklaͤrt 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des jenigen, mis dem contrahltet has 
ben, werden verwiefen werden. 8) 5 ö 
Koͤnigl. Preuß Oder⸗kandegericht von Schleſten. 

Glogau den gren Januar 1819. Alle dirjenigen, welche an die Caſſe 
der zuletzt hier in Garniſon geſtandenen ehemaligen öpfuͤndigen reitenden Batterie 
Nie. 10 aus dem Zeitraum vom März 1813. bis inchufive May 1816. Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden vorgeladen, in Termine den ı5ten May d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Wr auf dem bieflgen Schloß vor dem ernannten Deputatd Ober⸗ 
Landeszerichts-Auscultator Starke perföͤnlich oder durch hinreichend informirte 

und bevollmaͤchtigte hieſige Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu befcheinigen, im Fall ihres Aus bleibens ader zu gewärtigen, daß 
fie lhres Rechts an jene Coſſe verluſtig erllärt und nar an die Perſon desjenigen, 
mit dem fie contrahlrt baden, werden verwieſen werden. g) 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 
i Lauſitz. 12 
— — Offene 
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f Offene Arreſte. f 
Breslau den 2ten Februar 1619. Nachdem bey dem hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landesg richt über den Nachlaß des den 
14ten Juni 1816. zu Serruſtadt verſtorbenen Rittmeiſters von der 
Armee George Friedrich Carl von Gfug Concurs eröffner, und zu 
gleich der offene Arreſt verhaͤngt worden; fo werden alle und jede, 
welche von dem eedschten Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen oder 


Briefſchaften beſitzen, hiermit angewieſen: weder an den Gemein⸗ 


ſchuldner, die Erben, noch an Jemand von ihnen Beauftragten 
das Mindeſte davon zu verabfolgen vielmehr ſolches binnen vier 
Wochen anhero anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran ha⸗ 
benden Rechte , in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widri⸗ 


genfalls zu gewaͤrtigen tft, daß jede an einen Andern geſchehene Sah ⸗ 


lung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das vor⸗ 
bothwidrig Extradirte für die Maͤſſe anderweit beigetrieben, auch 
ein Inhaber folcher Gelder und Sachen bey deren gaͤnzlichen Ver⸗ 
ſchweigung und Zurückhaltung feines daran habenden Unterpfand⸗ 

und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

Grünberg den zoflen Mär; 1819. Nachdem wegen In ſuffictenz über 
das Vermoͤgen des Burger und Gaſtwirtos Samuel Bruttig hieſelbſt, Conenrs 
eröffnet worden iſt: ſo wird hierdurch der offene Arreſt über das Bruttigſche Ver⸗ 
mögen verfügt, und werden alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufge⸗ 
fordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu veradfolgen, vielmehr dem unters 
zeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht deeon foͤrderſammſt treu'ich Anzeige 
machen, und die Gelder oder Sachen, j doch mit Vorbebalt ihrer daran habe“ den 
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulleferr. Wr dennoch dem Gewem⸗ 
ſchuldner etwas d zahlt, oder ausantwortet, hat zu erwarten, daß ſolches als 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Moffe anderweit beigetireben werden 
wird. Wer aber ſolch« Gelder eder Sachen verichweigt oder zuruͤckdaͤtt, wird noch 
außerdem aller daran ihm zuſtehenden Unterpfands oder anderer Rechte fuͤr ver⸗ 

luſtig geachtet werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

AVENT ISSENMHEN ID 
Breslau. Mozart Fgel alter Art, ven ſchoͤnem Ton, leichter Spiel⸗ 
art, dauerhaft gebaut, zu außerſt billigen Meißen, wie auch zum Vermtethen 

ſind zu haben im Gewölbe der Lakirſabetk, Naſchmarkt No. 1977. 
*) Breslau. Bey der erſten Ziehung der erſfen green torterie fiel die 
Prämte von 1300 Nrh. nebſt 200 Rihl. auf das erſt gezogn bees No. 1120. bey 
\ a Schimmel auf der Brulgeſſe. 
8 5 Bres⸗ 
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) Breslau. Den sten April ſeyerte Herr Johann Chrlfilan Holzhey bier 
ſiger Bürger und Distiller mit Enrifkiane Ellfabeth geb. Laͤptau aus Königsberg in 
Preußen gebuͤrtig, eln doppeltes Feſt. Ihr Sojährigeg Ehe ſabilaͤum am Tauftage 
ihrer einzigen Enkeltochter Marie Emilie Eliſabeth. 8 
Ar 5 Earolina Dorothea Beata geb. Holzhey, als Tochter. 

N Gottfried Wilhelm Schimmel, als Schwiegerſohn. 

Breslau. Ein gut gehaltn e Aſitiger Bombenwazen mit eifernen Achſen 
ſteht zum Verkauf vor dem Ohlaner: Ipor im Haufe des Cattun⸗ Fabrikanten Po: 


tempa No. 2. IN AT 
*) Breslau. Neu angekommnes Bergmannſches Stettiner weiß Doppel: 

bier beſter Güte in ganzen und halben Flaschen zu 12 und 6 gr. Münze offerirt 

Coff'tier Gabel im Garten zum Prinz von Preußen. 
) Pohlulſch⸗Nettkow bel Ceoſſen den 25ſten März 1819. Auf den Ans 
trag elnes hypotheforiſchen Glaͤudigers, iſt die dei Rothenburg belegene zu Pohl⸗ 
niſch Netifow gehörige, im Hppothekenbuche Fol. 143 eingetragene, aus einem 
neuen maſſiven Haufe, und dabei befisplihem Garten beſtehende Haͤuslerſtelle 
des entwichenen Bürgers und Tuchmacher⸗Meiſters Friedrich Gotthelf Walde, 
mit der gerſchitichen, täglich in der bieſigen Regiſtratur eirzuſechenden Taxe von 
628 Rtolr. 3 gr. ſud haſta geſtellt und der peremtoriſche Biethungstermin auf 
den 15. Juntus d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Nathhauſe zu Rorhen⸗ 
burg angeſetzt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige hier ut aufgeordert, ſich im gedachten Termine zum Biethen einzufinden 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag gedachter Haͤuslerſtelle an den Meiſtbie⸗ 
thenden erſofgen, und auf etwanige Nachgebote nicht weiter Räckſicht genommen 
werden wird. Zugleſch wird der ent ichene Veſitzer zieſer Haus lerſtelle der 
Bürger und Tuchſadrikannt Friedrich Gotthelf Wade hiermit vorgeladen, in 
dem angeſetzten Lieitatleus⸗Termine zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu 

er ſcheinen. Sit Gericht der Hereſchaft Rothenburg. 5575 
er. 


8 Gruͤſſau den asften Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Giüſſauer Stiſtsgäter wird die ſub Rro. 75 zu Goͤrteledorf gelegene, zum 
Vermoͤgen des daſeldst verſtorbenen Anton Rosner geboͤrige, und auf 302 Rthlr. 
Cour. dor verichrlih geschätzte Gärtrerſtelle ln Wege des erbſchaftlichen Liquldatl⸗ 
dus⸗P ozeß s ſubhallirt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
bierdurch eingeladen, in dem auf den 2aflen May a. c. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſesten Lieltatlons- Termine an bieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Ges 
both abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Estditeren und Erben gerichtlich zugeſchlagen 
und adjydigirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger dieſer 

aſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßtge Bes 
volmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widei⸗ 
genfalls fie aller ihrer etdanigen Vorrechte verloſtig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe uͤbrig bleibt, werden verwieſen werden. x 

Köenigi, Preuß. Gericht der ehemal Gruͤſſauer Stiſtsgüter. 
1 Herrn 
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Heernſtadt den sten Januar 1819. Auf den Ankrag der Erben fol 
die zum Johann Gottfried Dehmelſchen Nachlaß gebörige, jub No. 11. zu Geiſchen 
belegene Freybauer-Nahrung, welche auf 1001 Rtheir 16 gr. Cour abgeſchaͤtzt, und 
auf welche das Recht zur Erbauung einer Windmühle ruht, öffentlich an den 
Meiſtblethenden verkauft werden, wenn wir nun die Termine dazu auf den ren 
Februar, den 24flen März und den asſten April wevon der letzte peremtoriſch iſt, 
angeletzt haben, fo laden wir Kaufluſtige und Beſitzfähnge hiemlt tin, an gedach⸗ 
ten Tagen Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hieſtgem Königl. Schloſſe zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Veſtbiethenden 
dieſes Gut nach Eingang der Einwilligung der Erben, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Cour. zugeſchlagen und auf fpäter eingehende Gebothe nicht weiter reflectirt 
werden wird. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Schloſſe einzuſehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, die an dieſen Fundum irgend einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen hiermit vorgeladen, denſelben in Termino den 28ſten April e. 
anzumelden und zu juſtificiren oder zu erwarten, daß fie mit demſelden auf dem 
Fundum praͤckudirt ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

a Guttentag den roten Februar 1819. Die zum Nachkaße des Coloni⸗ 
ſten Johann Mach, worüber per Decretum vom ıoten December v. J. der Con⸗ 
curs eröffnet worden, gehoͤrige zu Frledrichsgratz ſub No. 17. belezene, gerichtlich 
auf 200 Rthl. abgeſchaͤtzte, aus dem Wohnhauſe nebſt Viehſtallung, fo wie aus 
drey Ackerſtuͤcken zuſammen von 12 Scheffeln Aus ſaat, und einer Wieſe von 4 Mor⸗ 
gen Flaͤcheninhalt bestehende Coloniſtelle ſoll in dem auf den 4ten May c. a ange⸗ 
fegten einzigen Blethungs termine im Wege der Subhaſtatlon an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden und Kaufluſtige, welche gedachte Collnteſtelle zu beſitzen 
faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, werden daher hlerdurch 
aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in Friedrichs „at gehörigen 
Orts vor uns zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und der unter ihnen bleibende 
Meiſtbiethende nach geſchehener Zuſtimmung der Intereſſenten den Juſchlag zu ge⸗ 

waͤrtigen. Zugleich werden alle etwanige undekannte Glaͤubiger des verfiordenen 
Johann Mach hierdurch vorgeladen, in dem obigen Termine gehoͤrtgen Orts vor 
uns zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an dle Coycurs⸗Maſſe anzumelden und deren 

Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie dei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen ha⸗ 

den, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen dle übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 4 

Das Koͤnigl. Juſ amt der Colonie Friedrichsgrätz. f | 

Grüffau den 25ften Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter wird die ſub Nro., 53. zu Quolsdorf gelege⸗ 
ne, zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Johann Gotelleb Worbs gehörige, 
und auf 100 Rthlr. Cour, vorfgerichtiich geſchaͤtzie Haͤuslerſtelle im Wege der 
erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſſrt. Es werden daher deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eing laden, in dem auf den 24lten May c. 
a. früh um 9 Uhr feflgefegten Licitattons-Termine an hieſtger Gerichtsſtelle zu 
erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbisthenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zuge⸗ 
ſchlagen und adjudicirt werden wird, Zugleich werden alle unbekannte Glaͤu⸗ 
diger der Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich, oder durch 

. zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, Daß 
aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 


8 . was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger a 
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Dienstags den 13. April 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſſaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. > 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No, XV. 


B 
wegen des Verkauft des Guts Klein ⸗Kreldel. 
Das im Wohlauſchen Crelſe an der Straße von 9 5 nach Leubus be⸗ 
legen, 14 Meile von der Creisftadt, 4 Mellen ven Liegnitz, 6 Mellen von Bres⸗ 
lau und 1 Melle von keudus entfernte, ehemals gelſtliche Gut Klein ⸗ Keidel ſell 


im Wege off niiher kiettatton veräußsrt werden. Es g boͤr en zu demſelben folgende 


Mralitdten; 5 Morgen 148 R. Hofraum und Nauſtele, 5 Morgen 18 R. 
Ziers, Obſt und Graſegarten, 810 Morgen 34 TR. Ackerland, 455 Morgen 
83 An Wieſen, 375 Morgen 129 Q Forſt- Flache, 162 Morgen 156 R. 
Telche, zuſammen eln Areal von 1 818 Morgen 28 —R. Ferner ein: Brauerey 
und Brandtweinbrennerey mit dem Krug Verlag in G06 und Kiein⸗Kreidel. 


Das Wobnhaus iſt eln geraͤumlges maſſives mit Ziegeln gedecktes Gebaͤnde von 2 


Stockwerken. Die Wlirthſchattsgebaͤude And ſaͤmnuſich in gutem Danflande. Zum 
Abgeben der Kaufgebothe iſt der Termin auf den ten May d. J. Vor mittags ui 


10 uhr vor dem Hrn. Geheimen: Negierungerarh v. Krater im Amisbauſe zu Klein: 


Kreidel angeſetzt. Der Anſchlag und die Verkaufs bedingungen werden naͤchſtens 
in unferer Domafnen⸗Regiſtratur und bey dem Ante Kreldel aus gelegt werden. 
Letzteres iſt auch angewleſen, den Kauſlaſtigen die Besichtigung des Gutes zu ver; 
ſtatten. Im Fall die Kaufgebote nicht annehmlich befunden werden ſollten, wird. 
ſodann eine befondere eieltatlon Behufs der anderweitigen Verpachtung dis Guts 
Klein Kreidel erfolgen. Die derſelben zum Grunde zu legenden eee 
fellen ver dem Termin ebenfalls vorgelegt werden. 
Breslau den agſten Marz 1819. g.) 
; Koͤnigt. Preuß. —— 
Sn Ju verkaufen. 
> iegniß den 25 ſten Februar 1819. Zum offentlichen Verkauf der ſud 
No. 67. der Goldberger Vorſtadt allhier belegenen der Wittwe Rademacher geb. 
Weigert zugeboͤrigen, nebſt dem dazu gehörigen Gärtchen, auf 53 Nihlr. 10 fer. 
bericht. abgeſchäzten wien Bauſtelle, hoden wir einen peremtoßiſchen Bietbunas⸗ 


Termin ei den. arten May a. c. Vormittags um 10 Uor vor dem ernannten De⸗ 
putato 
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putato Herrn Juſtizrath Fabrlelus anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfäͤhlge 
Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special» Vollmacht und hinlänglicher 
Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Jufizs Commiſſa⸗ 
rien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Ter⸗ 
mine eingehen, wird keine Ruͤckſſcht weiter genommen werden und ſteht es jedem 
Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks und die entworfe⸗ 
nen Kaufs⸗Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſplel⸗ 
N KRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2) 

Bunzlau den 25. Februar 1819. Das adlich v. Dempskyſche Gerichtsr 
amt der Herrſchaften Ottendorf und Rotbhlath ſubhaſtirt hiermit neceſſarie das in 
Uttig belegene Immanuel Bunzelſche Seryhaus auf Antrag eines Nealgläubigers, 
welches von denen Gerichten in Uttig auf 310 Rthlr. Courant gewuͤrdiget worden, 
und ſetzet einen einzigen peremtorifchen Blethungstermin auf den 26. May 1819. 
Vormittags um 10 Uhr in dem Kretſcham in Uttig an. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 


uche deſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige hlermit vorgeladen in gedachtem perem: 
torlſchen Termine zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem 


Meiſt und Beſtbiethenden gegen baare Bezahlung das Grundflück zugeſchlagen 


werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird Feine Rückſicht ges 


nommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichtskretſcham in 


Urig und beym untetzelchneten Juſtitiario eingeſeben werden. Zugleich werden alle 
unbekannte Realpraͤtendenten biermit zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine Be 
vorgeladen, ihre etwanlgen Rral-Anſpruͤche geltend zu machen, bey Berluft derſelben. 


Das Gerichtsamt Ottendorf und Rothlach. 
5 8 2 55 8 f f Frank. 
Glogau den 21ſten Februar 1819. Die zu Groß⸗Groͤditz im Glogau⸗ 
ſchen Fürſtenthume und Creiſe gelegene, dem verſtorbenen Siegismund Winckler 
eigentbümtich zu gehörig geweſene und auf 259 Rthlr. 5 gr. 6.08. Cour, gerichtlich 
gewürdigte Frryhaͤuslerſtelle nebſt Acker, Gorten und Wieſe, fol auf den Antrag 
der Erben des verſtorbenen Beſitzers, im Wege einer freywilligen Subhaſtation in 
Termins den ꝛ29ſten April 1819 Öffentlich an den Meift» und Beſtbiethenden vers 


kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige werden daher hierdurch aufgefordert, 


gedachten Tages frün um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe in Groß⸗Groͤdltz 

zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der 

majorennen Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts demnaͤchſt 5 gewaͤr⸗ 

tigen. Das Gerichtsamt von Groß⸗Groͤditz und Hades . 
\ a 


, Fürſtenſteln den kiten Januar 1819.7 | Im Wege der Execution wird 
das zu Nieder⸗Wernersdorf Landeshuter Cxeiſes belegene, auf 178 Mtölr. 16 far: 


4 d'. ortsgerichtlich abgeſchätzte Freyhaus des Johann Gottfried. Weiß, in dem 


hierzu auf den zten May r. Vormittags um 9 Uhr anberaumten einzigen L 5 


r. 


* 
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Termine öffentlich ſubhaſtirt wetden und werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit zur Angabe ihrer Gebothe in Termino unter Gewärtlgung des 
Zuſchlages an ten Melſt und Beſtdiethenden in dem Gerichts⸗Kretſcham zu 
Nieder Wernersdorf eingeladen. Die Taxe dleſes Freyhauſes kann ſowohl in 
1 Amtskanzlet, als auch bey den Gerichten zu Nieder ⸗Wernersdorf einges 

‚Sehen werden. e 5 ER 5 5 
Reelchsgraͤfl Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. i * 

Beruſtadt den 27iten Januar 1819. Auf den Antrag der Erben 
ſoll das im hieſtgen Kirchgaͤßchen fub Nro. 153. gelegene, auf 250: Rthlr. abs 
geſchaͤtzte Haus, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungsfählge 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dem am 25ften Februar, 25ſten März 
und beſonders in dem am Zsſtien April d. J. anſtehenden Biethungstermin 
Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gecichtsſtube zu erſcheinen und ihre Gebote 

abzugeben. 1 2 Gericht der Stadt. BR 
Brieg den ııten Februar 1819. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß das im Klempner⸗Gäſfel ſub 
No. 114. gelegene Paus, welches nach Abzug der darauf haftenden kaſten auf 
660 Rtplr. gewuͤrdigt worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar in Termino deu 
Glen May a. c. Vormittags 10 Uhr bei demfelben öffentlich verkauft werden fell, 
Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem 
erwähnten peremtorifchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem Herrn 
Juſtz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehoͤria Bevollmächtigte zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus 
dem Meiftbiechenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht 


geachtet werden fol. = . N 

Z l Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
0 N Citatio Creditorum 8 Ser 
Breslau den 22. December 1818. Auf den Antrag des König. Major 
und Commandeur des 2ten Bataillons sten Breslauer Landwehr⸗ Regiments zu 
NMamslau, werden von Selten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von 
Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gland iger, welche feit der 
Ztiit vom ıften Januar 1816. bis ult. December c an die Caſſe des genannten Ba⸗ 
kalllons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Menzel 
auf den a2z3ſten April 1819. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquldgtions⸗ 
Termine in dem biefinen Ober : Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zuiäßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekannt 
ſchaft unter den hieſigen Juſliz⸗Commiſſarien der Regterungs⸗ Rath Heinen und 
Juſtizcomanſſionsrath Enger in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden koͤnnen, zu erſcheinen ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Be⸗ 
weismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
Fe aller ihrer Anfprüche an dle gedachte Caſſe werden veriuf.ig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem fie contrahtrt haben, werden 
verwieſen werden. g.) ee a 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 


Citstiones 


2.20 
Oitationes Edictales. 


Sand Breslau den roten Februar 1819. Von dem Königl. Preuß. 
Gerichtsamte des vormal. Sandſtiſts zu Breslau, wird der während dem Kriege 


im Jahr 18173, ſich bei der Armee allhier in Schleſten aufgehaltene and ſeit diefer 
Zeit verſchollene vormelige Innwohner zu Kunersdorf Oelsſchen Kreiſes Anton 


Buhr hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monathen, und zwar ſpaͤteſtens 
in Termino präjudiciali den 14ten Jun d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem neuen 
Lands Gerichts: Gebäude auf dem Dohm hlerſeldſt entweder perſoͤulich oder ſchrlft⸗ 
lich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnißen von ſeinem Leben und Aufent⸗ 


halt verſehenen Bevollmächtigten ohnfehldar zu melden, im Fall feines Ausdlel⸗ 


bens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, und fein im Depofltorio befind⸗ 
liches geringfügiges Vermögen feinen drey Söhnen zugethellt und verabfolgt wer⸗ 


den wird. : 
5 Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormal. Sandſtifts. = 
Breslau den naten Januar 1819. Ven Selten des unterzelchneten 


Koͤalgl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Off telt fisci der Cantoniſt Carl 
Ehrlich aus Bockau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeit⸗ 


dem bey den Canton: Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten 


in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 


tung bieräber ein Termin auf den 27flen May c. a. Vermlttags um 10 Uhr ver 
dem O. k. G. Auscultator v. Wedell and raumt worden, zu felbigem auf das bie ⸗ 
ſige O. L. G Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 


nen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ; 


ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatton 
feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Flsct erkannt werden. g.) RER ar 25 
Oels den zten Januar 1819. Das unterſchriebene Stadtgericht labet 

den im ten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment geſtendenen Soldat Hott⸗ 
ſried Nitſchke, welcher am 1zten Februar 18 (4. in dem Gefecht bei Mentmirallle 
verwundet worden, und von welchem feit dieſer Zeit weder ſein Regiment noch fein, 
Ereweis Roſiga geborne Kliche Nachricht erhalten, auf den Antrag der letztern 
hiermit vor, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens den ten May 1819. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr vor dem unterſchriebenen Gericht entweder perſöͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklart, und was hiernach Recht us ver⸗ 
fügt werden wird. 75 i 185 Sr 
Koͤnlgl. Preuß Stadtgericht. g 7 
Ex Schweldnitz den aten Februar 1819. Von dem hiefigen Land und 
Stadigerlcht wird der bey dem ehemallgen v Schimonskyſchen Infanterie Regt 
ment geſtandenen Unter Off cier Grau, der angeblich im Johre 1806. in der Schlacht 


= 


bey Jena bleſſirt, end von da ins Lazoreth gebracht worden ſeyn foll, ouf Antrag 


feiner Ehefrau hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in Termins 


den taten Map c. Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem i 
: D er 
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Herrn Gerichts- Aſſeſſor Scholz ſchriſtlich ober perſoͤnlich zu melden, widrigenfals 
man denſelben gerichtlich fur todt erklaren wird. J 5 
Winzig den Hten Februar 1919. Der mit dem gten Landwehr⸗ 
Infanterte Regimente aten Bataillon ötep Tomesgnie im Jahr 1813. aus mor- 
ſchirte Gotttlieb Dalybor, welcher ſelt der Schlacht bei Dresden vermißt wor⸗ 
den, wird, ſo wie deſſen etwa unbekannte Erben aufgefordert, ſich entweder 
perfönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten längilens bis zum 16. Ju⸗ 


\ 


ny d. J. hierſelbſt zu melden, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag 


feiner Frau Anna Nofina Dalybor für todt erklart und fein Nachlaß unter 
dieſelbe und fein Kind vertheilt werden muß. 


Das Gerichtsaum für Groß⸗Tſchuder und Marienruh. 
Schleter. 


Schur gaſt den 25ffen Januar 1819. Da über das Vermoͤgen des ehe⸗ 
maligen Arendator Boͤhm zu Borckwitz, nach dem Decret vom heutigen Dato der 
Concurs Creditoren eröffnet worden iſt, und Terminus zur Liquldirung der Forde⸗ 
rungen für ſaͤmmtliche Gläubiger auf den aßſten May Vormittags um 8 Uhr auf 
dem herrſchaftlichen Schloße zu Niewe anberaumt worden iſt, fo werden hierdurch 
alle bekannte und unbekannte Gläubiger deſſelden aufgefordert, entweder in Perſon 
oder durch zuläßige und mit hinlaͤnglicher Vollmacht und Information verſehene 
Mandatarien in demſelben zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu 
jufifiziren, diejenigen die in dieſem Termine nicht erſcheinen ſollten, werden mit 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirer, und es wird ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die Maſſe und übrigen Creditores auferlegt werden. Da übrigens. 
durch die Verfugung vom heutigen Date zugleich die Anlegung des oͤffentlichen Ars 

keſtes verfuͤgt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche von dem ehemallgen 
Arendator Böhm an Prätiofen, Documenten, dagren Gelde, oder irgend etwas 
andern in Händen haben follten, bierdurch aufgefordert, ſofort darüber uns Anz 
zeige zu machen, und die in Händen hadenden Sachen mit Vorbehalt ihrer Rechte 
daran in unſer Depoſttum abzullefern, dem Böhm aber nichts verabfolgen zu laſfen, 
widrigenfalls jede Zahlung oder Verabfolgung von Geldern und Sachen für nicht 
geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben werden, ders 
jenige aber der ſolche Gelder oder Sachen verſchweigen und zuruck behalten ſollte, 
ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verluſtig erklart wer⸗ 
den wird. 2 De er 

3 Gerſchtsamt zu Niewe und Borkwitz. 
a Zu veraucttomren. f N 

*) Breslau den 7ten April 1819, Den Toten April a. c. Vormittags 

um 9 Uhr werden in dem Glufer Friedrichſchen Haufe ſub Nro. 1163. auf dem 
Sande ohnisru dem Saodtbore eine Stutzuhr, Lelnenzeug, Bitte, Kieider und 

Meubles gegen gieich baare Zahlung In küngenden Courant veranctionier werden, 


| Offener Arreit. f 
Glogau den 26fen März 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ders Landesgericht wird bekannt gemacht, daß gegen die Erben des allhter am 
sten September 1808. verſterbenen Koͤnigl. Hofraths und eg Jo! 
8 ohann 
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bann Anton Schuſter von mehrern feiner Gläubiger nach Maasgabe §phi 11. fen; 
Tit. 50. Thl. I. der allgem inen Gerichtsordnung auf Concurs provocirt worden iſt. 
Alle diejentgen Ewelche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fecten oder Briefſchaſten hinter ſich haben werden daher angewieſen, weder den 
Erben des gedachten Eridarti noch irgend ſonſt Jemand das Mindeſie davon zu 
verabfolgen vielmehr vem unterzeichneten Koͤnſgl. Ober⸗Landesgericht davon foͤr⸗ 
derfamſt treullch Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jeboch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran hadenden Rechte in das hieſige ober⸗landesgerichtliche Depo⸗ 
ſitum abzuliefern. Wer. dieſer Anweiſung zu wider, dennoch den Erben des Ges 
meinſchuldners oder ſonſt Jemand etwas bezahlen oder ausantworten ſollte, hat 
zu gewärtigen, daß dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben, wenn aber der Innhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſel⸗ 
ben gar verfhweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran 
babenvden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


AVERTISSEMENTS. 3 
) Breslau. Ein gewiſſer Mann, welcher 21 Jahre als Factor auf der 
Oberſchleſiſchen Tabackspfeiffen⸗Fabrique (welche eingegangen) bey dem Kaufe 
mann Herrn Muͤllendorf im Otenſt geſtanden, wunſcht und bittet ein anderes Uns 
terkommen hieſelbſt zu haben, zu erfragen vor dem Nicolalthore im goldnen Schwerdt 
No, 2 eine Stiege boch. Ka dein. 
. Breslau. Eine meublirte Stube iſt vom -r5ten April an zu berunethen. 
Das Nähre bey dem kohnkutſcher Zapner, Bruſtgaſſe No. 893. auch find daſelbſt 
einige Wagenpäge zu vermiethen. 5 N 
Breslau. Bey Ziehung der raten Lotterie trafen folgende Gewinne in 
mein Comptoir 50 Kthlr. auf No. 7997. 10 Rihlr. auf No. 13901 18 44216 31 
74. 5 Athlr. auf No. 13255 13904 5.9.13. 13 18428 58 59 61 22008 93 
44202 68 87 97 52536 37. 4 Athlr. auf Nro. 13903 6 18907 36 40 53 66 
22611 15 34 63 66 95 44234 51 94. 34 Rihlr, auf Nro. 11089 13903 17 
18403 4 23 31 37 38 39 54 37 63 74 22004 6 12 48 81 44210 16 10 37 
39 41 70 und 75. BE > drin; 
Breslau. Mit Looſen zur kleinen Lotterie und Kauſſooſen zur Claf⸗ 
ſen⸗Lotterle empfiehlt ſich ganz ergebenft 5 8 ES 
8 Prinz, Ohlauerſtraße in der Hoffnung. 
Breslau den 6. April 1819. Von heute an iſt mein Comptolr im wil⸗ 
den Mann auf der Kupfer ſchmidtgaſße. 5 5 EL 
ö Carl Wilhelm Schwinge. 
Breslau. Einem hochzuoerehrenden Publiko zeige ich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt an, daß ich den 1gten dieſes Monats meinen auf dem Haufe haftenden 
Coffeeſchank, und zwar ohne Tanz wieder uͤbernehme. Ich hoffe, daß eln gutes 
Billard, Gatten und Kegelbahn hinreichend fep, auch dadurch jedem reellen Gaſte 
eine frohe Stunde zu verfchaffen, daher bitte um genelgtes Wohlwollen 
x Noth, Coffeetler im ehemaligen Werner⸗Garten No. 691 B. 
) Bres⸗ 
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*) Breslau. Die erſten drey Elaffen von Nro. 9214 c. d., 162884 b.; 


. 374984 d und die ate Claſſe von No. 9 3 44 d. find meinen Intereſſenten verlohren 


gegangen. Die etwa darauf fallende Gewinne koͤnnen nur den rechtmaͤßigen Beſitzern, 

deren Namen in meinem Buche vermerkt find, ausgezöhlt werden. N 
a EN Schreiber. 
*) Breslau. Ein Koch der vorzügliche Zeugniſſe ſeines Betragens nach⸗ 


weiſen kann, wird aufs Land verlangt, Nähere Nachricht giebt der Agent Buͤttner, 


Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen. 8 RAR 

Groß ⸗Strehlltz den 2often Februar 1819. Nachdem auf den Antrag 
der Bolſckſchen Vormundſchaft Über den Nachlaß der zu Leſchnitz verſtorbenen vers 
mit. geweſenen Lazareth⸗Inſpector Franz Bolick geb. Jochin der Ecbſchaft⸗Liqul⸗ 
datlons- Prozeß eroͤffnet und zu Anmeldung und Anweiſung der Forderung ein 
Termin in der Stabtgerichtsſtube zu Groß⸗Strehlitz auf den zten May a. c. anbe⸗ 
raumt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß der in Leſchnitz 


verſtorbenen verwit. geweſenen Lazareth-Inſpector geb. Jochin Anfprüche zu haben a 


vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich, 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen an den Nachlaß anzu⸗ 
geben und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die außenbleibenden Cre⸗ 
ditoren aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. Desgleichen werden 
alle und jede, welche von der Erdlaßerin etwas an Gelde, Sachen, Effeeten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, an Niemanden das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr davon forderſamſt treue Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das 


Stadtgerichts⸗Depoſitorlum hleſelbſt abzufiefern. Sollte demungeachtet verboth⸗ 


widrig etwas bezahlt, enn ausgeantwortet werden, fo wird dies für nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Be des Nachlaſſes anderweitig beigetriebeg werden; wann 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen, oder zurüͤck⸗ 
halten ſollte, ſo hat er noch außer dem den Verluſt alles ſeines daran habenden Un⸗ 
terpfands und andern Rechts zu gewaͤrtigen. 5 f 
Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Leſchnitz. 

. Neuſtadt den ißten October 1818. Das alhier am Ringe gelegene 

Ferdinand Dickowſche Gaſthaus Nro. 1., welches gerichtlich auf 3452 Rthlr. 
15 far. Cour. taxirt worden i, wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur näber in Augenſchein genommen werden kann, ſoll auf den Antrag 


eines Realglaͤudigers im Wege der Execution öffentlich in den deshalb anſtehenden 


Licitatlons⸗ Terminen den 14ten Januar, den Aten März und den raten May 
1819. Vormittags To Uhr wovon der lezte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige fordern wir daher hiermit auf, in dieſen Terminen und 
deſonders im lezten auf dem biefigen Rathhauſe in der Seſſtons⸗Stube des Koͤnigl. 
Stastgerichts coram Commifjarto Herrn Stadtgerſchts⸗Aſſeſſer Hauenſchild zu ers 
scheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung der Realgläudiger und Intereſſenten⸗ 
und baarer Einzahlung des Liciti ad Depofitum juditiale der Zuſchlag ne 
erfolgen 
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erfolgen, auffpätere Gebothe aber keine Ruͤckſicht genemmen, auch die Loͤſchung 
der ſämmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern ohne Production der Inſt rumente verfügt werden wird. 
x Koͤvigl. Preuß. Stadtgericht. 
Greifenberg den 16ten Febr. 1819. In dem über, auf 125 Rthlr. 
12 gur. abgeſchaͤßten Kaufmann Thammſchen Nachlaß dato eröffuetem Concurs 
ſteht Terminas liquidattonis den z7ſten April c. ſub poͤna präcluſi et ſileuta 
-perperui gegen die ausbleibenden Glandiger an. \ 5 
Königl. Preuß Stadtgericht. 85 Strela. 
1 Frankenſtein den 21. Jan. 1819. Zur Liquidation und Veriſiclrung 
der Anſpruͤche ſämmilicher G äubiger des Din. Hauptmann v. Calllat an die Kauf⸗ 
gelder für die zu Wiltſch gelegene Erbſcholtiſey per 8500 Athl. im Wege des Elqu⸗ 
datlons⸗Prozeſſes iſt Terminus auf den 10. May c. Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
Es werden daher alle dies fälligen Prätendenten aufgefo dert, bis dahin oder 
ſpäteſtens en dieſem Terinine ihre gedachten Anſpa uche periönlich oder durch einen 
gehörig bevoumächtigten und informirten Mandatartum, wezu wir den Unbefanns 
ten den Herrn Kreis Justiz Sceritatr Vogel hieſelbſt in Vorſchlag bringen, in 
der ſtandes herrlichen Juſtiz Canztey hieſeldſt anzuzeigen und zu ver ficiren, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſſe mit ihren Anfprüchen an das Erb⸗ 
fſtholtiſeygut zu Wiltſch und deren Kaufgeldermaſſe praͤtludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen fomohl gegen den Käufer deſſelben Joſepd Moſchner als gegen 
die Glaͤubiger, unter welche das Kautgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Zugleich werden alle dieſenigen, welche an die in dem Hypothekenbuche des Erd⸗ 
ſchtel l iſey Guts für den George Schmidt den zoften Januar 1768. eingetragenen 
50 Thlr. ſchl. einen Anſpruch haben, fo wie der George Schmidt ſelbſt zum Er ſcheinen 
unter gleicher Präjudiz hierdurch aufgefordert. 27, 2 a 
ö Das Gerichtsamt der Stundesherrichaft Muͤnſterberg Franken ſtein und 
ö und der Guter Giersdorf Wutſch. : 

) Jauer den 25ſten März 18:9. Zum öffentlichen Verkauf des Johann 
Gottfried Hoffmounſchen Hauſes ſud No. 164. biefiger Vorſtadt, welches laut 
der auf hieſigem Rathauſe ausgehängten gerichtlichen Taxe d. d. zyten Januar 
1819., nach dem Bauanſchlage auf 556 Ktul., nach der Nutzung aber auf 
445 Rthlr. 28 far. abgeſchatzt worden, find Biethungs⸗Dermine auf den ıcten 
May und ızten: Juni, der letzte und peremtortſche Termin ader auf den Sten 
Juli 1819. auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr onberaumt, welches 
allen beige und zahlungsfäbigen Kauffuſtigen hierdurch Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht. wird: Hlernächſt werden alle unbekannte und aus dem Hypottzekenbuch 
nicht conſtirende Real⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, doß fie. in dem erwähn⸗ 
ten peremtoriſchen Termin den 8ten Jult: 819. Vormittags um 9 Uhr vor 
uns auf dem Rathhauſe hieſelt ſt erſcheinen und ihre etwanizen Anſprüͤche an 
das ſubhaſta geſtente Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Antsbletdungsfalle 
aber gewärtigen, daß ſie nach erfolgrer Adjudicatton mit ihren An pruͤchen wer⸗ 
den präclubitt und gegen den neuen Brfiger dirſes Grundſtuͤcks nicht weer wer⸗ 


den gehort werden. u. 
Koͤntgl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
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Mittwochs den 14. April 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen m. re. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. ES 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 
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AVERTISSEMENT. 

Den Verkauf des Domalnengutzs Chrosczinna betreffend. 5 

Das im Oppelner Greife, ei ie Melle von der Stadt Oppeln und an der 
Hauptſtraße von dleſe Stadt nach Neiffe gelegene Gut Chrosczinna wird zum oͤf⸗ 
f nillchen Verkauf ausgeboten. Es gehoͤren insbeſondre dazu: I. An Flache zum 
Vorwerk, a. Ackerland, elaſpfiürt 968 Morgen 7 R, b Rubeland, zjaͤhrig 
70 Morgen 18 R., c. Wieſenland 182 Morgen 65 R., d. Gartenland 
7 Morgen 142 R., e. Graͤſtrelen 8 Morgen 94 R., k. Hutungen 79 Mor⸗ 
gen 142 R., g. Teichland 14 Morgen 82 R., h. Hof: und Bauſtellen 
6 Morgen 3 R., i vermiethete Hutung 122 Morgen, zuſammen 1459 Mor⸗ 
gen 13 In Magdbr. an Verwerks⸗ Flache. II. Das zum Vermerk gehörige 
Fnvenrarium an Gebäuden, groͤßtentheus maſſiv und in guten Zuſtande, imglel⸗ 
chen Vieh: und Wirthſchafts Geraͤthſchaften. III. Die Arrende, beſtehend in 
dem Recht zur Bier: und Brandwein Fabrikation und zum Aus ſchank im Einzels 
nen zu Chrosezinna ruͤckſtchtuich des mit der Arrende verbundenen in fruͤhern Zeiten 
von dem Dominſo acquleirten Dorfkretſchams und dem Verlagsrechte in die Kreis 
ſchams ze Wreske (an der Haupiſtraße nach Brieg) und Bowallno mit der zur 
Arrende gehörenden Flaͤche: a. an Ackerland von 20 Morgen, d. an Wiefenlaud 
von to Morgen, und c. an Gartenland von 3 Morgen, zuſammen von 33 Mor⸗ 
gen Magdebr. IV Eine Forſt⸗ Parzelle mit dem darauf ſtehenden Strauchholz von 
14 Morgen 10 AR. Mogdbr. V. Die Jogdgerechtigkelt auf dein vordezeichne⸗ 
ten Vorwetks Terrain. Zu dleſem Verkauf iſt nur ein Termin und zwar auf den 
29. April 18 19 in loco Chrosczinna, coram Commiſſarſo, dem Hertn Reglerungs⸗ 
rath Langner, anberaumt, wozu zablungs fͤhige Kaufllebhaber bier durch vorgela⸗ 
den werden, jedoch mit der Bekanntmachung, daß Jeder 4000 Rth. in ſchleſiſchen 
Pfandbriefen Cautlon leiſten muß, und doß 21,520 Rthl. landſchaftliche Pfand⸗ 
Briefe Äbernommen werden. Uebrigens wird der Zuſchlag Einem bohen Finanz 
Miniſterlo ausbrͤcklich vorbehalten; und dobey noch zur Nachricht mitgetheilt, 
daß die Licitations⸗Bediagungen nicht nur in der hirfigen Domainen⸗Regiſtratur, 
ſondern auch im Domainenamte Ehrosczinna ſpeclell eingeſehen werden können, 

Oppeln den 26. Febr. 1819. 8.) N 
Koͤnigl. Regierung. Zweyte Abtheilung. 
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Namslau dem ıöten März 1819. Auf den ⸗öſten May d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr wird das in der Stadt Ramslau No. 52, belegene, mit 14 Dies 
ten brauberechtigte, auf 450 Athir. taxirt aber baufaͤllige Haus, nebſt oabey 
tefin lichen Garten unter der ausdrücklichen Bedingung, an den Meiſtdiethenden 
verkauft werden, daß der Käufer, dieſes Haus in vorſchriftlichen Bauſtand letzt. 


7 


Dieſes wird Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht. 
a a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Fürſtenſtein der 14 Marz 18 19. Erbtbeilungs und Schuldenhalber 
wind das zu Reimsbach Waldenburger Creiſes gelegene, ortegerichtl ch auf 70 Rth. 
Cour. abgeſchaͤtzte Georg Tuc ſche Hausgenoßtbaus in einem einzigen und perem⸗ 
toriſchen auf kuͤuftigen 27ſten Say c. in dem Gerichtstretſcham zu Reumsbach 
angeſetzten Biethungs Termin ſubhaſtirt, zu welchem daher alle beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige, von denen der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlog 
unter Genehmigung der Gläubiger und Erten zu gewärtigen hat, eingeladen wer⸗ 
den. Reichsgraͤſtich Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 

Ser ſtenſtein und Mohniod, 1 R 
Brauchitſchdorf den gien Maͤrz 1819. Es ſoll auf Andringen einiger" 
Glaͤubiger die Baue: nahrung des Johann George Hartert ſud Nro. 10. hieſelöſt, 
weiche auf 995 Rthlr. gerichtlich taxirt iſt, im Wege der Execution, oͤffentlich an 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Es iſt ſelbige daher ſud haſta geſtellt und find 
Termini licitatlonis auf den 16. April, den ısten May, peremtotie aber auf den 
sten Juny dleſes Jahtes andergumt. Beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige 
werden zu Abgabe ihrer Gebothe an gedachten Tagen Vormittags 40 Uhr auf das 
herrſchaftliche Schloß bieſelbſt, in das gewohnliche Gerichtszimmer eingeladen, 
wo in dem letzten peremtoriichen Termine der Meiſt⸗ und Beſtdiethende, mit Zür 
fimmung der Extraher ten der Sub aſtation den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. 
Das reichsgrafl, m Schmettow. Gerichtsamt. ö 

Wartenberg den zoflen Februar 1819. Auf den Antrag der Real⸗ 
Gäubiger des verflorberen Muͤllers Tietze zu Lindau Stepflädtichen Creiſes wird 
die zu deſſen Nachlaſſe gesörige, gängige Waſſer⸗Mahlmähle nebſt Zutehör 
unterm 16t ru v. M. gerichtlich auf 300 Rthlr. gewürdiget, ſud hata geſtellt 
und find zu deren Verkaufe an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden folgende Termine 
den laten April und sten May c. a. hieſelbſt auf der Amtsgerichts⸗Stube 
den ten Juni c. a. aber peremtoriſch in dem Amtsbauſe zu Lindau angeſegzt, 
wozu hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit der Aufforderung 
eingeladen werden, in dieſen 1 ſpaͤteſtens aber im letzten, in dem Ge⸗ 
richtszimmer zu Lindan von Vormittags um 9 Uhr ab, fich zu melden, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach geſetzlichen Vorſchriften zu gewaͤrti⸗ 
gen, wobey ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die nach dem letzten Tenmine 
etwa eingebenden Gebotbe nicht weiter reflectirt werden darf. Die Taxe, welche 
den zu Freyſtedt und Lindau affigirten Patenten beygefügt if, kann übrigens 
in hleſiger Regiſtratur täglich inſpicirt werden. i 

Herzegl. Dino. Juſtizamt der Herrſchaft Deutſch Wartenberg. 
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Sand Breslon den 8 Deebr. 1878. Ven dem Ködigt. Breuß Gerichts 
zamte des vormaligen E and llits zu Breslau wird der bey dem ehemaligen dritten 
ſchleſiſchen leg: zweyten Liegnitzer Landwehr ⸗ Regiment als Soldat geſtandene im 
Jahre 18 4 als im Bazarıt) vermißt, bey dem Regiment in Abgang gebrachte 
ous Klein Mochbern Breslauſchen Creiſes gebürtige David Gottlod Kloſe und deſ⸗ 
sen etwanige undekannte Erdem auf den Antrag feiner Geſthwiſter hiermit oͤffentlleb 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und zwar ſpaͤteſtens in Termine piäjwdicteli 
den 14. May k. J. Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichtsſtelle entweder per 
ſoͤnlich oder ſchriftlich oder dorch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben 
und Aufenthalt verſehenen Bevolmaͤchtizten ohnfehlbar zu melden, im Fall ſeines 
Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart! und fein zurck gelaſſenes 
Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern als geſetzlichen Ert en zuerkannt werden wird. 
a Koͤnlgl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtiſts. 
Breslau den 2. Juni 1818. Von dem Koͤnigl. Stat tgericht zu Bres⸗ 
lau wird hiermit der ſeit dem Anfang des Somwers 1806. von hier verſchwundene 
aus Neumarkt gebürtige ebemallge Kaufmann und nachherige Wechſel⸗Senſal 
Joh onn Gottfried Jeſerth oder deſſen Erben und Erbnehmer bierdurch dergeſtallt 
Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen einer vom sten December a. c. anzarech⸗ 
nenden Friſt von 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den ziſten September 18 9 Vorn 
tags um m. Uhr, als dem Ter mino peremtorto et präcluſtvo, ver dem dezu grord- 
neten D putato, Herrn Juſtizrath Peyboloh, entweder perſönlich, oder durch 
einen binreihend informirten mit iglaubhaften Nachrichten von feinem Leben und 
Aufenthaltsort verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen. in Er mangetung der 
B kanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden, die Herten Juſtiz Com miſſarlen 
Pfendſack und Dituba in Vorſchlag gebracht werden, erſcheinen und daſeldſ nahere 
Anweiſung zur Empfangnabme ſeines in dem Erb⸗Antheile von feiner Tochter 
Caroline Jeſerth bestehenden und in dem ſtadtgerichtlichen Depojito zu Prausnſtz. 
ſich ürflndenden Vermögens gewärtigen ſoll, wogegen er bey feinem gaͤnzlichen 
Außenbieiben zu erwarten hat, daß er für todt erklart und fein von feiner Tochter 
ererbtes Vermögen, feinem Bruder dem Rathsdiener Gotthardt Oswald Jeterth 
als einzigen rechtmäßigen Erben zur freyen Dispo ſition verabfolgt werden wire. 
ke 1 Koͤnigl. Stadtgericht. 
Winzig den sten August 1818. Der am sten Juny 1815, hierſeldſt vers 
ſtorbene Accteſcaufſeber Michael Duchene hat keine dem Gericht bekannte Erben 
binterlaſſen. Alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel einen Erbans 
ſpruch au die Verlaſſenſchaft, des gedachten und ſoviel bekannt, aus der Cham⸗ 
pagne gebürtigen ꝛc. Duchene zu baden permeinen und ſolchen nachzuweiſen vei⸗ 
moͤgend ſind, werden hiermit edictaliter citirt: in dem auf den 28ſlen May 1819. 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine perſoͤnlich oder 
durch zuläßige: und informirte Bevoumaͤchrigte zu erscheinen, ihre Erdrechte 9% 
nügend nachzuweiſen und ſolchen Falls die Ausantwortung des baaren Nach laßes, 
welcher ohne Abrechnung der erwachſenden Gerichtskoſten in 98 Rihlr. 6 a 
3 4 Dꝰ. 


wie 
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AD. Cour. Werth beſteht, zu erwarten, Falls ſich aber Niemand melden ſollte, 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß die Erbſchaft als ein herrnloſes Gut Fisco adjudicirt werden 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Grüſſau den sten Februar 1819. Auf dem Bauerguthe des Johann 
Weißt ſub Nro. 19. zu Oppau haftet er Inſtrumento vom 2teh September 1777. 
fuͤr die Curatel⸗Caſſe des abweſenden Franz Kleinwaͤchter von Oppau eln Capital 
von 100 Thlr. ſchl. deſſen uifprünglicher Eigenthuͤmer ſowohl als das daruͤder 
ſprechende Inſtrument nicht auszumitseln iſt; daher laden wir auf den Antrag des 
Beſißers des verpfändeten Grundſtuͤcks den Franz Kleinwachter, deſſen etwanige 
Erben, Ceſſionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten find, hiermit vor, in 
Termino den ı6ten Juny a. c. Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder 
durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht verſehenen Stellvertreter 
an hiefiger Gerichtsſielle zu erſcheinen, ihre Eigenthumsrechte an das Capital von 
100 Thlr. fehl. anzumelden und zu erwelſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
mit ihren etwarigen Real⸗Anſprüchen auf das verpfändete Grundſtuͤck in Anfes 
hung dieſes Capitals werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. f 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
f Neiſſe den igten December 1818. Auf dem Freibauergut Nro. 8. 
zu Neunz haftet für den Frelbauer Thomas May Rubrica III. Nro. 2. eine 
Poſt von 949 Rthlr. 25 for, ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, laut Eintragungsſchein 
gegeben. Neiſſe 23ſten Juni 1809. der Beſitzer dieſes Inſtruments hat ſolches 
verlohren und auf öffentliche Aufbiethung deſſelben, zur Ausfertigung eines 


neuen angetragen. Es werden daher alle, welche an das verlohrene Inſtrument als 


Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinnhaber Anſpruͤche zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, in dem auf den zıflen April 1819. um 
10 Uhr angeſetzten Termine vor dem Gerichtsabgeordneten Herrn Juſtizrath 
v. Gilgenheimb auf dem unterzeichneten Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht zu erſchei⸗ 
nen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, ihre Anſprüche darzuthun. Im 
Ausbleibungsfalle haben fie zu erwarten, daß fie für immer damit abgewieſen, 
das erwähnte Inſtrument für ungültig erklärt, und ſtatt deſſen tür den Beſt⸗ 
tzet Thomas May ein anderes an der Stelle des ungültig erklaͤrten ausgefers 
tiget werden wird. : SH or 
Winzig den sten Februar 1819. Der vor 6 Jahren angeblich von 
der Neiſſer Garniſon verſetzte und aus Beſchine gebürtige Friedrich Wilhelm 
Dalibor, wird hiermit edictaliter citirt, ſich in dem auf den ısten May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr zu Winzig in der Behauſung des unterſchriebenen Kös 
nigl. Amts⸗Juſtitiarit entweder perfönlih, per Mandatarium, oder ſcherftlich 
auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter zu melden, ausbleibenden Falles aber zu 


gewärtigen, daß er den Vorſchriften der Geſetze gemäß für goor erklart werden 


Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiamt Wohlau. 
. 19 * Shnib, 


Liegnitz den ıflen Februar 1919. Auf der Bauernahrung des Gott⸗ 

fried Uppler No. 2. zu Sechshufen Langenwaldau haftet Loco 5. ein Capital von 

100 Nthlr. Cour, für die Kirche des ehemaligen jungfraͤulichen Kloſter⸗ 1 ad 
t. 


wird, 


2 (% 


St. Etucem hieſelbſt, welches er Inſtrumento dom zöſten Januar 1810. elngetra⸗ 
gen worden. Dleſes Inſtrument, welches von dem vorigen Beſitzer qu. Grund⸗ 
ſtuͤcks Chriſtian Kattner, vor dem damaligen jungfräul. Khoſter, Stifts⸗Gerichts⸗ 
amte ausgeſtellt worden, iſt verlohren gegangen, und es hat die Koͤnigl. hochloͤb⸗ 
liche Regierung in Vertretung des Koͤnigl. Domainen⸗Flscus, welchem das Tas 
pital nach Aufhebung des gedachten Kloſters zugefallen, darauf angetragen, das 
verlohren gegangene Inſtrument zu omertifiren und zu loͤſchen. Wir haben uns 
daher zum offentlichen Aufgeboth dieſes Inſtruments veranlaßt gefunden, und la⸗ 
den in Gemäß heit der Vererdnung vom aten December p. alle Militairperfonen 
von dem in Frankrelch geſtanden und zurüuͤckgekehrten Preußiſchen Armee Eoıps, 
weiche au daſſelbe oder an die Poſt worüber es lautet, als Eigenthümer, Ceffto⸗ 
nartt, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinnhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, biers 
mit vor, ſich datt bei dem unterzeichneten Juſtittarſo binnen 3 Monaten und 
beſonders an dem auf den ısten May c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine in deſſen Wohnung alihier entweder in Perſon oder durch einen mit gericht: 
licher Spectal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Mandatartum 
aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien einzufinden, ihre vermeintlichen An⸗ 
ſprüche gebührend anzumelden, und die weitern rechtlichen Verhandlungen, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur mit ihren An pruͤchen 
daran werden präcludirt werden, ſondern ihnen auch ein ewiges Stillſchwelgen 
deshalb auferlegt und das verlohren gegangene Inſtrument ſelbſt für amortiſirt 
erklaͤrt werden wird. g.) a i 
n Das v. Nickiſch Sechshufen Langenwaldauer Gerichtsamt. 
ö Beling, Juſilt. 
+ Neumarkt den 7ten Maͤrz 1819. Der Chriſtlon Morſch aus Raſch⸗ 
dorf bey Neumarkt, der bey der sten Comp im aten Bataillon des zwiyten Weſt⸗ 
preuß. Infanterie» Negiment geſtonden hat, am 7 6ten Juni 1815. in der Schlacht 
bey Ligny ſchwer verwundet und vermißt worden, und ſeit dem von feinem keben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, wird auf den Antrag feiner Mutter aufs 
gefordert, ſich Innerhalb drey Monaten und ſpaͤteſtens den raten Jull d J. bey 
uns zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt und fein hinterloſſenes Vermoͤgen 
feinen Erben ausgrantwortet werden wird. 
Das graͤſlich v. Schwelnitzſche Gerichts amt der Oberſtephans⸗ 
dorfer Güter. f 5 
| AVERTISSEMEN TS. | 
) Breslau. Schöner fetter geräucherter Lachs in Commlſſion und zum 
billigſten Preiße zu haben auf der Kupferſchutedegaſſe im Bär auf der Orgel bey 
Blebrach und Welſſenborn. 
) Breslau. Allgemein wuͤnſcht man die vom Herrn Baurath Langhanns 
in der Benefis des Herrn Regiſſeur Ehlers fo gelungenen Bilder noch einmal dar⸗ 
geſtellt zu (eben. N f s 
*) Breslau. In Nto. 1202: am Ringe if eine Wohnung im Hofe von 
2 Stuben zu vermiethen und auf Johannt zu beziehen. 
Bres⸗ 
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Breslau den aten April 1819. Da bey Regulirung des Nachlaſſes des⸗ 
verſtorbenen See nh . Biba es ſich ergiebt, daß mehrere Gegen 
fände, als: Bücher, Eharten und Infrumente fehlen, welche derſelbe ſehr wahr⸗ 
Icheinlich vertebrt bat, ſo werden alle diejenigen, welche im Befig ſolcher und an* 
der welter Gegenſtaͤnde von ihm ſind, hiermit ergebenſt erſucht, das Geliehene an 
den Majer v. Kalckſtein, Ohlauerſtraße No, 1113. abzugeben und die Beſcheini⸗ 
gung von ihm in Empfang nehmen zu laſſen. 83 f 
2 %; Die verwit. Gen ralin v. Huͤnerbeln geb. v. Kno bels dorf. 
Breslan den asſien Februar 1819. Da die Vertheilung der Wund⸗ 
arzt Samuel Goitlied Petzeldſchen Ecbſchaftsmaſſe unter den deey majoreunen 
Kindern und einer minorennen Tochter des Erblaſſers nahe bevorſteht, fo wird 
den Pezolbſchen Erbſchafts⸗Glaͤubigern in Folge §. 137. Tit. 17. P 1. des A. 
F. R ſolches hierdurch oͤffentliich bekannt gemacht mit der Warnung, ihre etwan⸗ 
nigen Forderungen an die Maſſe binnen 6 Wochen anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfells nach Ablauf dieſer Friſt und erſo gter Theilung ſich Dies 
lelben an jeden Erben nur nach Verhaͤltaiß ſeines Er bantheils halten konnen. 


N N Das Koͤnigl. Stadt⸗Waiſ enam. 
. Breslau den 4ten März 1849. Da die Vertheilung, des von dem 
bleſelbſt verſtorbenen Erdſaßen Johann Zichmann nachgelaſſenen Vermoͤgens 
unter die binterlaſſenen Kinder nabe devorſteht, fo wird den unbekannten Gläu⸗ 
digern ſolches zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in Rück ſicht ihrer etwa vers 
meintlichen Anſpruͤche hierdurch dekannt gemacht, mit der Warnung, daß die 
ſich nicht gemeldeten Gläubiger nach erfolgrer Theilung ſich in Gemäßheit det 
§. 137. Tit. 17. P. 1. des A. k. R. nur alsdann an jeden Erben nach Vers 
bältniß ſeines Erbtheils halten koͤnnen.⸗ ; 
Das Kömgl. Stadt⸗Waiſenamt. 

Breslau den ızten März; 1819. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die zu Schott witz Breslauer Kreifes ſub Nro. 14. belegene, 
dem Johann Stibale zugehoͤrige Freigaͤrtnerſtelle, welche von den Ortsgerichten 
auf 333. Rihlr. 27 ſgr. gewürdigt worden, auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
hiermit nothwendig ſubhaſſirt und oͤffentlich feil gebothen, wozu Beſitz⸗ und Jah⸗ 
lungs fähige hiermit eingeladen werden, in dem.dieferhalo peremtoriſch angefeßren 
Biethungs⸗ Termine: den 25ften May c. Vormittags um 10 Uhr im: hiefiger Aunts⸗ 
Canzley pertoͤnlich zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und Zahlungs⸗Moda⸗ 
Ittäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun, und demnaͤchſt zu gewärtigen, da 
beſagter Fundus dem Metſtbiethenden zugeſchlagen, auftetwa ſpäter eingehende Ger 
bote aber nicht weiter reflectirt: werden wid. Die über dieſes Grundſtück aufge⸗ 
nommene Taxe kann ſowehl in hleſiger Amts⸗Canzley als auch bei den Gerichten 
m Schottwetz eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Prä⸗ 
tendenten Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerecht ſame ſub poͤna praͤcluſt et ſilentun 
perpetut zu dieſem Termin ebenfalls hiermit eingeladen. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu- St; Vincenz 


a ö Jungnitz. 
„Breslau dem offen Märzıgıg. Von Selten des fuͤrſtl. u v. 
Wahlſtadiſchen Juſtizamt wird dier dem Gottfried Hübner zugego tige ſub No 2. 
zu Po. Sutz Neumar keſchen Crelſes. am Striegauer Waſſer belegene Waſſermuͤhle 
i e aus 
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aus: zwey Mahl „ und einem Bpiggange, nebſt Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, 15 Scheffel Acker Ausſaat, Buſch und Wieſewachs von circa 12 
Scheffel Aus ſaat und Obßgarten beſtehend, welche von den Ortsgerichten und 
Sachverſtändigen, auf 11383 Rihlr. 29 far. abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 
trag der Real Gläudiger hiermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil gebo⸗ 
then. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Blethungs⸗Termine, als der aoſte 
Juli, ıgte October a. c. und 25. Januar 1820 beſiimmt worden und es wer⸗ 
den demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungefähige hiermit eingelaben, in 
dieſen Terminen, wovon der letzte peremptoriſch iſt, entweder in Perſon, oder 
durch zuräßige mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarlen in hie⸗ 
ſiger, im ehemaligen Vincenzſtiſts⸗Gedaure, vorhendenen Amtscanzleb Vormtt⸗ 
tags um ro Ubr zu erſcheinen, datelbſt die naͤhern Kaufs⸗ Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, darauf ihre Gebothe zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß deſag⸗ 
ter Fundus dem Meiſtbeihenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung der 
Gläubiger zugeſchlagen, auf etwa fräter eingeben e Gebothe ader weiter nicht 
reflectirt werden wied. Die darüber aufgenommene Taxe, kann ſowohl in hie⸗ 
figer Amtscanzley, als auch bey dem Königl. Stadegerichte in Neumarkt und 
den Ortszerichten in Polsnitz eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa 
unbekannte Real Prätendenten. Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub 
poͤna praͤtluſt et filentit perpetui bierıuit ebenfalls eingeladen, 
Fürſtl. Bluͤcher v. Wahlſtäͤdtſches Juſtizamt der Krieblowitzer ni 
N i EI: niß, 
. Oppeln den 3. April 1819. Der Muͤller Andreas Golomb 8 
drzik beabſichtiget, grade uͤber von feiner Waff rmühle, an dem Libowka⸗Gra⸗ 
ben eine Breitſchnelde-Mühle anzulegen. Wer dagegen gegründete Einwendun⸗ 
gen machen zu können glaubt, meide ſich daunt in der pracluſiden Feift von 
8 Wochen von heute an im unterzeichneten Amte. g 40 
.. Daß Iawdrärhlidde Amt. 

Wartenberg den ı6ten Februar 1819. Die in Boguslawitz Pohlniſch⸗ 
Wartenbergſchen Kreifes delegene Windmüble, fol auf den Antrag des Domt im 
Wege ver nothwendigen Sudhaſtatlon nebſt allem Zubehör Öffentlich verkault wer⸗ 
den. Es gehoren zu derſelben 6 Moigen 45 k. Acker und 13 Morgen Wieſen⸗ 


land. Dieſe Poffeffion iſt auf 25 Rittr. 3 br. 9% pf. Cour. abgeſchatzt, und 


Termin zum peremtotiſchen Verkauf iſt au den z4den April cs angeſetzt worden. 
Alle und jede Perſonen, welche Faufluffig ind, werden dahero vorgeladen, ane ge⸗ 
dachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem Hofe in Boguslawitz zu erſcheinen, 
um ihr Geboth zum Protecoll zu geben, worauf ſodann der Meiſtblethende und Beſt⸗ 
zahlende den Zuſchlag dieſer Muͤhle nebſt Zudehoͤr zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe iſt 
bet unterzeichnetem Gerichtsaunte zu jeder Zeit, o wohl in Augenſchein zu nehmen als 
auch in Abſchriit zu extrahtren. Zu gleicher Zeit werden alle und j de undekannte 
Gläubiger, welche an dieſem Fundum irgend einen Anspruch zu haben vermeinen, 
dierdurch vorgeladen, an gedachten Tage und zur beſtimmten Zeit an Ort und 
Stelle zu erſcheinen, ihre Praͤtenſa zu liquldiren und zu juſtifteiren, weil im Un⸗ 
terlaſſungsfalle auf ihre ſpaͤtern Antraͤge nicht geachtet, ſondern denen ſich nachher 
Meldenden ein ewiges Stiuſchweigen auferlent werden wird. 0 
Graͤfl. v. Reichendach Boguslawitzer Gerichtsamt. 
Welkers⸗ 
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Welkersdorf den as ſten Februar 1819. Das reichsgraͤſt. zu Solms⸗ 
Tecklenburgſche Gerichts amt Welkersdorf ſubhaſtitt das blefelöft ſub No, 32, bele⸗ 
gene, auf 470 Rthir. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des infolvent verſterbenen Zteis, 
ſchers Jobann Goltlteb Kugler, und ladet Kauflufige zu dem auf den agſten April 
v. N. angeſetzten einzigen Biethungstermine Vormittags um 10 Uor auf hieſiges 
berrſchaftliches Schloß zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſichetung vor, daß 
nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlog au den Meiſtbiethenden ge⸗ 
ſcheben wird. Zuglelch werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
zu eben diefem Termine zur Liquidation und Juſtification ihrer Anforderungen mit 
der Verwarntgung vorgeladen, daß die Aus bleibenden durch richterliches Eckennt⸗ 
niß gänzlich von der Maſſe werden aus geſchloſſen werden. e a 

Das reichsgraͤft, zu Solms Tecklenburgſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
Streckenbach. 
Glogau den aten März 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird in Gemaͤßhelt $. 422, Tit. 1. Thl. II. des allgemeis 
nen Landrechts bekannt gemacht, daß der Gutsdeſſher Johann Gottlob Fiebig 
auf Mitlel⸗Kayſerswaldau die mit ſeiner Ehefrau Charlotte Henriette Fiebig 
geb. Hirſchfelder bister deſtandene Gütergemeinfchaft durch den am ꝛ16ten Fe⸗ 
druar diefes Jahres gerichtlich geſchloßenen Vertrag aufgehoben hat. i 
Koͤnlgl Preuß. Ober⸗ Landesgericht ven Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Reihenfiein den zoften Februar 1819. Zur Picitation um das Ac⸗ 
eiſe⸗Aufſeher Bergerſche, auf der Mayfı'gdorfer Gaſſe Nro. 167. belegene, 
auf 380 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus und Garten hieſeldſt, ii Terminus auf den 
sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hteſigem Rathhauſe angeſetzt; und 
werden dazu auch alle etwanige Real Prätendenten ad liquldandum fud poͤna 


praͤcluſt edictaliter vorgeladen. 5 
ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„) Gruͤfſau den sten April 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird hiermit bekannt gemacht, datz die Subhaſtation der Johann Gott⸗ 
eb Kuͤglerſchen Haͤuslerſtelle Nro. 28. zu Alt⸗Reichenau auf den Grund der 
erfolgten Entſagung des Extrahenten, hlermit widerrufen und ſo mit auch der 
— den 29fl.n Apt il d. J anſtehende peremtoriſche Lieltatlons⸗Termin aufge⸗ 

oben wird. i a 
{ König. Gericht der ehemaligen Grüͤſſauer Stiftögüter. 

7) Haynau den sten April 1819. Die auf 70 Rthlr. gewürdigie Frey⸗ 
häuslerſtelle des Gottlieb Schneider No. 14. zu Probſthayn Goldberg Haynau⸗ 
ſchen Ereiſes ſoll in Termino den 18ten Juri dieſes Jahres Nachmittags um 
4 Uhr dort an den Meifts und Beſtblethenden öffentlich verkaufet werden und 
werden zugleich alle diejenigen, welche an die Schneiderſche Nachlaß ⸗Maſſe 
und deſſen Stelle einen Anſpruch zu haben vermetnen, zu dieſem Termin zu⸗ 
gleich ſub poͤnn praͤcluſt hiedurch vorgeladen. f 2 


— Denen, 


* 
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Donnerſtags den rs. April 181% 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. 2. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 


Bekannt mach un g 
wegen Verhuͤtung der zu früh zeigen Beerdigung der Verſtorbenen. 


*) Bey einem neueren, zur gehörigen Zelt noch entdeckten Vorfalle if in Er⸗ 
fahrung gebracht worden: daß die geſetzlichen Verordnungen nnd Inſtruetlonen, die 
zu fruͤhzeitige Beerdigung der Menſchen zur Verhuͤtung des Lebendigbegrabens be⸗ 
treffend, nicht allgemein bekannt find, weshalb dieſelben im Aus zuge biermit wir: 
der in Erinnerung gebracht werden. Im Jahre 1768. den zten May unterfagte 
die damalige Koͤnigl. Krieges⸗ und Domainen⸗Cammer hieſelbſt das Begraben vor 
dem Ablaufe des dritten Tages nach dem Abſterben, und erweiterte dirſe Verfügung 
unter dem 2tın März 178 1. dahin, daß a, e 

1) der Sarg, in welchen der Berftorbene gelegt worden „nicht ober als am 
dritten Tage, kurz vorher, ehe der Leichnam zu Grabe gebracht werden ſoll, und 


zwar in Gegenwart des das Begräbnuß deſorgenden Klrchendieners fer zugemacht 


werden muß 
2) Wird verboten, elnen Kranken eher aus feinem Bette zu nehmen und 
auf das Stroh zu legen, als bis er völlig erſtarrt und kalt iſt. 
3) Muß niemals und in keinem Falle dem Kranken das Kopfelſſen weggezo⸗ 
gen, auch 
4) einem ſcheinbar Todten der Mund nle gebunden werden. 
Die hier wider in einem oder dem andern Falle handeln ſollen als ſcelnbar 
vorſaͤtzllche Mörder betrachtet, und als ſolche beſtraft werden. 
Durch die Verfügungen wurden bey dem noch großen Mangel an beichenhäu⸗ 
ſern, an Leichenkammern und an der Todtenſchau die Gefahr des vebendigbegrabens 
noch nicht ganz behoben, und es iſt deshalb durch ein Reſeript vom 13ten Novbr. 
1794 on die damaligen Koͤnigl. Regierungen und Conſtſtorla die von dem damalis 
gen Koͤnigl. Ober Collegto Medico et Sanltatlis abgeſaßte und gedruckte Inſtrue⸗ 
‚tion für die Prediger, nach welcher fie die Glieder ihrer Gemeinde über die Kenn⸗ 
zelchen des wirklich erfolgten Todes zu delebren haben, damit kein lebendiger Menſch 
begraben Rn nebſt einigen Vor ſchlaͤgen, wle In: jeder er Gemeine das unum⸗ 
gänzlich 
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gänglich nötbige langere Aufbewahren der Leichen möglich zu machen If, und wenn 
ouch unter Tauſenden nur ekner gerettet würde, d. d. Berlin den 31ſten October 
1784. den Pridigern zugefertiget worden. 

In diefer Inſtruktion werden folgende faſt allgemein als 9 des To⸗ 
des angenommene Erſcheinungen, als: 

A: unfichere Kennzeichen des wirklichen Todes. 

1) Der Mangel jeden Pulsſchlages. 

2) Eine über den Körper allgemein verbreitete Eiskalte. 

3) Die Todtenbleichheit. 8 

4) Der gaͤnzliche Mangel an Aus duͤnſtunz am umfonge des Körpers. 

5) Der gänzliche und anhaltende Mangel des Atdembolens. 

6) Die blauen Flecken an denjenigen Theilen des Körpers, auf welchen der⸗ 

ſelde llegt. 

7) Das Herabhaͤngen des Unter⸗Kinnbackens und 

6) Das Offenſtehen des Afters als nach nicht hiarelchende Beweiſe des ge⸗ 

wiß erfolgten Todes angeſehen. 

Bey den in dem noch jugendlichen Alter verſtorbenen vollſaftigen Menſchen 
werden, wenn dleſelben in der Lage auf dem Mücken befanden werden, der platt 
oder flach gedrückte Nuͤcken, die Lenden und die Hinterbacken gleichmäßig platt 
gedrückt unter die wahrſcheinſichere Kennzeichen des Todes gezählt. 

Es werden deshalb in dieſer Inſtruction ſehr wirkſame Reitzmittel, deren naͤ⸗ 
here Kenntniß bey den Aerzten und Chpturgen als bekannt vorausgeſetzt werden 
muß, angefuͤhrt, und die näheren Semmangen zu derſelben zweckmͤͤßigen An⸗ 
wendung feſtgeſtellt. 

Wird bey der mehrere Stunden lang anhaltenden und wlede holten Anwen⸗ 
dung der noch fo kraͤfttgen Reizmittel auch nicht die geringſte Bewegung an irgend 
einem Theile des Körpers wahrgenommen, fo wird der Tod zwar wahrſcheinlicher, 
aber doch noch nicht vollig gewiß. a 

Uater den vielen nicht ſelten taͤglichen 1 des Todes giebt es nur ein 
einziges zuverlaͤtziges Zeichen deſſelben: dieſes iſt, die wirkliche und allgemeine 
Saulus deren Kennzeichen nunmehr folgen. 

B. Zuverlaßige Kennzeichen des Todes. 11 

— Der eigentliche, wahre Leichengeruch e Sr 

2) Das Zufammenfällen der Hornhaut oder des dur chſichtigen vorderen Their 

les des Auges. 

3) Das Herausſlleßen faulender Säfte aus alen größeren Deffaungen des 

Koͤrpers. : 


4) Das grünliche oder fring vd: Aulauſen des Unterleibes. 7 
50 Da 
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3) Das Abd gehen des Oberhaͤutchens an mebreren Seren des Koͤrpers, nebſt 
dem maltſchigen (gleichſam preiartigen.) Anfühlen der Haut und der uͤbri⸗ 
gen feſten Theile, — Ai 1. l ya i 
Dieſes Ste Zeichen der wirklichen allgemeinen Fäulnlß erſcheint om ſpaͤteſten, 
und es wird nicht noͤthig ſeyn, daſſelbe abzuwarten, wenn die vier erſtern zuſam⸗ 
men verbunden vorhanden find. 5 8 
Um das Lebendigbegraben zu verhuͤten und dle Ruͤckkehr zum Leben beym 
Schein - Todten zu begügſttgen, muß kein Geſtorbener, wenn auch dit oden von 
1 bis 8 ongefuͤhrten Zeichen des Todes an ihm wahrgenommen werden, ſogleich 
enikleidet in ein kaltes Zunmer hingelegt werden, ſondern man muß ihn im Fruͤh⸗ 
jahr, Sommer und Herbſt wenigſtens einen bis zwei, und im Winter drey bis vier 
Tage in mäßig warmer Luft bekleidet (oder wie gewöhnlich bedeckt) liegen laſſen. 
Waͤhrend diefer Zeit müſſen un er den Derfuchen zur Wiederbelebung, inſofern zu 
anderen dergleichen Verſuchen keine Gelegenheit wäre: g 
a) wenigſtens das Auſtroͤpfeln des kalten Waſſers auf die Herzgrube, fo hoch 
als es angeht, alsdenn . f 
b) das Auftröpfeln des kochenden Waſſers auf eben dieſe Gegend, 
c) das Vorhalten des brennenden Lichts vor die Augen, 
d) das Abbrennen einer Feder unter der Naſe, und x 
e) das ſtorke Einreden In die Ohren des anſcheinenden Todten öfters veran⸗ 
ſtalt:t werden. f 
Sollten ſich bey allen dieſen Verſuchen feine Zeichen des Lebens zrigen, fo iſt 
denn der Körper als Reiche gewaſchen, und bekleidet in cinem offenen Sorge unter 
gehoͤriger Aufſicht von Waͤchtern in kuͤblere Luft hinzuſtellen, und dann muß man 
ihn im Frühjahr, Sommer und Herbſt, etwa noch einen oder zwey, und im Win , 
ter noch zwey, oder drey Tage bis zum Begraben liegen laſſen. za 
Hiernach würde im Frühjahr, Sommer und Herd von dem Eingetreten ſeyn 
der bey A. angeführten 8 Kennzelchen, bey erfolgloſer Anwendung der Belebungs⸗ 
Verſuche der körzeſte Zeitraum bis zur Beerdigung zwey, der laͤngſte vier Tage, 
mithin wentgſtens 3 volle Tage betragen. 2 
In Winter würde der kuͤrzeſte Zeitraum 5, der laͤngſte 7 Tage bis zur Beer⸗ 
digung dauern. Während dieſer Zeit werden ſich die bey B. angeführten oler er⸗ 
fin Zeichen der wirklichen und allgemeinen Faͤulniß bey wirklich Todten zeigen, und 
die Gewißhelt des Todes geben, ohne welche Gewißheit keine Leiche beerdiget wer⸗ 
den darf. e e 
Am noͤthigſten iſt dieſe genaue Vorſicht vorzuͤglich bey Menſchen, welche ploͤtz 
lich oder auch nach einer Krankheit von wenigen Tagen anfcheinrnd verſtorden find, 
da ſie doch vorher geſund waren. (Die hieher beſonders gihoͤrenden Krank heiten ind 


edem Arzte bekannt. 
a ” E ) Menſchen 
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Menſchen, welche an langwlerlgen und beſonders an abzehrenden Kraukhei⸗ 
ten ſterben, oder auch an bitzigen Ausſchlags und andern Fiebern, welch: ſieden 
Tage oder daruͤber dauerten, darf man nur etwa die Hälfte der oben feſtgeſetzten 
Zeit auf die obige Art behandeln. Noͤthlg iſt alſo nur ſie im Winter fünf und iu 
Sommer drey Tage dis zum Begraben llegen zu laſſen, und man kann ſie ſchon 
am zweyten Tage in den offenen Sarg legen. 

Bey Menſchen endlich, welche an faulen Flebern, Ruhren, bösartigen Pos 
cken und ahnlichen Krankheiten, wo Anſteckung zu beforgen iſt, geſtorben find, iſt 
es hinreichend, den Verſuch des Auftroͤpfelns des kalten Waſſers in die Herzgrube 
am Todestage, oder allenfalls noch am nächſtfolgenden einigemal zu machen. 

Bey der Behandlung ſolcher Leichen iſt die anhaltend zu unterhaltende Raͤu⸗ 
cherung mit ſalpeterſaͤuren Daͤmpfen nothwendig. 

Man darf den Todten ſchon am Lodestage in einen offenen Sarg legen, und 
denſelben im Sommer am Ende des dritten Tages, oder etwa nach ſechszig Stun⸗ 
den vom erfolgten Tode an gerechnet, im Winter aber am Ende des vierten Tages, 
oder etwa nach Achzig vom Tode an verlaufenen Stunden, begraben. 

In Fallen, in deren die bey B. angegebenen erſten vier Kennzeichen, der 
wirklichen und allgemeinen Faͤulniß früher eingetreten ſind, kann dle Polizep unter 
Zuzlebung des Phyſikats und in Ermangelung dieſes , eines andern je doch appro⸗ 
birten Arztes, die Beerdigung auch früher als an den gleich angezeigten Terminen 
erlauben. 

Die beichen dleſer Art muͤſſen, fo lange fie über der Erde find, In einem von 
der Wohnung der übrigen Menſchen entlegenen, und wenn es erfordert wird der 
Zugluft. (Behufs der Erneuerung der Luft) zugänglichen Orte unter gehoͤriger 
Aufſicht und Bewahrung aufbewahrt werden. (Die fostgefegte Unterhaltung der 
ſolpeterſaͤnren Dämpfe hat ſich als Verhuͤtungsmittel der Verbreitung der Anſte⸗ 
ckungsſtoffe In der neueren Zeit noch immer dewaͤhrt. 

Die Dämpfe der oxyzenirten Saßzſaͤure werden in beſuchten Zimmern, der 
ſtaͤrkeren Reigung der Lungen wegen, weniger, von Vielen nicht ertragen.) b 

Wären In den größeren Städten keichenbaͤuſer, in den kleinern Staͤdten und 
in den Dörfern gehörig eingerichtete Leichenkammern, bey welchen letztern zur Er- 
ſporung der Koſſen, der Nachtwächter zum beichenwaͤchter beſemmt werden konnte, 
fo würde beſonders für die in ihren Wohnungen während bes Winters insgemein 
beſchraͤnkten Dorfbewohner elne Verringerung der Gefährdung derſelben Geſundhelt 
ſchon dadurch entſtehen, daß fie die an anſteckenden hitzigen Krankheiten Verſtorbe⸗ 
nen ſchon den zwehten Tag bis zur wirkilchen Beerdigung in die Lelchenkammer 
bringen konnten. 


Muß in Gemaͤßheit des Allgemeinen Landrechts Theil M. Et. u. $. au das 
Zu a 
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Zuſchlagen des Sarges, ſo lange es noch im geeingfien zwelfelbaft iſt, ob dle an 
gebliche Leiche wirklich todt ſed, nicht geſtattet werden, dann geht bierand deutlich 
bervor, daß dieſes Zuſchlagen des Sarges und die Beerdigung ſelbſt nicht eher ge⸗ 
ſchehen darf, dis die oben angegebenen Zeichen der allgemeinen Faͤulniß eingetreten 
find, well bis dahin der wirkliche Tod zweifelhaft iſt. 5 
In dem fo eben angeführten Thelle des Allgem. kagdrechts Sit. 20 9; 69 r. 
in verordnet, daß ein jeder fein Betragen ſo einzurichten ſchuldig iſt, daß er weder 
durch Handlungen noch Unterlaſſungen Anderer beben, oder Geſundheit in Gefahr 
ſitze, und $. 692-, daß Alles dasjenige, woraus erheblich Gefahr entfichen kann, 
durch ernſiliche Pollzeyverbote und verhaͤunißmaͤßlge Strafen. (Die Strafen einer 
dergleichen Fahrlaͤßigkeit ſind eben daſelbſt H. 778. beſtimmt) moͤglichſt verhuͤtet 
werden ſoll. ir 
Nach deſſen Theiles II. Dit. 11. §. 476. find ferner bie näheren Beſilmmun⸗ 
gen wegen der zur Verhütung des Lebendigbegrabens noͤthlgen Vorſichten ber bes 
fonderen Polizey⸗Verordnung vorbehalten. Hietaus ergiebt ſich, daß die Beſtim⸗ 
mung des Beerdigungs Termins in allen, beſonders aber in zweifelhaſten Todes⸗ 
fälten von der Pollzey mit Zuztehang der angeſtellten Phyſiker abhängt. h 
Endlich IR auch erſt neuerlich in Erfahrung gebracht worden, daß dle wegen 
der anſteckenden Fleber unter dem 27fien März 1814. (S. Amtsblatt Stuck XIII. 
Selten 153 — 35.) erloffenen, unter dem gten Marz 1817. S. Amtsblatt 
Stück XII. S. 121 — 25) wiederholten Verfügungen einigen Aerzten noch unde⸗ 
kannt geblieben find, weshalb der die ſelben beſonders betreffenden Paſſus nochmals 
bekannt gemacht wird. ER . Re Pi 
„Es in Pflicht der Aerzte, die Todesfälle nach dergleichen (anſteckenden) 
Krankheiten der Otts⸗Poliz ty ungeſaͤumt anzuzeigen, und die Angehoͤrigen der Ver⸗ 
ſtorbenen auf die Nothwendigkeit dieſer (al a. Orte ausführlich beſchrlebenen) Reinie 
gung, wie auch auf die mit derſelben Vernachlaͤßigung unzertrennlich verbundene 
Gefahr aufmerkſam zu machen Da, wo dergleichen Kranke ohne Zuhiehung eines 
Artztes geſto ren ‚find, wird den Haus wlrthen oder derſelben Stellvertretern, dies $ 


felbe Verpflichtung auferlegt. 4 
Bireslau den 1 5ten März 1819. g.) i 
Konigl. Preuß. Regierung. 


f i Zu verkaufen. ö ö 2 

„) Frankenſtein den 2often Mirz 18:9. Das zum Gaſtwirth An⸗ 
Rupprechtſchen Nachlaße gehoͤrige, ſub Nro. 1. zu Silberberg belegene 
Wohnhaus und Garten, was im April 1818. auf 788 Rthlr. 12 gr. Cour. 
gelichtlich abgeſchaͤtzt worden, wird auf Antta der Nachlaß Glaͤubi er 
im wege der nothwendigen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf geftellt, 
Terminus licitationis peremtoriä, iſt auf den ı2ten Juny . Vormittags 
um 2 Uhr auf der Ratheftube zu Silberberg ange etzt, und es werden 
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Raufluftige,. Re Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, ſich zur 
beſtimmten Zeit petſoͤnlich zu melden, wo alsdann der NTeiftbiethendbleir 
bende den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe haͤngt in Silberberg aus, 
und kann auch in hieſiger Stadtgerichts-Regiſtratur während den Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 5 
Rönigl. Preuß. S ankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

Ober ⸗Glogau den Ften April 1819. Es fell im Wege der Execu⸗ 
tion eine neue auf 400 Rthlr. Courant taxirte kupferne Brandweinblaſe, in 
Termino den arſten May e. a. auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Commlſ⸗ 
fario aten Stadtrichter Schindler durch Öffentliche Licitatlon an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, in dieſem 
Termine Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und es hat 
der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

g Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Schimiſchoff den uſten April 1819, Auf den Antrag der Erben und 
der Vormundſchaft der Hyaclnth Grzeſſiſtaſchen Kinder zu Kadlubietz zur Herrs 
ſchaft Wyſſokn Groß Sttelitzer Kreiſes gehörig, fol das daſelbſt gelegene Baus 
ergut von ohngefähr 24 Scheffel Bresl. Ausſaagt im Wege der Sudhaſtation 
verkauft werden, wozu ein einziger Biethungstermin auf den 27ften May d. J. 
im Schloſſe zu Wyſſoka anſtebt. Kaufluſtige werdeg dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe hier und in Wyſſoka zu jeder Zeit eingeſehen werden 
kann. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wyſſska. 
= 4 a Schneider. 


„) Schloß Oder ⸗Glogan den ıffen April 1819. Unterzeichnetes Zus 
ſtizamt macht hiermit oͤffentlich dekannt, daß über das Vermögen des Bauern Uns 
ton Koſubeck dato der Concurs und demnächſt die Subhaſtation ſeines zu Deutſch⸗ 
Reiſewitz belegenen halben Bauerguts Nro. 35 verfügt worden it, Dleſe balbe 
Bauerſtelle iſt auf 955 Rtbir. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und fieben 
die Termine zu deſſen meiſtbiethendem Verkauf den sıten May, laten Junp, der 
letzte und peremtoriſche aber den 13ten July dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr hie⸗ 
ſelbſt an. Wir laden Kaufluſtige und Beſitzfähige zu dieſen beſonders zum letzten 
hiermit ein, und hat der Meiſidiethende dent geſetzlichen Vorſchriſten gemäß, den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f Fe 

Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Glogau. s 

») Hirſchberg den ißten März 1819. Das Gortftied Neigenſindſche 
Neuhaus ſub No. 235 in Steinfeifen: gelegen, wird auf den Antrag der Fre, 
ditores auf den 25ſten May 1819, Nachmittags um 3 Uhr ip der Gerichts⸗ 
carzley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden oͤffentiſch verkauft, wes⸗ 
halb Kanfluſtige hierzu eingeladen werden. N ae > 

Das Patrimentalgericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrichaft 
42. Arnsdorf. 2 £ et Vogt. 

„) Winzig den 7ten April 1819 Der fab No. 13, zn Dombſen belegene 
Jaͤckelſche Dreſchgarten, taxirt durch das Scholzen Gericht auf 187 Rihlr. 
9, gr. 11 d'. wird in Termine unico den uten Junt d. J. Vorvuttags um 
10 br in dem Koͤntgl. Domainenamte zu Woblau an den Meiſibtethenden 
verkauft und wird Kaufluſſigen und Beſitztäbigen ſolches bekannt gemacht. 

8 Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt.. Schmid. 
*) Llegultz 
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») etegnltz den zcſten März 1819. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 90. der Vorſtadt gelegenen, dem Herrn Kaufmann Gottfried Wilhelm 
Hennig Oe Scheune, nebſt dazu gehörigen Gärtchen, wovon dle Scheune 
auf 205 Rihlr. Cour., das Gärichen auf 45 Rthlr. Cour. gerichtlich gewur⸗ 
diget worden, baden wir einen peremtoriſchen Biethungs Termin auf den 17ten 
Jun a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Arnd anberaumt. Wir fordern alle Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf ſich an dem gedachten Tage und zur beſt mmten Stunde entwe⸗ 
der in Perſon oder durch mit ar richtlicher Special⸗Voll wacht und hinlänglichen 
Infermatlen verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
farıen auf dem Königl, Land, und Stadtgericht bieſelbſt einzuſinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Met» und Beſtbiethenden 
nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe 
die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden 
und ſteht es jedem Kaufluſiigen fley, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
fücks und die entworfenen Kauf Bedingungen jeden Nachmittag in der Regl⸗ 
firetur mit Muſſe zu inſpitiren. 2,82 

Bi KRaoͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. f ; 

„) Hirſchberg den ısten Marz 1819. Das Johann Gottfried Büttner 
ſche Kieinhaus ſub No. 203. im Arasdorfer Birficht gelegen, auf 36 Rthlr. 
ortsgerichtlich taxirt, wird auf den Antrag des Vormundes auf den 26flen 
May 1819. Nachmittags um 3 Uhr in der Ge ichescanzſey zu Arnsdorf an den 
»Meiſtbiethenden öffentlich verkauft, wozu Kauflaſtige eingeladen werden. 

Das Patriminlalgeticht der hochgraͤfl. v. Maluſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. Vogt, 

„) Schmiedebecg den 31ſten Mär; 1819. Das allhier ſub No. 455- 
belegene auf 316 Rthlr. gerichtlich abgeſchatzte Tobetſche Haus ſoll zur Beirte⸗ 
digung der Gläubiger in dem hlezu auf den iten Juni c. Vormittags um 
11 lor auf dem hieſigen Stadtgericht oͤffentiich an den Melſtolethenden verkauft 
werden, wozu Kaufluftige biemit eingeladen werden. 

Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Reichenſtein den ıztın Marz 1819. Zur Licitation um 
das nee ſſarie ſubhaſtirte Tiſchler Foͤſtſche, auf 280 Rthl. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 123. hieſelbſt, iſt Terminus peremtorius auf den azſten 
May d. J Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt, 
wozu Naͤufluſtige hiedurch vorgeladen werden. 

Voͤnigl Preuß. Stadtgericht. N 

3 Siebelt. 
Frankenſtein den aten Februar 1879. Das gräflich o Pfeil Kuns 
dorfer Gerichtsamt fubhaftirer im Wege der Execution die unter dem Dorfe Kuns⸗ 
dorf Nimptſchichen Ereifes en der großen Lohe belegene und auf 3550 Rthl. detaxirte 
dem Mäuermeiſter Anton Wenzel zugehörige ſegenannte Kaͤnchenmühle ſammt 
denen Zudehörungen an Aeckern, Wieſenwachs und Strauchwerk und präfigiret 
zu Biethunas⸗Terminen den ızten Abril, ten Juni, percmtorie.aber den ı3tem 
Yugufi dieſes Jahres, ladel Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch vor, 

an 


Bine) g 


an den gedachten Termine, vorzüglich aber auf ben letzen, in der herrſchaftlichen 
"Amts =Canzley in Diersdorf Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth zu 
thun und inſofern nicht rechtliche Umſfände ein anderes erheifchem, den Zuſchlag 
an den Meiſtbtetbenden und Beſſzahlenden ſich verſichert zu halten. 

f Netffe den aeſten Januar 1919. Auf den Antrag des v. Sallsſchen 
Spectal⸗Curatoris, Juſtizcommeſſorius Cüves, fol alt Genchaßtung des vers 
mundſchaftlichen Gerichts des Fürſt Lichtenſteinſchen Fuͤrſtenthumsgerichts zu 
keobſchuͤg, die bey Schoͤnwalde Neiſſer Creiſes belegene zu dem Nacdlaß des 
Landrath v. Salis gehörige Drathhütte, welche unterm Sten October 1818. 
gerichtlich auf 620 Rihlr. Cour zu 5 pro Cent abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich 
verkauft werden. Alle zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufge⸗ 
fordert, in den dies fälligen Btethungs⸗Terminen den 7ten April 189, den 
söfien Map 1819. beſonders aber in dem letzten Termine den 16. Juni 1819. 
in dem Termins⸗Zimmer des Königl. Fürſtenthumsgerichts hieſelbſt vor dem 
Deputirten Herrn Hauptmann Wichurn zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meifibierhenden zu erwarten. Uebrigens koͤnnen die 
Verkaufs Bedingungen und die Taxe in der hleſigen Regiſtratür in den geſetz⸗ 
ichen Amtsſtunden eingeſehen werden. i 
Er 8 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. : 

Frankenſtein den zoften Januar 1919. Zum öffentlichen Verkauf 
der zu Ober, Kunzendorf Mänſterbergſchen Creiſes belegenen Windmühle, welche 
1811 auf beiläufig 1800 Rthlr. abgeſchaͤtzt war, find die Biethungs⸗ Termine 
auf den 24flen Februar, ayſten März, peremtorie aber der zfleır May d. J. 
jedesmal Vormittags auf dem Schloſſe zu Ober⸗Kumzendorf angeſetzt, welches 
Kaufliebhabern, die zahlungsfaͤhig find, bekannt gemacht wird. 5 

Grund herrſchaftlich v. Foͤrſterſches Ober⸗Kunzendorſer Gerichtsamr. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
f Breslau den 14. April 1819. . 


x U = Br. NE G. N Br. G. 
Amsterdam Cour. W. — | — IKayaıl.dete - =» - | — 944 
detto detto 2 M. i414 Ffriedrichsd’or - - - + » 11131033 
Hamburg Bento - 4 W. 1514 | — ICoavention-Ged - - - | — 104 
dette detto - 4 . 150% 1 — ÄIMüne.-- - 2... 0. 176 1765 
Londen 2M. 6 84 — eo Obllgetton - =; 90 — 
Piris = - „ - 2aM. | — — [Staa Schuld- Scheine - | 673] 67 
Leipzig in W. Z. . aViftslıoz& | — Tresor - Scheine - | 105 
Augegurg 2 M. 1033 — Lieferungs- Scheine 71 704 
Ber im . „ Ville — | 100 Stadt Obligatienn [ 1105 
detto 2 M. | 995 — j WienerEinlöfnngs- Scheine | 429 423 
Wien in a0 Rr. e Viſta 1055 | — fpfandbrieſe von 1000 Rtklr, 1074/0 
7727 een — — *˙ 11525 10% 
detto in W. W. . ans 42 — — — 10 — — — 
detto N Disconto - 1 3 
Holland. Rand.-Ducaten - — | 955; 7 BER \ 
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ö Zu verkaufen. 
Llegultz den z0ſten Januar 1819. Zum offentlichen Verkauf des ſub 


Nro. 3. der ſogenannten zerſtreuten Aecker allhter vor dem Haynauer Thore bete⸗ 


genen Kaufmann Hennigſchen Ackerlandes von 12 Scheffeln, weiches auf 2640 Rt. 
Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drey Biethungs -Termine von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, aut den 13ten April e. Vermittags um 11 Uhr, 
euf den i4ten Juny c. Vormittags um 11 Uhr und auf den ten Auguſt c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizratb Sucker anbe⸗ 
raumt. Wir fordern die zahlungsfaͤhlhen Kaufluſtigen auf, ſich zur deſtimmten 
Zeit in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectal Vollmacht und hinlänglicher 
Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien 
alif dem Koͤnigl Lands und Stadtgericht hieſelbſt einfinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Jatereſſenten zu gewärzigen, Auf Gedothe die nach dem 
Termine eingehen wird keinne Rückſicht welter genommen werden, und ſteht es, 
jedem Kauftuſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden ee und die ent⸗ 
worfenen Kaufsbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muſſe zu 


inſpleſten. SER 
. Köntal. Land» und Stadtgericht. er 
Peiskretſcham den 14. November 1818. Dem Puslico wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erden Iheilungshalber die 
zur Roſalia Schaliaftihen Verlaſſenſchafts -Maſſe gehoͤrigen “ und zuſammen⸗ 
auf 2519 Rihlr. 5 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücke beſtehend in 


— 


einem dicht an . Straße nach Ujeſt belegenen Goſthauſe von mehrerern 


Stuben, Kellern, Kammern, zwey großen Scheuern, einem großen Gaſtſtalle 
zu 20 bis 24 Pferden, Wagen⸗Remiſe mit einem zu verſchließenden greßen 
Doffraume und einem an der Straße belegenen großen Platze, 7 Acker- und 2 
Hopfenſtucken, 2 Wleſen und einem Odſt- und Graſe⸗Garten in Terminis den 
18. December c., den 18. Februar 1819. und 22. April 1819., von welchem 
der letztere peremtoriſch iſt, in der Koͤnigl. Stadigerichts⸗Canzley hleſeldſt und 
war entweder im ganzen, oder in einzelnen kleinern Parzellen ſubhaſtirt wer⸗ 
den ſoll, wezu Kaufs⸗ und Zahlungs faͤbige aufgefordert werden, daß auf die 
nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Gedothe nicht reflectirt werden 
wird. Die diesfälllge am zten h. gerich lich aufgenommene Taxe kann ubrigens 


in der hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhntichen Amtsſtunden nachgeben wer⸗ 


den. Getzlich wird noch bemerkt, daß die ſämmtlichen Gebäulichkeiten, Acker 
und Wieſen iim guten Zuſtande fird. e 
Das Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht. 


2 (34) @ 


— Jauer den ıgten März 1819. Zum oͤffentlichen Verkauf des zum 
Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottlieb Hilſeſchen Nachlaß gehörigen und in hiefiger 
Stadt ſud Nro. 85. belegenen, mit 2 erblichen Bieren berechtigten Hauſes, 
welches laut der auf hieſigem Rathbauſe ausgehaͤngten gerichtuchen Taxe d. d. 
zoten Februar c. nach dem Bauanſchlage auf 891 Rtblr., nach der Nutzung 
aber auf 781 Nthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 13ten May 
d. c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, welches allen 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaußluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt und Landgericht. 5 
Brieg den rıten Februar 1819. Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Junkerngaſſe ſub 
No. 446, gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
560 Rtölr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Wochen und zwar in Termino 
peremtorio den zten May a. c. Vormittags um 10 Uhr bey demſelben öffentlich 
verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Befigfähige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Zimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
doß erwaͤhntes Haus 145 3 und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
2 bothe nicht geachtet werden ſoll. E == 
21 et = ve 8 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
a Zuverauctioniren. . 
„) Frankenſtein den ıoten April 1819. Im Auftrage des hochloͤbl. Pu⸗ 
plllar⸗Cllegit zu Breslau verauctionirt das unterfertigte ſtandesherrl. Gerichts⸗ 
Amt den zıten und ı2ten May d. J. die Nachlaß⸗Effecten des hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Steuer⸗Caſſen⸗Controlleur Richter beſtehend aus Uhren, Silberwerk, Meu⸗ 
dles, Waͤſche, Kleidungsſtücken, Betten, Seiteninſtrumenten, Kupferſtichen, 
Büchern, a Criſopras und anderen Steinen und zwar erſtere Theils 
von vorzuglichem Werthe, einem ganz neuen großen kupfernen Brandweintopf 
nebft Zubehör, 27 Tonnen guten Leinſasmen, einer Steinſchleifmaſchine gegen 
ſefortige Zahlung des Melſigeboths in Courant, was hierdurch den Kaufluſtigen 
mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß dieſe Auction in dem Richterſchen 
Hauſe auf der Schloßfreiheit hieſelbſt Vormittags von 8 dis 12 und Nachmlttags 
von 2 bis 6 Uhr abgehalten, und daß insdeſondere der Brandweintopf und der 
Lelnſaamen den ı2ten May c. Nachmittags 2 Uhr verkauft werden ſoll. g.) 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Citationes Edictales. 
Neumarkt den ızten November 1818. Der unter dem ehemaligen 
v. Schimonskiſchen Infanterteregiment zu Schweidnitz geſtandene Soldat Joſeph 
Otto aus Goffendorf, welcher ſeit dem Jahre 1806, verſchollen iſt, wird auf den 
Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpäte⸗ 
ſtens in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf den Zoften Auguſt 1819. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in deſſen Vehauſung angeſetzten Termin entweder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er ik 
u 
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nur für todt erklart, ſondern auch fein etwanlges Vermögen feinen nächften Er⸗ 
ben ausgeantwortet werden wird. Zugleich werden feine etwanigen jurückgelafs 
fenen unbekannten Erben aufgefordert, ſich in gedachten Termine zu melden, ihr 
Ertrecht zu beſcheluigen und haben dieſelben bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, 
daß 5 ſich gemeldeten Erben ge vorgeladenen Joſeph Otto deſſen Bermögen 
eingehaͤndigt werden wird. g. s 
8 ae . a Das Schaubert Goſſendorffer Gerichtsamt. 


5 s Fiſcher. 

„ Glatz den asſten Märt 1819. Nachdem der verabſchiedete Nadorbel 
Peregrin Pohler gegen feine Ebefrau Anna Chriſtiana geb. Grebelin, welche 
ſich von ihm am Pfingſtſontage 1912. heimlich entfernt und feit dieſer Zeit von 
ſich kelne Nachricht gegeben, eine Eheſcheidungsklage wegen boͤslicher Verlaſſung 
angefirengt, ſo laden wir ſelblge hiermit vor, in dem auf den 16ten Juli d. 
J. anberaumten Inſtructions⸗ Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſt⸗ 
gen Rathhauſe in der gewöhnlichen Gerichtsſtube zu erſcheinen und über ihre 
beimliche Entwelchung Red und Antwort zu geben, widrigenfalls bey ihrem 
Ausbleiben dafür angenommen werden fol, daß ſie ihren Ehemann, den Klaͤ⸗ 
ger, boͤslich verlaffen , worauf das zwiſchen ihr und ihm obwaltende Band der 
Ehe getrennt, die Verklagte fuͤr den ſchuldigen Theil exkannt und dem Klaͤger 
die anderweitige Verehelichung geſtattet werden wird. Wornach ſich dieſelbe 


u achten. 
es Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

"Grünberg den zien April 1819. Der hieſige Gaſtwirth Samuel Frled⸗ 
rich Bruttig hat angezeigt, daß fein Vermsgen zur Deckung friner Schulden nicht 
binreiche, weshalb Erſteres in gerichtlichen Beſchlag genommen, Concurs eröffnet 
und Terminus liquidatlonis et verificationid auf den 16. Inli dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um g Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Hoffmann 
auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht angeſetzet worden iſt. Es werden daher alle 
bekannte und undekannte Gläubiger des re. Bruttig hiermit Öffentlich vorgeladen, 
ſich in dem angeſetztem Termine in Perſon oder durch zuläßige mit vollſtaͤndiger 
Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu den Ans⸗ 
wärtigen der Herr Stadt Syndicus Schuller hierſelbſt vorgeſchlagen wird, eins 
zufinden, ihre Anſprüͤche an dle Concurs⸗Maſſe gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. Im Fall ihres Ausbleibens aber haben ſie zu erwarten, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zur 
Nochricht gereicht, daß zur Activ Maſſe: 1) der Gaſthof zur goldenen Traube 
Nroe. 487. des vierten Viertels erkauft für iooooſRthlr.; 2) der Weingarten 
No. 2040 früher und 1815. taxirt 2113 Rib. 4 gr.: 3) der Weingarten No. 1205, 
erkauft 62 Rihlr. und ein geringes Mobiliare gehoͤret, die Paſſiva hingegen ſich 
bis jetzt mit Junbegriff von 9003 Rthlr. Hypothequen Schulden auf 14880 Rthlr. 
belaufen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den zaſten September 1818. Von dem Kontgl. Lands und 
Stadtgericht zu Glogau werden die Anna Dorothea Roſina Charlotte und der Jo⸗ 
hann Auguſt Geſchwiſter Paͤtzold wovon erſtere als Cammerjungfer gedlent letzte⸗ 
ter aber als Sattlergeſelle auf Wanderſchaſt gegangen, und welche fett Sn als 

f 10 Jahren 


t 
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10 Jahren verſchollen, übrigens aus Glogau gebürtig find, nebſt ihren etwa zuruͤck⸗ 


gelaffenen Erben und Erbnehmern dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich bins 
nen 9 Monaten und zwar längſtens- in dem auf den 16ten Juli 1819. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Wirth auf dem hieſigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht angeſetzten Praͤſudtctal⸗Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, im 
Fall ihres Aus bletbens aber zu gewaͤrtigen, daß Me fär todt geochtet und ihr ſaͤmmt⸗ 
ches zuruͤckgelaſſ'nes Bermögen ihren naͤchſten Erben die ſich als ſolche dazu geſetz⸗ 
mäßiz legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. f 
AVERTISSEMENTS. 
*) Glogau den zien April 1819. Von dem untengenannten Ges 


richtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothekenduch 


von den Befigungen der Einſaßen zu Golgowitz, auf den Grund der das 
rüber vorhandenen und der von den Beſigzern de. G undſtuͤcke einzuziehen⸗ 
den Nachrichten errichtet we den ſoll. Eo hat daher ein Jeder, der ſeiner 
Fon derung die mit der Ingroſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſcha⸗ 
fen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termino den Ju⸗ 
ly dieſes Jahres auf dem her ſcha tlichen Schloſſe zu Golgowitz zu melden 
und eine Anſpruͤche näher anzugeben. Sierbey wird zugleich dem Publi⸗ 
co eröffnet, daß: 1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit 
melden, nach dem Alter und Vor zuge ihres Real⸗Aechts werden eingetra⸗ 
gen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, iht vermeintes Ro; 
alrecht gegen den d: itten im Hypotheken buche eingetragenen Befizer nicht 
mehr ausüben Finnen; 3) in jedem Falle mit ih en Forderungen den ein⸗ 
getragenen Erſten nachſtehen müffen, daß aber 4. deren, welche eine 
bloße & undgetechtigkeit haben, ihre Rechte nach Vorſchrict des allgemei⸗ 
nen Landrechts Thl 1. Tit. 22. 5. 16 und 17. und nach $. 58 des Anhan is 
sum allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber 
auch ſrey ſtehet, ihr Recht, nach dem es geboͤrig anerkannt oder er wieſen 
worden eintragen zu laſſen 2 a ER 
$ Dis Gerichtsanit zu Golgewig, +. _ 

Bat t 5 Neumann 

») Hirſchberg den »aſten März 1819. Das unter der Hauſer Zahl 
ſub Nro 9. zu Ober⸗Kunzendorf im Bolkenhaynſchen Kreiſ gelesene, zum 
Nachlaße dis verſtorbenen Gerichtsſchreiber Dav d Jentſch gehd ige und 
von den Ortsgerichten unterm 21 ſten D’tober 1818 «uf 52 Athlr. Tourant 


» 


gewuͤrdigte Freihaus, wird auf den Antrag de Reale editoren auf den 


‚sten Juny d J in der Gerichts anzeley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ 
und Veſtbi thenden Öffentlich verkauft. Veſitz und zahluugsfaͤhig au“ 
luſtige werden daher auf efo dert, ſich an dieſem Tage am be agten Glte 
einzufinden, ihre Gebote zum P oto oll zu geben, auch erforderlichen Falls 
Siche heit für dieſelben zu beſtellen und den Zu chlag an den Meiſt und 
Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen Auf fodtere Gebote wird nicht Nückficht 
genommen, die Kaufs bedingungen ollen im Te mine bekannt gemacht 
we den Fuß leich werden lle unbekannte Aealpraͤt ndenten hierdu eh 
vo geladen, in dem obi en Termine ihre etwanigen Nealan pruͤche geltend 
zu machen, widri enfalls aber die Auferlesung eines wi en Stillſchwei⸗ 
gene zu gewärtigen: 5 


Das Patfimonial-Gericht der Nimmeiſather Güter 
p ch = f b er:: 


5 61317•) a 
Freytags den 16. Tpril 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ze. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
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AVERTISS EMENT 


Betreffend den Öffentlichen Verkauf der durch Dlsmembration . 1 Site 
Jinuſchtowitz, Rokitſch und Raſchowa und des Kretſchams zu 
Januſchkowitz. 

) Die durch Dismembratlon verklelnerten, im Coſeler Creiſe, eine Meile 
don der Stadt Coſel gelegenen, zum ſaͤcufariſirten Ciſterztenſer + Stift: Olmmelwitz 
gehörig geweſenen Güter, Januſchkowitz und Roktiſch und Raſchowa, fo wie der 
Kretſcham zu Januſchkowitz, werden hierdurch zum offenllichen Verkauf ausgeboten 
und zwar: 

I. Das Gut Januſchkowitz, wozu gehören 
1) Flache zum Vorwerk: f 


a. Ackerland . 7 432 Morgen; 101 UR. 
b. Wieſenland E D 238 163ͤñ 
c. Hutungen 5 89 „ 132 . 
d. ehemaliger Eichwald an der Bi; zut 
Wirfen ⸗ Benutzung 5 1 1 68 
e. Gräfereten . D 1 1 96 
F. Gartenland * 5 3 82 ⸗ 
g Teichland 3 13 1 „% 3 
h Hof- und Bauſtellen „ 132 


in Summa Vorwerks⸗Flaͤche Magd. zu 180 — R. 725 Morgen 149 R. 

2) Das zum Vorwerk gehörende Inventarium, beſtehend in einem beque⸗ 
men eingerichteten Wohnhauft, den Wirihſchafts⸗Gebaͤuden, durchgängig in gutem 
Juſtande, den Vleh⸗ Beſtaͤnden und Wirthſchaſts - Geraͤthſchaften. 

3) Das Recht zur Getraͤnke -Fabtikatlon von Bier und Brandtweln, wobon 
ader gegenwärtig nur die Brennerep eingerichtet MR, mit dem Recht des Getränke, 
Verlages In die Kretſchams zu Januſchkowitz, Rokitſch und ee und der 
Drennerey  Utenfilien. 

4) An Sorp-Slägen mlt dem daran ſtehenden Hole 222 Morgen: 1 ae 

5 e 
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5) Die Sagb« Gerechtigkelten auf den Jonoſchkowigher Vorwerk und Ge, 
meinde ⸗, fo wie zum Verkauf deſtimmten Forſt Certain. 
II. Das Gut Roklitſch und Raſchowa in ein Vorwerk verbunden, wozu gehören: 
1) Flaͤche zum Vorwerk, s 


a. Ackerland 2 „ 389 Morgen 162 = ® 
b. ‚Wiefenlond , . 10% „ 322 5 
c. Hutungen * 6 3 119 9 
d. Gartenland s 10 : 77 
e. Hof⸗ und Bauſtellen s 176 . 


in Summa Vorwerks⸗Flaͤchen 564 Morgen 26 QR. | 
) Das zum Vorwerk geboͤrende Juventarium, deſtebend in einem Wehn ⸗ 7 
hauſe zu Raſchowa, den Wirthſchafts⸗ Gebäuden, den Bu: Befänden und Mind. 
ſchafts⸗G raͤthſchaften. 2 
a 3) An Forſt⸗ Flache mit dem darauf fiehenden Holze 86 Morgen 24 TR, 
4) Die Jagd: Gerechtigkeit auf dem Rokitſch und Raſchower Vorwerks⸗ und 
Gemeinde ⸗, fo wie vorfiegenden Forſt Terrain. a 
I. Der Kreiſcham in Januſchkowitz, wozu gehören: 2 
1) das Recht des Getränke Ausſchanks im Einzelnen, jedoch mit der Ver⸗ N 
pflichtung: das Getraͤnke aus der Demintal ' Babrikatlans⸗ Stehe zu entnehmen. 
2) Das zur Ar rende gehoͤrende Gebaͤude Indentarium mit Schank, Utenſillen. 
3) As Flache: 


a Ackerlans 0, 9 47 Morgen 152 Qn. 
b. Wleſenland . 7 „ er! 
c, Hutung . 1 „ u 
d. Bauſtellen, Gaͤrten e. l 


in Summa Flache zu Arrende 62 Morgen 26 R. 

Zu dieſem Verkauft wird nur ein Termin und zwar auf den 17. May 1819. 
in loco Januſchkowitz coram Commiſſarlo, den Reglerungerath Langner anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, unter der Bekannt⸗ 
machung: daß jeder 2000 Rttl, in Schleſiſchen Pfandbriefen Caution leiſten muß 
und daß auf dle Neven Güter 8400 Rthl. Keubſchstuche Pfandbriefe uͤbernommen 
werden. RA 
Uebrigens wird der Zuſchlog Einem Hohen Finanz » Miniflerio aus drͤcklich f 
vorbehalten und noch bemerkt: daß die Llcltatlons⸗Bedingungen In der hleſigen 
Domainen » Regifratur und beym Amte Seaatenie ſpeciel eingeſehen werden 
koͤnnen. 5 

Oppeln den 28. Ma 18 19. 8. 9 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Zu 
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Da F Zu verkaufen. 8 
2 Breslau den 1. Detember 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des Koͤnigl. Acciſe Einnehmer Lachmund zu Namslau, die noth⸗ 
wendige Subhaſtation des im Faͤrſlenthum Breslau und deſſen Namslauſchen 
Creiſe gelegenen Rittergutes Lortzendorf und Antheil Strehlitz nebſt allen Reali⸗ 
täten Gerechtigkeiten und Nutzungen nach dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Obere 
Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Taxe vom kſten April 1818. gerichtlich auf 83607 Rthlr. 7 ſgr. 
3 d', abgeſchaͤtzt, verfügt worden iſt. Es werden daher alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungstahige hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume 
von 9 Monaten, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 5. April 1819. 
den ı2ten Jult 1819 und den ıgten October 1819., befonderd aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts-Rath, Herrn Grafen von Matuſchka im Partheien-Zim⸗ 
mer des hleſigen Oder Landes gerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig infor⸗ 
mirte und mit Vollmacht verſehenen Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗ 
Eommiffarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions⸗Rath Enger und Juſtiz⸗Commiſſarius Morgendeſſer vorgeſchlagen wer⸗ 
den, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß die Adjudicatton an den Meiſt 
und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtllüchen 
ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderunzen und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente verfüger werden. = 
Königl. Preuß. Obder=Pandesgericht von Schleſten. f 

Breslau den zoſten May 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk · 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der majorennen Miteigenthuͤmer Theilungshalber im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation das im Fuͤrſtenthume Breslau und deſſen Reumarktſchen Kreife ges 
legene Risterguth Schoͤnbach nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welches nach den in vidimirter Abichrift dem bei dem Königl. Ober⸗ Landesgericht 
aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen 
im Jahr 1810. landſchaftlich auf 20480 Rihl. 23 fgr. 2 d', im Jahre 1818. aber 
dei einer juſtizraͤthlichen Ausmlttelung des Werthes auf auf 34,052 Kthir. 20 gar, 
abgeſchaͤtzt iſt, ſudhaſta gettellt worden. Demnach werden alle Veſig und Zah⸗ 
lungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum, 
von 9 Monaten vom loten July c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den zoſten November d. J., den aten März k. J. Vormittags um 10 Uhr. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ı7ten Juny k. J. 
Vormittags um Uhr, vor dem Herrn Ober Landesgerichts rath Röhl im Parthelen⸗ 
Zimmer des biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon, oder durch gehoͤrig 
informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hleſigen 
Juſtigcontmiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger maine De* A 
u * omm * 
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Commiſſarlus Klettke, Morgenbeſſer, Koblitz, vorgeſchlagen werden, an deren eis 
nen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
Baliräten der Subhaſiation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu ges 
ben und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden nach erfolgter Einwilligung der obervormundſchaftlichen Behörde 
Namens der minorennen Beſitzer, fo wie des majorennen Miteigenthuͤmer erfolge, 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Geboihe wird 
aber keine Rücklicht genoumen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die roͤſchung der fämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgebenden Forderungen und zwar letztere ohne Productton der Jnſtrumente, 


verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den ten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizames wird das zur Anton Kaiſerſchen Verlaſſenſchaft gehörige ſub No. 28. 
zu Sobloth Neumarktſchen Ereifed belegene, aus 2 tobothſamen Huben Acker 
zu Felde nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende und ortsgerichtlich, 
auf 2161 Rthlr. 24 ſpr. taxtrte Bauergut im Antrage der Wittwe Theilungs⸗ 
halber hiemit freiwinig ſubhaſürt und öffentlich fell gebothen. Zu dieſem Zwack 
find folgende Bietdungs⸗ Termine, als der röte April, 15. Junt und 10. Au⸗ 
guſt c. angefegt worden und es werden daher Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hiemit eingeladen, in deuſelben beſonders aber im letztern peremtoriſch 
anftehenden Termine den roten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr in biefiger 
Amtscanzley entweder perſönlich oder durch genugſam informirte Mandat rien 
gu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalttaͤten zu verneh⸗ 
men. darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß befagteg 
Bauergut dem Meiſtbtethenden unter Einwilligung der Erben ſofoct zugeſchlagen, 
auf etwa fpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird. 
Die Über dieſes Bauergut aufgenommene Taxe kann ſowohl in hleſiger Amts⸗ 
canzley, als auch bey den Gerichten in Sobloth eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St Vineenz. Jungnitz. 
„) Pleß den z5ften März 1819. Auf den Antrag der Erben wird die 
zu Sandau llegende George Sztapalſche, auf 48 Rthlr. N. Mtz. gerichtlich 
taxirte Haͤuslerſtelle Theilungshalber hierdurch ſubhaſtirt und Terminus perem⸗ 
torlus auf den 25ſten May fruͤh um 9 Uhr zu Rathhauſe angefegt, an wel⸗ 
chem befigfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote an der Gerichtsſtelle uns 
ter Gewärtigung des Zuſchlags dem meifibierhenden kicttanten mit der Bemer⸗ 
kung zu erfcheinen vorgeladen werden, daß auf weitere ſpaͤtere Licita keine 
Ruͤckſicht werde genommen werden. 
5 5 e . 
eurode den iſten April 1819. Nachdem auf Antrag der Gläubiger 
die zu Goldwieſe bey Königswalde in der Grafſchaft Glatz 8 und dem Io: 
ſeph Teuber zugehorige Collontſtenſtelle, welche dorfgerichtlich auf 527 Rthlr. 
15 fgr. Courant abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an Meiſtbiethenden fubhaflirt wer⸗ 
den ſoll; fo iſt hiezu ein für allemal Termin auf den 16ten Junp d. J. anberaumt. 
Es werden demnach Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine Vormittags ro Uhr 
in der Canzelep auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Neurode ſich ee ihr 
oth 
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Geboth zu thun und hat der Meiſt⸗ und Beſiblethende zu gewärtlgen, daß dleſe 
Steile nach vorgängiger Geuebmigung der Juteteſſenten zugeſchlagen, auf nach⸗ 
herige Gedothe ader nicht reflectirt werden wird. 

Das Freyrichter Heydenderger Gerichtsamt. 

„) Grüffau den 29ſten März 1819. Von dem Koͤntgl Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüſſauer Stifisgäter, wird die fub Nro. 8. zu Liebau gele zene zum Bers 
moͤgen des daſelbſt verſtorbenen Bäder Joſebph Hartmann gehörige und auf 
240 Nihlr. Courant mag iſtratualiſch gefhägre Baͤckerbank im Wege des Concurſes 
ſubhaſtirt. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in dem auf den ı5ten Juny c. a. früd um 11 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarto Herrn Schmidt ſeſtgeſetzten kicitattons Termine in 
loco kiebau auf dem bafigen Rathhauſe zu erſch inen, ihr Gebot abzu zeben, und 
ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibierhenden dieſer Fundus mit 
Bewilligung der Ereditoren zugeſchlagen werden wird. 

König, Gericht der ebemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

„) Ober⸗Glogau den iſten April 1819. Das Juſtizamt der Maſorats⸗ 
herrſchaft Ober⸗Glogau macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß auf den Antrag des 
Deminti die Subhaftarion des durch frühere Dismembratton verkleinerten dem 
Hanns Roſenberger zugehörigen Bauerguts No. 33. Deutſch⸗Raſſelwiz, welches 
auf 990 Kthir. 5 fgr. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, und die Verkaufs Termine auf den 
12ten May, ı2ten Junp und peremteriſch auf den 14m July d J. angeſetzt 
worden find. Kauftuſtige werden dazu vorgeladen, und hat der Melſtblethende 
den geſetzlichen Beſtlmmungen gemäß den Zuſchlag zu gewärtigen. g 

Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober Glogau. 

28 Peiskretſcham den öten März 1819. Theuungshalber wird das zu 
Pelstretſcham ſub Nro 84. des Hypoth quenbuchs aufgeführte in der Ujeſter⸗ 
Gaſſe delegene Haus, welches auf 436 Rthlr. 15 fgr. Nominal⸗Muüͤnze gewürdigt 
worden, in dem einzigen praͤcluſtotſchen Termine den 1gten Jung c. Vormittags 
9 Uhr in der Canzlep des unterzeichneten Gerichts, woſelbſt die Taxe taglich nach⸗ 

efehen kann, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch vo geladen werden. i 

r Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 1 855 
; Oels den ıflen December 1818. Da an dem den gten October d. J. 
zum Öffentlichen Verkauf des Guts Guhlau im Trednitzſchen Ereife belegen , kein 
boͤheres Geboth als von 28000 Rihlr. erfolgt and die Fortſecung der Subhaſtatlon 
befunden worden If, fo werden Kanflaflige zu Abgebung ihrer Gebothe in dem auf 
den Töten März, 1sten Jau und röten September 1819. Vormſttags um 9 Uhr 
dor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Ratb Elelnow ander weit allpier anderaumten 
Bierhungs> Terminen eingeladen, indem nach Ablauf des letzgedachten Termins, 
auf fpätere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann lu 


hieſiger Regtſtratur nachgeſehen werden. ; 

re Das Fuͤrſtenthums Gericht. 

a Ziegenhals den arten December 1818. Dir den Jullusſchen Eheleuten 
iugehoͤrige ſub Nro. 136. gelegene mit 120 Rthlr. im Fener⸗Cataſtro profitirte 
Rah, und 
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und auf 24 Rthlr. geſchaͤtzte Brandſtelle, ſoll auf den Antrag der Real⸗ Gläubiger 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wir haben hlerzu einen 

Termin auf den sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt und 

laden hiermit Kaufluflige dazu vor. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den sten März 1819. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt iſt 
auf den Antrag der Erben, das zum Nachlaß des zu Ragichüg dey Oels verſtorbe⸗ 
nen Bauer Gorſtelle gehörige a 5 pro Cent, 1021 Rthlr. 5 for. abgeſchaͤzte Baner⸗ 

gut ſubhaſta geſtellt und es find die diesfälligen Biethungs⸗Termine auf den ısten 

April, ı5ten May, peremtorie aber auf den 15ten Junt e. anberaumt worden. 

Kaufluflige werden hierdurch vorgeladen, ſich an den gedachten Tagen vor dem 

unterzeichneten Gerichtsamt zu Oels einzufinden und ihr Geboth abzugeben, wor⸗ 

nach alsdann dieſes Bauergut dem Meiſthiethenden nach vorgängiger Genehmi⸗ 

gung der Erben adjudiciret werden wird. > 
De V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 

Sagan den sten October 1818. Die im Fuͤrſtenthum Sagan und 
deſſen Naumdurgſchen Ereife zu adlichen Rechten jbelegenen und den Haupt⸗ 
mann Balthaſar Friedrich v. Wullfenſchen minorennen Kindern zugehoͤrigen Guͤter 
Ober⸗ und Nieder⸗Reichenau, Paganz, Alt⸗ und Neu⸗Poydritz und Puſch⸗ 
vorwerk werden ad inſtantiam des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii zu Frankſurth an 
der Oder in Gemaͤßhelt des ıften Abſchnitts Tit. 52. Thl. 1. der allgemeinen 


Prozeß Ordnung ſub haſta geſtellt. Die Biethungs⸗Termine find auf den T4ten 60 


Januar, den 15. April und den 16. Juli 1819. von denen der letzte peremto⸗ 
riſch iſt vor dem ernannten Deputirten Furſtenthumsgerichts⸗ Director, Bail ans 
deraumt worden. Die im Monat Juni c. vorgenommene Nevifion der im 
Jahr 1805. entworfenen Taxe, giebt den Werth der Güter auf 74246 Rthlr. 
25 for: an. Die Kaufs⸗ Bedingungen find in der Regiſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Fuͤrſtenthumsgerichts einzuſehen. Diejenigen, die zu kaufen geſonnen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen. ö a 
Das herzogl, Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. f 
Schweidnttz den ııten Februar 1819. Das weil. Johann George 
Glaubitzſche ſub Nro. 12 zu Jaͤriſchau Striegauer Cretſes belegene, auf 
3189 Rthlr. 7 for. 27 d', Coarant gerſchtlich gewürdigte Bauergut, fol thei⸗ 
ljungshalber in Termino den 17ten April, ızten Juny und 7ten Auguſt 1819. 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden veraͤußert 
werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hlerdurch eingeladen find. 
5 Er 2. Königl. Preuß. Landgericht. 3 AR 
Brleg den 11. Februar 1819. Das Koͤnigl. Preuß Land und Stadt⸗ 
gericht zu Brleg macht hierdurch bekannt, daß die auf der Fiſchergaſſe in der Neiſſer 
Vorſtadt ſub No. 24. gelegene Gartenbeſitzung, welche nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden kaſten auf 228 Rthl. 10 gr. gewurdiget worden, a Dato binnen 9 Wochen 
und zwar in Terming peremtorlo den 8. Map a. c. Vormittags 10 Uhr bey demſel⸗ 
ben öffentlich verkauft werden fol: Es werden demnach Kaufſuſlige und Beſitzfaͤ⸗ 
hige hierdurch vorg⸗ laden, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗ 
gerichtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder 55 ge⸗ 
RE 8 boͤrig 
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doͤrig Bevellmäͤchtigte zu erscheinen, ihr Geboch abzugeben und deimnächf zu ge⸗ 
wärtigen, daß erwähnte Gartenbeſſtzung dem Meiſtbiethenden und Beſizahlenden 


zugeſchlagen und auf Nachgebolhe nicht geachtet werden ſoll. a 
i Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Grofe. 


„) biebenthal den asſten März 1819. Da zu der Brandſtele des Käm⸗ 


merer Seyſriedſchen unter Nro. 6. bieſelbſt belegenen Hauſes, welche auf 
151 Rthlr. 14 gr. 57 d'. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zu der noch 119 Rth. 
12 gr. 4 bf. Baubülfsgelder gehören, und welche im Wege der Execution öffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll, ſich in dem am aaſten Januar d. J. angeſtandene n Bieth⸗ 


termine kein Biether eingefunden hat, ſo wird ein neuer Termin dazu auf den 


18ten Jung a. c. als Freitag früh 9 Uhr angeſetzt, zu dem Kaufluflige hierdurch 


vorgeladen werden. g 
ie W 75 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
t Citationes Edictales. en 
„) Ratibor den asſten Februar 1819, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Sobrau gebürs 


* 


tige entwichene enrollirte Cantoniſt Schönfärber Samuel Thau dergeſtallt öffents 


lich vorgeladen, daß er ſich inner halb zwölf Wochen und ſpäteſtes in dem auf den 


ten July 1819. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesge⸗ 


richtsrach v. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von ſeiner Entweichung 
Rede und Antwort geben, und feine Zuräckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall 
feines Ausblelbens aber gewärtigen fell, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens 


und blernächſt etwa ufallenden Erbſchaften verlustig erklart, und ſolche dem Fisco 


zuerkannt werden ſollen. g.) en 2 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 

„) Wierskowitz den isten März 1819. Das Hypotheken⸗Inſirument 

vom z7ſten Juny 1806. über 100 Rthlr. Courant, welches der Gottlieb Berndt 


auf die Stelle ſub Nro. 17. zu Wegersdorf fuͤr den Secretair Gruſchke ausge⸗ 


ſtellt, iſt verlohren gegangen. Es werden bemnach alle diejenigen welchen an 
dem Instrumente als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Jubader irgend einiges Recht zugeben mochte, vorgeladen, ich auf den 14. Ju- 
1 dieſes Jahres früh um 10 Uhr in unſerer Canzeley zu Wlrſchkowitz zu "ges 


fielen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu deweiſen, widrigenfalls die ußen⸗ 


dlelbenden mit ihren Ansprüchen an das Inſirument werden praͤcludirt, und 


ihnen des hald ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
x Major v. Weger Buckowiner Gerichtsamt. 


Krauſe. 
*) Fiegnig. den goſten Februar 1819. Es iſt das Hypotheken . 


vom 2öften Januar 1784. auf deſſen Grund 200 Rthlr. auf den ſub No. 5, a. des 
Commendator⸗Guts gelegenen Acker für den verſtorbenen hieſigen Burger und 
Handelsmann Buͤrich eingetragen find, verlohren gegangen und dle verwit, Schnei⸗ 
der Pietzner hat das Aufgeboth dieſes Inſtruments exkrahirt. Wir haben daher 
einen Termin zur Anmeldung der erwanigen Anfprüche unbekannter Prätendenten 
auf den 13. Juli a. e. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depntato Herrn 
Juſtißz⸗Aſſeſſor Arnd anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an die zu 
. loͤſchende 


das 
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löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗- oder ſonſtige Briefs⸗Innhaber Anſpruch haben, möchten, hier⸗ 
mit auf ſich on dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. 
Land und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher 
Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft 
die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Hoffe und Feige vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen im Fall des 
Ausbleibens'aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen wers 
den prächudirt, ihnen damit gegen den Beſitzer des verpfändeten Grundſtuͤcks ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quaͤſtionirten 200 Rthlr. aber werden 
gelöscht und das verlohren gegangene Inſtrument über die 200 Rihlr. wird amor⸗ 
tiſirt werden. ö i 

i Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den gten Frbruar 1819. Es iſt das Original⸗Schuld⸗ und Hy⸗ 
potheken Inſtrument vom i2ten Februar 1801. nebſt Hypotheken-Schein vom 
7ten März 1801. über 2800 Rihlr., welche als mutterliches Erbgut für den ver⸗ 
fiorbenen Landſchafts⸗Syndieus George Carl Ferdinand Möge auf dem Guthe 
Rudolohsbach Liegnipfehen Creiſes fub Nro. 3. haften, angeblich verlohren ge⸗ 
gangen, und es haben daher ſowohl der urſprüngliche Gläubiger der Criminal⸗ 
Rath Hartmann als Curator und Landſchafts⸗Syndicus Moͤgeſchen erbſchaftlichen 
Liquidatlons Prozeß als Cedest, als auch der Gulsbeſitzer Teichmann auf Schmoch⸗ 
witz als Ceſſionarius das oͤffentliche Aufgeboth dieſes Inſtruments bey uns nach⸗ 
geſucht. Dem zu Folge werden denn alle diejenigen, welche an jenes Inſtrument 
als Eigenthümer, Ceffionarit, Pfand⸗ oder ſonſtige Innhaber Unfprüche zu haben 
vermeinen, vorgeladen, in Termino den ı6ten Juny dieſes Jahres Vormittags 
um 10 Uhr auf dem biefigen Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten 
Aus cultator Moſtg zu erſcheinen, ihre Ansprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
im Fal des Ausbleibens ader zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anfprächen praͤclu⸗ 
dirt, jenes Inſtrument für amortiſirt erklärt und ein anderes in deſſen Stelle aus⸗ 
gefertiget werden wird. ö : ER, 

j Koͤnigl. Bra. Ober⸗Landesgericht von Nieder «Schleflen und der 


auſitz. Zu 
Schloß Mittelwalde den 12ten Auguſt 1818. Das gräfl, Althanſche 
S der Herrſchaften Mittelwalde Schönfeld und Woͤlfeisdorf eitirt hierducch 
heweib des Baueen Ignatz Moſer aus Thanndorf, Namens Ludmilla geb. 
Scholzin, welche ſchon vor 23 Jahren ihren Ehemann heimlich verlaſſen, des⸗ 
gleichen auch ihre Tochter gleichen Namens, die fie 4 Jahr elt mit ſich genommen, 
von deren Leben und Aufenthalt aber bisher keine Nachrichten eingegangen, ſich 
entweder vor oder in dem auf den 28. May 1819. anberaumten Termine auf dem 
Schloſſe allhler vor dem unterzeichnetem Juſtizamte ſchriftlich oder perſoͤulich zu 
melden und daſeldſt weitere Anweiſung, bey nicht erfolgter Anmeldung aber zu ges 
wärtigen, daß fie die verehl. Moferim dem Antrage ihres Ehemannes gemäs für. 
todt erklart, letzterem die anderweitige Verehligung geſtattet und das zurückgelaſ⸗ 
ſene Vermoͤgen demfelben, ſo wie den Übrigen hinterbllebenen Kindern ausgeant⸗ 


wortet werden wird, Das graͤſt. o. Althanſche Juſtizumt. 
as gräfl, v. Althanſche Juſtizamt. | 
9 5 \ Volkmer, Juſtit. 
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vom 16. April 1819. ; 


Zu veraucttontren. a 

„) Breslau den 13. April 1819. In dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
bauſe ſollen den ıgten dieſes Monats Nachmittags um 24 Uhr und folgende Tage 
verſchiedene Effecten, als: goldene und ſilberne Medaillen, eine goldne emalllirte 
Tabatiere taxirt 200 Rihl., einiges Stlberwerk nebſt mehreren anderen Sachen des⸗ 
gleichen eine grün angeſtrichene halbe Chaife, einiges Reitzeug, eine engl. Jagd⸗ 
flinte, endlich auch einige ganz gute Kiſten oͤffentlich an Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Zahlung in klingenden Preuß. Cour. verkauft werden. 

Citationes Edictales. 

Gruüſſau den aoften Januar 1819. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden nachſlehende verlohren gegangene Hypotheken-Inſtrumente und 
zwar: 1) ein Hypotheten⸗Inſtrument vom Iten Februar 1784, über 40 Athir. 
aufldas Grundſtuͤck ſub Nro. 77. zu Schömberg für die Stankiſche Fundatlons⸗ 
Kaffe daſelbſt ausgeſtellt; 2) ein dergleichen über 15 Thlr. ſchl. vom aten Maͤrz 
1803. für die Pfarr⸗Kirche zu Altendorf ausgeſtellt und auf Nro. 47. zu Berthels⸗ 
dorf lautend; 3) ein dergleichen vom Oten Auguſt 1788. auf Nro. 34. zu Quols⸗ 
dorf Über 50 Thlr. ſchl, für die Bolthaſar Heinrichſche Vormundſchaft daſelbſt 
ausgeſtellt, welches aber unterm ꝛzcſten Juny 1794. an die Frau Maria Elifas - 

beth verehlichte Kleinwaͤchter gebohrne Engmann zu Landeshuth cedirt worden; 4) 
ein dergleichen vom 2ten October 1777. auf Nro. 103. zu Alt⸗Relchenau über 
100 Thlr., fehl, für den Inwohner George Gottlieb Wiltwer zu Nieder-Adelsbach 
ausgeſtelt; 5) ein dergleichen vom asten May 1776. auf Nro. 11. zu Berthels « 
dorf Striegauſchen Kreiſes über 20 Thlr. fehl, für die daſige Kirche ausgeſtellt; 6). 
ein dergleichen vom 2ıflen Decbr. 1772. auf Mro, 275. zu Schömberg über 
126 Nthie, für die Philipp Friedrichſchen Erden daſelbſt; 7) ein dergleichen vom 
zten Februar 1800. auf Nro. 59, zu Reichenau Über 32 Rthlr. für den Bauer Jo⸗ 
hann Cas par Renner daſelbſt ausgeſellt; 8) ein dergleichen vom 26flen Deebr. 
1805. auf Rro. 56. zu Reichenau über 80 Rthlr. für denſelben Ereditor ausgeſtellt. 
9) ein dergleichen vom 13ten Januar 1806. auf das Grundſtuͤck ſub Nro. 46. 
daſelbſt über 40 Rthlr. für denſelben Glaͤubiger ausgeſtellt; 10) ein dergleichen 

vom ıoten Januar 1788. auf Nro. 38. zu Neu ⸗ Reichenau über 50 Rthlr. für 
eben denfelben Ereditor ausgeſtellt; 11) ein dergleichen vom laten Januar 
1807. über 110 Rthl. auf daſſelbe Grundſtuͤck und für eben denſelben Creditor ande. 
geſtellt; 12) ein dergleichen vom raten Auguſt 1805. über 120 Rthlr. auf das 
Grundſtuͤck ſub No. 14 zu Reu⸗Reichenau für denſelben Ereditor ausgeſtelltz. 13) 
ein dergleichen vom 15ten July 1809, über 40 Rthlr. auf daſſelbe Grundſtuͤck und 
Für denſelben Ereditor ausgeſtellt; 14) ein dergleichen vom sten Februar eg 
- uber 
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über 89 Rthlr. auf das Bauergut ſub Nro. 65. hu Neu⸗Nelchenau fuͤr denſeſhen 
Creditor ausgeſtellt; 15) ein dergleichen vom 22fien Novbr. 1802. auf daffeibe 
Grundſtuͤck und fuͤr denſelben Creditor Über 40 Rihlr. ausgeſtellt; 16) ein ber⸗ 
gleichen vom zoſten Januar 1806. über 240 Rthtr. auf das Bauergut ſub Nro. 9. 
zu Wittgendorf fuͤr denſelben Creditor ausgeſtellt; 17) ein dergleichen vom 
Zten July 1782. auf das Bauergut ſus Nro. 4. zu Klein: Hennersdorf über 
300 Athlr. für die verſtorbene Frau Marte Chriſtiane v. Kluge zu Lendeshut aus 
geſtellt; 18) ein dergleichen uͤrer 400 Rth. vom 23ffen März 1783. auf dem Bau⸗ 
ergute ſub Mio. 65. zu Oder⸗Zieder für den Weltgeiſtlichen Andres ausgeſtellt. 
19) ein dergleichen vom 16ten October 1779. über 130 Thlr. fehl, tür die Ge⸗ 
meinde zu Jariſchau auf dem Fundo fub Nro. 38. zu Verthelsdorf Striegauſchen 
Kreiſes haftend; 20) ein dergleichen vom a2cſten May 1808. über ein Capital 
von 200 Rihlr., welches für den Vaͤrkermeiſter Cbriſtten Beujauun Kramer zu 
Landeshuth auf dem Bauergute fub Nro. 115 zu Gießwannsderf haftet; 219 
ein dergleichen bom gten April 1805. uͤber ein Capttal von co Nthlr., welches 
auf dem Franz Gläſerſchen Großgarten ſub Nro. 158. zu Hermsdorf bei Grüſſau 
für die Friedrich Hoffmannſche Vormundſchaft zu Buchwald urſprünglich gehaftet, 
im Wege der Eefiton aber an den verftorbenen Rendanten Weiß hleſelbſt und von 
dieſem an den Bürger Pinferzu Landeshut gediehen iſt; hierdurch öffentlich auf⸗ 
gebothen und die Inhaber dieſer Jaſtrumente als Eigenthümer, Ceſſſonaxten, 


Pfand oder andere Briefsinhaber oder die ſonſt in ihre Rechte geireten ind, hler⸗ 


mitt vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anfprüce auf den 7ten May sa. c. 
Vormittags um 9 Uhr tefigefegten Termine an hiefiger Gerichtsſtelle entweder pers 
lönlich oder durch zulaͤßige mit gehoͤriger Inſormation und Vollmacht verſehene 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die in den gedachten Pypotheken⸗ 
Inſtrumenten verſchrtebenen Capitallen und Zinſen gehörig anzumelden, und zu 
deſcheinigen, bei ihren Außenblelben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Anſpruͤchen au die oftgedachten Inſtrumente und Capitalien praͤcludirt und ihnen 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiltsguͤter. 
Neumarkt den ızten November 1818. Auf den Antrag der Ehe⸗ 


frau des im Jahre 1808 verſchollenen Bauergutsbeſitzers Chriſtlan Schneider 


von Poſelwitz Liegnitzſchen Creiſes wird derfeibe hirmit vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteßens in dem vor dem unterzeichneten Juſtittario auf den 


Zoſten Auguſt 819. Vormittags um 10 Uhr in deſſen Bebauſung angeſetzten Ter⸗ 


mine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu er⸗ 
warten. Bet feinem Ausbleiben hat derſelde zu g waͤrt'gen, daß er nicht nur für 
todt erklart, ſondern auch fein Vermoͤgen feinen naͤchſten. Erben ausgeantwortet 
werden wird. Zugleich werden feine etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben 


aufgefordert, ſich in dem gedachten Termin zu melden, ihr Erbrecht zu beſcheinigen, 


oder bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß das Vermögen des vorgeladenen 
Chriſtian Schneider den ſich gemeldeten Erden ausgeantwortet werden wird. 
Das Landrath v. 1 Poſelwitzer Gerichtsamt. 
Habelſchwerdt den 16ten Januar 1819. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes wird der Inwohner Anton Pollatſcheck aus Martenthal, wel 


cher als Gemeiner im vormaligen ı ten Schleſiſchen Landwehr⸗Jufanterie⸗ Dep 
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ment, jetzt zten Reichenbacher Landwebr⸗ Regiment No. 18. geſtanden, auf dem 
Marſche nach Wittenderg im Jahre 1814. erkrankt und ins Lazareth nach Deſſau 
beſtimmt geweſen von deſſen Leben und Aufenthalte aber bisher keine ſichere Nach⸗ 
richt zu erhalten geweſen iſt, auf den Antrag ſelner Ehefrau Roſalia geb. Jaſchke 
bier mit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und fpäteitend in Termino 
den 17ten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Canzley zu 
Roſenthal entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere An: 
welfung zu erwarten, wldrigenfalls er für todt erklart und was dem anhängig, 

nach Vorſchrift der Geſetze verfügt werden wird. g.) 5 
Das Graf Wilhelm v. Magnisſche Gerichts amt der Herrſchaft 

Schnallenſtein. Anders. 
ö f AVEKTISSENMEN TS. 2 f 
„) Breslau. Vey Ziehung der 14ten kleinen Rotterte find folgende Gewinne 
in mein Comteir getroffen, als: 200 Rthlr. auf No. 3 55 1401 76. 100 Rthlr. 
auf No. 6195 27360 46481. 50 Rthlr. auf Ro 3061 6172 7739 7828 50 97 
14264. 25 Rihlr. auf No. 7758 46472. 10 Rtölr. auf Ro. 3058 6115 7757 
88 7845 78 8641 14245 66 46466. 5 Rthlr. auf Ro. 3015 35 6146 7708 52 
59 78 85 14207 28 60 27362 46425. 30 70 74 86 4 Rtblr. auf Nro. 3057 
69 6109.55 60 84 7722 34 60 69 93 7821 56 72 8 8606 73 1406 23 29 
57 70 27375 78 27400 46415 28 31 56 58-64. 33 Rehlr. auf No. 3001 8 
31 38 52 92 6114 16 24 61 62 67 78 82 85 93 7717 19.24 90 7846 23 24 
27 39 59 63 87 8601 11 25 31 32 35 50 f4 62 68 72 76 78 8682 87 ge 
8790 14208 9 21 22 31 41 59 62 69 72 78 27353 67 68 80 86 27394 46408 
26 29 59 So 60 75 77 80 87. Zur ıztca kleinen Lorterie und gter Claſſe 39ſter 

Lotterte emſiehlt ſich mit Kovfen ; 1 ; 3 
K J. Holſchau, jun. 


) Breslau. Meinem Unter Einnehmer Herrn S. €. Levy in Zult, if 
das Frey» Loos No. 48085. zur aten Claſſe 39ſter Sorterie verlohren gegangen; der 
etwa darauf fallende Gewinn wird nur an den in meinem Buche rechtmaͤßig eingetra 
genen Intereſſenten ausgezahlt werden. f 
N A. Schuck, beſtallter Lotterie⸗Einnehmer in Neiſſe. 
„) Breslau. Im erſten Viertel der Schweidnttzerſtraße ſind 2 meublirte 

Stuben zu vermiethen und bald zu beziehen. Der Agent Hofrichter, Ohauerſiraßze 
in Weinſtock zeigt dieſelben an. 5 Fe 
9 Breslau den 13 April 1819, Den hochzuverehrenden Damen und Herrn 
ſowohl, als auch allen hochgefaͤlllgen Teilnehmern, welche die Guͤte hatten, mich⸗ 
bey Aufführung der Schöptung fo kraͤftig zu unterſtuͤtzen, ſtatte ich hiermit oͤffentlich 
meinen tiefgefühlten ledhafteſten Dank abdz. 3 * 

5 Schnabel, Capellmeiſter. 


) Breslau. Die beyden Viertelloofe ſub Nro 65607. Lit. b. d. von 4ter 
Claſſe zoſten Lotterie find dem Elgenthuͤmer abhanden gekommen, der darauf fal⸗ 
lende 5 wird nur dem rechtmäßigen Inhaber der Looſe der erſten 3 Claſſen 
ausgezahlt. ER 1 i 85 

N Carl Jakob Menzel, vormals Johann David. Wentzel. 
* Breslau. Ein gebrauchter Leiterwagen und ein bequemer moderner 
Reiſewagen, beyde zweyſpaͤnnig, werden zum Verkauf nachgewit ſen No. 1 Ohlauer⸗ 

Thor. 8 *) Bres⸗ 
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„) Breslau. Es koͤnnen 3, 4 und 10000 Rthlr. zur erſten ſtaͤdtiſchen Hy⸗ 


pothek nachgewieſen werden. Das Nähere beym Agent Schultz, Schweidnigers 
ſtraße in der Gerſtecke, ne . 

„) Breslau. Zu vermiethen und Johanni zu beziehn iſt der erſte Stock von 
drey Stuben und einer Alcove im Zuckerrohr auf der Ohlauerſtraße. Das Naͤhere 
hiervon im Gewoͤlde. a 

*) Breslau. Ein gebrauchter moderner halbgedeckter einſpaͤnniger, in 
zwey Federn, und ein dergleichen leichter zweyſpaͤnniger Wagen find zu verkaufen 
äußere Reuſchegaſſe No 463. Parterre im Hofe. 

) Breslau. Zur Nachricht dienet, auf verſchledene dieſerhalb ſchon früs 
ber geſchehene Anfragen, daß die Baade ⸗Anſtalt am Oderthor ſeit den Iften dieſes 
Monats wieder um eröffnet iſt. . 7782 e 

„) Breslau. Das 4 Loos No. 65866. Lit, b. iſt mir abhanden gekommen 
und dem mir bewußten rechtmäßigen Innhaber kann ein in der 4ten Claſſe 3gfter 
Lotterie eiwa darauf fallende Gewinn verabfolgt werden. 

f Der beſtallte Lotterie-Elnnehmer A Schuck, in Neiſſe. 

) Breslau. Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben und Alkoven nebſt 

allen dazu noͤthigen Gelaß im zwegten Stock iſt auf der Weidengaſſe No. 1087. zu 
dehnen Das Naͤhere beym Eigenthuͤmer Parterre. f 

5 ybnlck den gen März 1819. Auf den Antrag der Erben des Johann 
Koch, ſollen theilrugshalber deſſen binterbllebene hieſige Grundſtücke und zwar 
das Ackerſtück ſub No, 40., ſub Nro. 116., ſub ro. 27. und die Scheuer ſud 


Pro, 11., welche zuſammen auf 560 Rthlr. 13 for. 8 d'. Cour. gewuͤrdigt worden, 


in Terminis den 17ten April, den ızten May und in dem perenitorifchen Termine 
den ızten Juny d. J. öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaafluige werden daher beſonders in dem peremtoriſchen Termine an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte zu erſcheinen, vorgeladen, und nach erfolgter Einwilligung der Erben 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu gewoͤhnlicher Gerichtszeit in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts nachgeſehen werden. Uebrigens werden 
auch alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke einige Real⸗Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, ſich dis zum peremtoriſchen Termine zu melden, und ſpätſtens darin 
zu erſchelnen, hiermit mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit 
ihren Real⸗Anſpruͤchen an dleſe Grundflücke werden praͤcludut und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. * 
Koͤulgl. Rydnicker Stadtgericht. 

N Löwenberg den gten Februar 1819. Das hleſige Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht ſubhaſtirt die in der Bunzlauer ⸗Vorſtadt ſub Nro. 11. belegene, auf 
6136 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 3gaͤngige Waſſer⸗Muͤhle der Wütwe Paneckin 


ad Inſtantiam derſelben, und fordert Btethungsluſtige auf, ſich in Termino den 


‘ıoten März, den 16ten April peremtorie aber den ı4ten Map a. c. auf hieſigem 
Rathhauſe früh um 11 Uhr einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zaſtimmung der zeitheigen Beſitzerin, der Zuſchlag 
an den Meiſtblethenden geſchehen wird. 


nn 
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855 8 Sonnabends den Ir. pril 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. ne. 
2 allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XV. 
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8 Zu verkaufen. 

i Breslau den 18ten Februar 1819. Wir Director und Juſſißz⸗Rathe 
bei dem Koͤnigt Gericht der Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt Breslau machen hier⸗ 
durch oͤffentlich bekannt, daß, nachdem auf den Antrag einer Realglaͤubigerin 
das, zum Nachlaß des verfiornenen Fiſchhändlers Johann Gotilted Seidel ger 
börige, auf der hieſigen Dorotheen⸗Gaſſe ſub Nro. 608 b. gelegene Haus, wel⸗ 
ches nach dem an der Gerichtsſtätte aushaͤngenden, von der geordneten Baus 


Commiſſion über die geſchehene Abſchätzung deſſelben aufgenommene Tor: Pros 


tocoll zu 5 pro Cent veranſchlagt, auf einen Neal» Werth von 2400 Rthlr., 
zu 6 pro Cent. aber auf einen Werth von 2000 Rehlt. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, füb haſtg geſtellt worden iſt, wir die diesfaͤligen Biethungterwine auf den 
loten May c. und aıflen Julius, peremtorte aber auf den 16ten September c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiflarius Deren Juſttz⸗ 
Rath Beer an unferer gewöhollchen Stadtgerichteſtele anberaumt haben. Wir 
laden demnach ſaͤmmtliche beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit vor, 
in gedachten Termine und beſonders in dem leztern peremtorifchen zu erſchetnen, 


und ihre Gebote abzugeben und hat alsdann der Meiſtblethende den Zuſchlag 


dieſes Grundſtuͤcks nach zuvor eingeholter Genehmigung der Realglaͤubiger zu 
gewärtigen. i N 

Breslau den sten September 1818. Das dem Partkraͤmer Johann 
Abraham Hoffmann zugehörige auf der innern Nicolaigaſſe ſub No. 176. ge egene 
Haus ſoll auf Anſuchen der Real⸗ Gläubiger öffentlich an den Meiſtbietdenden dere - 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe dieſes Fundt, welche täglich dep der Stadt 
gerichts⸗Regiſtratur aus hängt, iſt zu 5 pro Cent gerechnet auf 9120 und zu 6 pro 
Eent auf 7600 Rthlr. ausgefallen und find die Biethungs⸗Termine auf den löten 
Januar 1819. den 16ten März und der peremtoriſche auf den sten May 1819. 


ſedes mal Vormittags um 9 Uhr angefegt Beſſtzfaͤhige Kaufluſtige haben ſich Daher 


zur beftimmten Zeit bey dem hieſigen Köͤnlgl. Stadtgericht vor dem hiezu geordne⸗ 
ten Commiffario, Herrn Juſtizrath Beer, einzufinden und ihr Geboth darauf 
abzulegen, monächft dem Meiſt⸗ und Befbierhenden det Fundus verbleibe der 
Zuſchlag aber erſt durch das zurräffnende Erkenntniß erthellt und nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragnen, ſowohl als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 
verfügt werden oll, =. Fi SEN 
- Zum König. Gericht biefger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete 
Director und Juſtlzrathe. 8 5 
old⸗ 
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Goldberg den zoſten März 1819. Die zu dem Nachlaſſe des bieſelbſt 
verſtorbenen Baͤckermeiſters Samuel Gotthelf Zobels gehörige, in hleſiger Nies 
derau unter Nro. 522. gelegene in Anſehung des Bauwerthes 642, in Hinſicht der 
Nutzung 1580 Rihlr. Courant gerichtlich abgefhäßte Stelle nebſt Zubehoͤr an Gar: 
ten, Acker und Wieſe, ſoll auf den Antrag der Zobelſchen Erben, mittelſt fret⸗ 
willlger Subhaſtation in dem einzigen und ausſchließlichen Termine den 18. Ju⸗ 
nius c. Vormittags um 9 Uhr, auf hieſigem Königl. and⸗ und Stadtgericht vor 
dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Evler öſfentlich an 
den Melſtbtethenden verkauft werden. Alle, welche diefe Stelle zu kaufen geſon⸗ 
nen, und zu befigen fähig ſind, werden hlerdurch eingeladen, in dieſem Termine 
perſönlich, oder durch gehörig legitimirte Special» Bevollmächtigte zu erſcheigen, 
ehre Gebote zu eröffnen und zu erwarten, daß diefed Grund ſtück dem Meiſtotethen⸗ 
den werde zugeſchlagen werden. Auf ſpaͤtere nach dem Licitations-Termine ange⸗ 
brachte Gebote kann nicht geachtet, die vollſtaͤndige Taxe aber in hieſiger Regl⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Schweidnitz den 19 Februar 1819. Von dem hiefigen Koͤnigl. kand⸗ 
und Stadtgericht iſt Terminus zum Öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 6. zu Leutz 
mannsdorf Bergſelte belegenen, auf 360 Rihlr. taxlrten ebemaligen Adſerſchen 
itzt Baumertſchen Auenhauſes auf den 8. May e. angeſetzt worden, weshalb Kauf⸗ 
luſtige vorgeladen werden, ſich in dleſem Termine früh um 10 Uhr auf hieſtgem 
Rathhauſe zu Abgabe ihrer Gebothe und Schließung des Kaufs einzufinden, indem 
fpäterhln kein weiteres Geboth angenommen werden ſoll. 
Liegnitz den zoſten September 1818. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 335, in hieſiger Stadt belegenen dem Herrn Polizey⸗Präſidenten Streit zu 
Breslau zugehörigen Hauſes, welches auf 6142 Rthlr. 25 fgr. 83 d', Cour. gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, haben wir drey Blethungs > Termine, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, auf den uten Januar 1819. Vormittags um 11 Uhr, den 
15ten März 1819, Vormittags um 11 Uhr und den 17ten May 1819. Nachmittags 
um 4 Uhr vor dem ernannten Deputato Stadt: Juſtizrath Krauſe anberaumt. Wir 
fordern alle Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ih an dem gedachten Tage und zur 
befitimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Comm ſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden und ſteht es jedem Kauflufligen frey, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſtuͤcks und die entworfenen Kauf» Bedingungen jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur mit Muße zu Infpieiren, i s a 
d Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. d 5 
Loöſwen den zoſten Januar 1819. Das in der Stadt Löwen auf dem 
Ringe fub Rro. 66. gelegene drauberechtigte Haus wozu 31 Scheffel Acker und 


eine Scheuer gehoͤren, und welches deduetis deducendis auf 1185 Rthlr. gewuͤrdi⸗ 


get worden, fol Schuldenhalber verkauft werden. Hierzu haben wir Termin auf 
den 1 5ten März, 16ten April und peremtorie den ten May 1819, anberaumt, 
N g 8 eee und 
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und fordern beſiß und zahlungsſaͤhige Kauſtuſtige hiedurch auf, ſich in dleſen 
Terminen vorzüglich in Termino peremtorto Vormittags um 9 Uhr an hieſi ger 
Gerichtsſtätte elnzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Die Taxe kann uͤbrizens in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

PA Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. % 

Oels den ııten März 1819. Das in dem Dorfe Schwlerſe, elne 
halde Melle von Oels belegene, zum Nachlaß des Bauer Johann Heinrich Aßmann 
gehörige, auf 5786 Nthl. 10 fg. 32 pf. geſchaͤtzte Zhuſige Bauergut, ſoll im Wege 
der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung den 14ten Juni dieſes Jahres Vormittags 
um 9 Uhr auf biefigem Rathbauſe an den Meifbiethenden verkauft werden, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe in hiefiger Regiſtratur nach⸗ 

geſehen werden kann. 1 

Fer ER Koͤnigl. Preuß. Stodtgericht. 0 
Greifenberg den ißten März 1819. Termini ſubhaſtationis perem⸗ 
torli: A. der 536 Rthlr. 18 gr. taxirten Fleiſcher Kunze geb Schwobiſchen Ver⸗ 
llaſſenſchafts Grundſtuͤcke, als der halben Scheuerſtelle ſub No. 57. und 6 Acker⸗ 
ſtücke ſub Nro. 30,5 B. der 461 Rthlr. 21 gr. taxirten Geſchwiſter Kunziſchen 

drei Ackerſtücke ſub Nro, 16 allhler, ſtehen auf den aaſten und asſten May c an. 
N a KRaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. eh 
J. Strela. 


Seitenberg den ıflen Februar 1819. Daß das Ignatz Groͤgerſche, 
auf 588 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte robothſame Bauergut No. 33. zu Seitenberg 
im Wege der Execution neceffarie ſubhaſtirt und die Licitationd » Termine auf den 
13ten März, ıgten April und peremtorte auf den 18ten May d. J. Mergens um 
9 Uhr in der Canzley bieſelbſt angeſetzt worden und im letztern der Zuſchlag für 
das Meiſtgeboth erfolgen fol, wird Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht. 

8 Juſtizraͤthlich v. Mutius Seitenberger Gerichtsamt. ei 25 
a lebelt. 


Liegnitz den 23 ſten Januar 1819. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 108. allbler am kleinen Ringe belegenen mit einem Brucfled von 100 Ellen 


= und fänfwoͤchentlichen Brauurbar verfehenen Kaufmann Hennig ſchen Haufe, welches 


auf 5057 Rtblr. 4 för. 33 d'. Cour, gerichtlich gewuͤrdiget worden, baben wir drey 
- Bierhungs + Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den aten April c. 
Vormittags um 11 Uhr, den 14ten Juni c. Vormittags um rı Uhr und den 18ten 
Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtiz⸗Rath 
Sucker anberaumt. Wir fordern die Zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen auf, ſich zur 
beſtimmten Zeit in Perſon oder durch mit gerichtlicher Speeial⸗Vollmacht und 
hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien anf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht bieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem 
Nauſfluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks und die entworfenen 

Kauf Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpielren. 

Koͤnigl. Preuß, vand⸗ und Stadtgericht. — 
) Schimi⸗ 
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) Schimiſchoff den ıflen April 1819. Auf den Antrag der Rohrbach⸗ 
schen Erben und der Solowskpſchen Vormundſchaft zu Collonte Wyſſo lg Gr. 
Strehlitzer Kreiſes, fol die daſelbſt gelegene Collonieſtelle des Bartek Solowsty 
im Wege der Sudhaſtatlon vexkauft werden, wozu ein Termin auf den agſten May 
in Wyſſeka anſteht. Koufluſtige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß die Taxe hier und in Wyſſoka zu jeder Zeit eingeſehen werden kenn. 

5 Das Gerichtsamt von Wyſſoka. 
8 Schneider. 


Citationes Creditorum. 

Brieg den zıflen Januar 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und 
Stadtgericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Gläubiger des verſlerbenen 
reder⸗Fabrikaut Jobann Wankopf bieſelbſt, welche an fein in einem Haufe, aus⸗ 
ſiehenden Forderungen und Waaren⸗ Vorrath beſtehenden Vermoͤgen, worüber 
auf den Antrag zer Erben der Liqutdations-Prozeß heut eroͤffnet worden iſt, Ans 
ſprüche zu machen gedenken, hiermit vergeladen, in dem am zten May a. (7 
Vormittags 9 Uhr anſtehenden Liquidations⸗Termin auf den Parteyenzimmer vor 
dem dazu abgeordneten Commiſſarto Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor) Herrmann in Perſon, 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen hier unbekannten Gläubigern 
die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Scholz und Wszetynsky vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beweiſen, wideigenfalls ſie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gtaͤubiger übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 


ollen. N 
90 Koͤntal Preuß. Land- und Stadtgericht. 


*) Ratlbor den leten März 18 9. Der dbeſtehenden Verfaſſung gemaͤß, 
werden alle diejenigen, welche ans irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des im 
Juny und July 1813. zu Krappitz errichteten Erſatz⸗Bataillons des erſten Weitz 
preuß., Sten Linien⸗Infanterte- Regiments, welches vom Junh bis December 
1813. beſtanden, und durch Aufloͤſung des zten Reſerve⸗Batalllons ıflen Weſt⸗ 
preuß. Infanterle-Reziments gebilder worden iſt, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern Erörterung in dem vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts Rath Scheller II. auf den 17ten July c. a. 
Vermittags um 9 Uhr in den Geſchaͤftsgebäude des Koͤnigl. Oder Landesgerichts 
von Oberſchleſten angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch einen aus der 
Zahl der hieſſgen Juſtiſcommiſſarien zu erwählenden Bevollmächtigten, als des 
Juſtizcommiſſartus Ederhard, Juſtizcommlſſarius Stoͤckel und Criminalrath Wer⸗ 
ner zu geſtellen, indem die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an obgedachte 
Caſſe durch Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤcludirt, und nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 80 

Koͤnigl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 

f Ctationes Edictales. N BEE 

Dohm Breslau den 8. Januar 1819. Vor das Bißthums⸗Conſiſto⸗ 

rium 1. Inſtan; und deſſen Depu irten Herrn Rath Hirſchberg wird auf Anfuchen 

der Bardara Ellſabetb Walther geb. Effnert deren als Vagabond ſich herum trei⸗ 

bender Ehemann der ehemalige Froſchkretſcham⸗Beſißer in Jauer 90 anch 
> RT Pr die 
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hierdurch öffentlich vorgeladen vom 17ten Februar c. angerechnet binnen 3 Monaten 
ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termin den ı7ten May ſe Vormittags um 
10 Uhr in hieſiger Amtsſſtelle in Perſon, oder durch einen zuläßigen mit Vollmacht 
und Jufor mation verſehenen Mandatartum zu erſcheinen, die von feiner Ehefrau 
wider ihn angebrachte Eheſeparations⸗ Klage vollſtandig zu beantworten und hier⸗ 
nächſt des Weitere bey ſeinem Ausbleiden aber zu gewaͤrtigen, daß die von der 
Klaͤgerin angegebene Umſtaͤnde als richtig und zu geſtanden werden angenommen 
und auf Eheſeparation nach katholiſchen Grundſaͤtzen erkannt, er auch fuͤr den 
allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. £ 

a Breslau den 21ſten Januar 1819. Der im Jahr 1813. unter dem 
Major v. Borrwitzſchen Landwehr⸗Batatllon geſtandene, und in demſelben Jah⸗ 
re in Duͤrr-Arnsdorf hinter Neiſſe ausgetretene Schuhmacher Johann Chriſtlau 
Ernſt vom Schweldulßer⸗Anger vor Breslau wir ad Inſtantiam feines Eheweibes 
Maria Eliſabeth geborne Gtmmler hierdurch öffentlich vorgeladen, fpäteflens in 
Termino den 1ytn May c. a. Vormittags um 10 Uhr ſich in dem unterzelchnetem 
Amte auf dem Rathhauſe vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Aſſig entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch einen Mandatarium zu erſcheinen, ausbleibenden Falls aber hat 
derſelbe zu gewärtigen, daß wenn er in dem angeſetzten Termine weder per⸗ 
föntich noch durch einen Mandatarius erſchelnen ſollte, die Ehe wegen boͤslicher 
Verlaſſung in Contumaciam getrennt, er fuͤr den ſchuldigen Thell erkannt, und 
der Klägerin die anderweite Verheirathung in unverbotenen Verwandſchafts⸗Gra⸗ 
den verſtattet werden wird. Urkundlich unter Unterſchrift und Beydruͤckung des 
gewöhnlichen Amts⸗Juſiegels. N N 

Stadt- und Hoſpftal⸗Landguͤteramt. 

„) Ratibor den 26ſten Februar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Obers Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Winzenberg 
Grottkauer Krelſes gebürtige, entwichene Cantoniſt Joſeph Mann dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpäteſtens in dem auf den 
aten July d. J. Vormittags 9 Ubr vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts ⸗Rathe v. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von ſeiner Entwei⸗ 
chung Rede und Antwort geben, und ſelne Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im 
Fall ſeines Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤ⸗ 
gens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche 
dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 72 „ 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 0 

Ratibor den zoſten September 1818. Der im gten Schleſ. Land wehr⸗ 

Uhlanen⸗ Regiment und deſſen aten Escadron geſtandene Landwehr⸗Uhlan Johann 
Kleiner aus Groß⸗Petrowitz Leobſchüͤtzer jetzt Ratiborer Cretſes, welcher nach der 
eidlichen Ausſage zweyer Zeugen in einer Affalre bey Solſſon in Frankreich im 
März 1814. toͤdtlich verwundet und todt liegen geblieben ſeyn ſoll, wird auf den 
Antrag feiner Ehegattin Ehreſtentſa Kleiner und des ihm befleliten Vormundes 
Paul Mareck hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen Zmonatlicher Friſt ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 18ten May 1819. fruͤh um 9 Uhr allhier anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 

in der Bebanfung des Juſtltlarti zu Ratibor entweder in Perſon oder durch eigen 
gehörig legltimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, über fein rag und 
} i \ eills 
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Stlüſchweigen Rede und Antwort zu geben und ſodann das Weitere im Außenblel⸗ 
dungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß er dem formirten Antrage gemäß nicht nur für 
todt erklaͤrt, ſondern auch der Chreſtentia Kleiner die anderweitige Verehelichung 

im unverbothenen Graden nachgelaſſen werden wird. BER Pe a 
Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. 


EkRrrtſchmer, Zuflit. 
AVERTISSEMENTS. | ER 
. , Breslau. Einem hohen Adel und hochverehrenden Publikum zeige ich 

Bierdurch unterthaͤnigſt und gehorſamſt an, daß ich nicht mehr im Louiſen⸗Inſtltut, 
fondern auf der Schmledebrücke, im letzten Viertel, weſilich in No. 1874, wohne. 
Denjenigen hochverehrten Damen, welche mich mit ihren guͤtigen Aufträgen beehren, 
derſpreche ich nach den allerneueſten Modellen alle Arten Kleider, Oberroͤcke, Maͤn⸗ 
tel und Korſets, kunſtreich und geſchmackvoll, moͤglichſt dilllg und ſchnell anzufer⸗ 
tigen, wozu ich noch bemerke, daß ich mich vorigen Sommer hier etablirt, und 
dor dieſem mehrere Jahre in Wien belm Ka ſerl. Hof⸗Kleidermacher Herrn Hütts 
ner, als Probiſor conditionirt habe. 1 

Anton Kaſſner, buͤrgerl. Damen⸗Kleidermacher. 
) Breslau den roten April 1819. Am noten dleſes Monats farb 
unfere geliebte Tochter, Enkeltochter und Schweſter Roſalie verehl. Lich tenſtaͤdt in 
einem Alter von noch nicht 21 Jahren. Sanft wie ihr Leben, war auch ihr Tod. 
Groß, unſaͤglich groß iſt unſer Schmerz, und nichts vermag uns Troſt zu gewähren, 
als das Vertrauen zu Gott, daß nach einem Leben, fromm und reich an Tugenden, 
wie unfere Nofalie hlenieden vollbracht, der Tod nur der Anbeginn eines ſchoͤnern 
ſreudevollern Lebens ſeyn kann. a ER 
= Hof, Agent Joſeph Panoffka,) 
S. ponoffke geb. Dohm. ) als Eltern. 
Aſſeſſor und Synd. Dohm, ) _,, 
R. Dohm geb. Berliner, ) als Groß; Eltern. 
Samuel Mendelſohn, ) für ſich und im Nahmen ihrer Hört: 
„IJ Mendelſohn geb. Panoffko,) gen Geſchwiſter. 

ö *) Eoffen dry kauban den Sten April 1819. Da mit Term. Joh. c. der 
Poſten des Wirthſchafts⸗Amtmann offen wird, koͤnnen ſich practiſche und cautlons⸗ 
faͤhige Detonomen, welche durch ausgezeichnet glaubwürdige Atteſtate es beweiſen 
koͤnnen, daß fie jederzeit zur Zufriedenheit ihrer Brodt + Derrfchaften große Güter 
bewirthſchaft haben, muͤndlich oder in vorto freyen Briefen melden, . 

Breslau den roter April 1819. Ein Meiſterwerk ſetner Schoͤpfung 
hatte Gott mir zum Weibe gegeben; darum durfte ſein Erdenleben auch nur von 
reg: ns 3 Kg Fi 98 Unſere ſchoͤnſte Hoffnung, unſer 

ind ward d utter Todesengel. ie Wunde kam Gott; d wagt 
Freunde, nicht den Verſuch, fie zu heiſen. e eee 
Adolph Lichtenſtädt. 


„) Breslau dem rıten April 1819. Unſern theilnehmenden Freuden zeigen 
wir hierdurch ergebenſt an, daß unſere Hoffnungen durch die' gluͤckliche Geburt eines 
Sohnes am roten April Abends erfüllt. und dle Beſorgniſſe, welche — — 25 

licher 


— 


ge 
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wöhnlicher Beſchwerden bey der Schwangerſchaft ſtatt gefunden hatten, glücklich 


gehoben ſind. ER 
Heinrich Wilhelm Brandes, 
Henriette Brandes geb. Krufe, 

„) Breslau. Ein Dominſum iſt Willens, feine ſaͤmmtliche Mutter Heerde 
wilche aus 300 Stück beſtebt, bis auf 70 Stück, welche es ſelbſt behält zu ver⸗ 
kaufen, unter dieſen 230 Stuck find §0 Stuͤck zweyjaͤhrige. Die aſchuͤhrige Wolle 
iſt fett mehreren Jahren zwiſchen 16 bis 20 Rthlr. Courant der Stein verkauſt und 
von ros bis 15 Stein geſchoren worden, bis zum sten May find dieſe Schaafe 
in der Wolle zu deſehen und ſteht es einem Käufer frey, ſich unter dieſen 230 Stück 
100 bis 150 Stück beraus zu leſen. Das Nähere ſagt Herr Oeconom Gioßmann 
zu Breslau kl. Groſchengaſſe in No 1008, i 
‘ *) Breslau. (Morhwendige Anzeige für Gartenzeſſtzer.) Bey Joh Fr. 
Kron dem Aeltern in Breslau auf dem großen Ring iſt zu haben. J. G Salz⸗ 
menn's allgemeines deutſches Gartenbuch, oder vollſtandiger Unterricht in der Be⸗ 
handlung des Kuͤchen⸗, Blumen- und Obſtgartens; theils aus eigener vieljabriger 
Erfahrung, theils nach den beſten Gartenfchriften bearbeitet. Mit einem Garten⸗ 
kalender, enthaltend die monatlichen Verrichtungen im Küchen» und Baumgarten 
und einem Anhange vom Trocknen, Einmachen, Erhalten und Aufdewahren ver⸗ 
b Gewaͤchſe. Zweite durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. 
1 Thaler 8 gr. N - 

„) Breslau. Bey der am asſten März angefangenen und den ıflen April 
ſortgeſetzten Ziehung der iſten großen Lotterie find folgende Gewinne in mein Comp⸗ 
totr getroffen, als die Praͤmie für das zuerſt gezogene Loos a 1300 RKthlr. auf 
Nro. 1120. der 2te Haupt⸗ Gewinn a gooo Rthlr. auf No. 1473. 2 Gewinne 
a 200 Rthl. auf No. 508 1120. 9 Gewinne a 120 Ntblr. auf No. 505 1108.15 
1475 78 1581 96 1952 2126. Die Gewinne a 45 Kthlr. find in der Gewinn⸗ 
Lifte, welche zu Dlenſten ſtehet, zu erſehen, mit der Ziehung wird den sten April 
a, c. fortgefahten. Koͤnigl. Preuß. Haupt ⸗Einnahme⸗Comptolr zur großen Lot⸗ 


terle in Schleflen, J. Holſch 
5 1 0 au, un. 
) Breslau, Neu Preuß. geaichtes meſſingnes Elnſatz gewicht, iſt 5 moͤg⸗ 
lichſt billigen Preißen zu haben ben Gebrüder Jaͤhniſch, am Markt No. 576. 

„) Breslau den 26ſten Marz 1819. Da die Schulden⸗Maſſe des Upon 
thekers Friedrich Wilhelm Koch innerhalb 4 Wochen vom 17ten Aprll c. ange⸗ 
rechnet verthellt werden fol, fo wird ſolches hierdurch Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, mit dem Bedeuten, daß wenn der Folge undekannte Glaͤubiger, welche 
yur Zeit des ausgebrochenen Unvermoͤgens des Gemeinſchuldners ein Vorrecht 
vor ihnen auf die vorhandene Maſſe gehabt haben wuͤrden, ſich melden ſollten, 
fie demſelben nach Verhaͤltniß des Erhodenen werden gerechnet werden müffen, 

i Koͤnigl. Gericht der Stadt. a 18 

„) Trachenberg den ten April 1819. Das unterzeichnete Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht macht dem Publico hiemit bekannt, daß der zum offentlichen 
Verkauf der Gotifried Ladwigſchen Wind » Mühle zu Großkaſchuͤtz auf den 
z0ſten April d. J. anſtehende peremtoriſche Termin aus bewegenden Gründen 
wieder aufgehbben worden iſt. ö a ; 

Bürfl, v. Hatzfeldt Trachenberger R 5 
Su 5 9 * 2 2 
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) Breslau. Eln gut gezogner junger Menſch, der den Speterey⸗ Handel 
en detail zu lernen wuͤnſcht, kann bald unterkommen. Das Naͤhere auf der Schule⸗ 
debrͤcke No. 1922. im Gewölbe. 

Setaufte, Copulirte und N vom 9. bis 15. April 1819. 
etaufte 

mer Eliſabeth. Des Handlungs: Cafııreıs Herrn Johann Gottlob Stockmann 

T. Charlotte Emilie Auguſte. Des B. und Fleiſchhauers Gottlob Bley S. 
Earl Gottlob. Des B. und Fleiſchhauers Auguſ Stephan T Auguſte Juliane 
Dorothea. Des B. und Büttners Samuel Gortfrted Enoch Krauſfe S. Carl 

Friedrich. Des B. und Brleftraͤgers Johann Tobias Franz Kerken T. Mas 
ria Caroline Auguſte. Des B. und Zirkelſchmidts Gottfried Mindner S. 

Gottfried Adolph Fedor. 

Zu St. Maria Magdalena Des Lehrers am Marla Mogdolepiſchen Real: Gime 

naſio Hrn. Johann Ernſt Klopſch T. Ottille Sophie Martba. Des B. und 

Tiſchlers Johann Gottlieb Tieboldt S. Julius Berthold. Des B. Kauf⸗ und 
Handelsmannes Herrn Johonn Heinrich Wilhelm Tietze S. Heinrich Rudolph. 
Des B. und Fleiſchhauers Johann Gettlob Hamann S. Gottlob Jultus Ro⸗ 

bert. Des B. und Schuhmachers Johann Gottlied Scheibel T. Chriſtlane 

Beate Ellſabeth. Des B. und Schneiders Friedrich Reuſchel S. Earl Hein⸗ 

rich Eduard. Des Schauſplelers Hrn. Johann Carl Friedrich Paul T Frle⸗ 

derlke Wilhelmine Dorothea: 

2 Copulirte. 

Zu St. Elifaberh. Des Mitgliedes der Buchdruckerkunſt Hrn. Joh. 8 55 Wichers 

mit Jeſr. Marla Eliſabeth Krüger; 

N Geſtorbene. 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Guͤrtler⸗Aelteſtens, au Stadtverordneten Hi 
Friedrich Wilhelm Bartſch Ehegattin Frau Johanne Corlſtine geb. Huͤbnet, 
alt 42 J. Des Schul Collegen am Ellſabethaniſchen Eymne ſium Hrn. Geis⸗ 
heim T. Agnes Marta, alt 7 M. Des Stadt- und Univerſitaͤts⸗Buchdru⸗ 
ckers Hrn. Johann Carl Zäfchinar S. Jacob Carl. Auguſt, alt 9 M. 2a W. 

St. Maria Magdaleng. Des B. Kauf und Handelsmannes Herrn Ferdinand 
Andreas Stenzel T. Henriette, alt 8 T. Die Koͤnigl Ober⸗ Poſt b Acetſe⸗ 
Rendantens Herrn David Heinrich Schartt Ehegattin Frau Roſine Eleonoce 
Charlotte geb. Räder, au 4 J. Die Frau verwit. Cammer⸗ Canzeliſt Frau 
Thereſia Elifabery geb. Glaͤſer, alt 68 J. Der B. und vormalige duchſchee 

rer: Aelteſte Herr Johann Gottftied Nitſchke, alt 81 J. 


Zu St. Barbara. Der B. und Glaſer Friedrich Tſchake, alt 36 J. Des Justi ⸗ 4 


raths Herrn Johann Mutzel T. Henriette Wilhelmine, alt 90 a Der 3. 
und Buͤtiner Nl Gottlieb Scholn, alt 39, J. e 


